
„Das Traumfresserchen“
zweimal im Theater:

Die HamS verlost Karten.
Seite 6

Kultur
Die HamS traf Aues Urgestein
Carsten Thomas, gesprochen

wurde nicht nur über Handball.
Seite 15

Sport

Löwenherz-Benefizkonzert
Die Big Band der Bundeswehr
gibt ein Benefizkonzert zu-
gunsten des Kinderhospizes
„Löwenherz“ am Dienstag,
dem 23. Oktober, um 20 Uhr
im Theater auf dem Horn-
werk. Karten sind ab sofort im
Stadtkontor erhältlich.

Seite 14

Seniorentreff im Museum
Das Familien- und Senio-
renbüro lädt künftig regel-
mäßig Senioren zu Veran-
staltungen indasNienburger
Museum ein. Einmal im
Monat soll der „Senioren-
treff im Museum“ älteren
Menschen historische The-
men näher bringen. Seite 3

Wieder Grüngut-Annahme
Ab dem 3. März werden die
Gartenabfälle auch wieder
sonnabends bei den bekann-
ten mobilen Grüngutsam-
melstellen angenommen.
Trotz der Einführung der
Gartentonne bleibt ihre Zahl
unverändert. Seite 3

Nienburg (eha). Werden Sie
Joachim Gauck am 18. März
Ihre Stimme geben? Nehmen
Sie die Entscheidung, ihn als
Bundespräsident zu nominie-
ren, eher zähneknirschend oder
eher erfreut zur Kenntnis? War
er Ihr Favorit? Denken Sie, dass
Bundestagsabgeordnete das
Recht haben, einen Mann mit
dieser Vita öffentlich zu maßre-
geln? Möchten auch Sie ihm
gute Ratschläge mit auf den
Weg geben? Was erwarten Sie

von einem „guten“ Bundesprä-
sidenten? Das waren die Fragen,
die die Harke am Sonntag nach
Bekanntgabe der Nominierung
des Bürgerrechtlers Joachim
Gauck als neuem Präsidenten
fürdieBundesrepublikDeutsch-
land an die heimichen Bundes-
tagsabgeordenten Knoerig
(CDU), Edathy (SPD) und
Keul (Die Grünen) richtete. Zu-
mindestauf die erste Frage gab‘s
die gleiche Antwort. Alle drei
werden Gauck wählen. Seite 2

Heimische Abgeordnete
stimmen für Gauck
Fragen von der HamS an Knoerig, Edathy und Keul

Nienburg (eha). Der Anti-
Atomkreis Nienburg wird
am Sonnabend an einem
Info-Stand auf dem Nien-
burger Wochenmarkt auf
den bevorstehenden Jah-
restag der Nuklearkatastro-
phe von Fukushima hin-
weisen. Am 11. März jährt
sich zum ersten Mal der
Tag, an dem es in Japan im
Anschluss an ein Erdbeben
zu einem Super-Gau kam.
Auch in Hannover ist aus
diesem Grund eine Kund-
gebung geplant. Seite 5

An Fukushima
erinnern

Eystrup bot, was das Kinderherz begehrt
Einer der ersten Secondhand-
märkte im Kreis fand gestern
auf Einladung des Förderver-
eins der Grund- und Haupt-
schule in Eystrup statt. Etwa
110 Anbieter stellten Kinder-
bekleidung bis Größe 182 für
Jungen und Mädchen, Baby-
Zubehör, Spielsachen und
Kinder-Fahrräder aus. Für
selbstgebackenen Kuchen

hatten auch in diesem Jahr
die Eltern der Schulkinder
gesorgt, Ute Klußmann-Klaff-
ke organisierte den Verkauf.
Vom Erlös behält der För-
derverein der Grund- und
Hauptschule zehn Prozent
ein und unterstützt damit
die Schule bei Projekten und
Anschaffungen. Die vom Vor-
standsteam des Förderver-

eins organisierte Ausstellung
braucht dringend Hilfe. „Wir
brauchen mehr Schultern“, so
Kim Riekenberg gegenüber
der Harke am Sonntag und
bittet darum auch auf diesem
Wege Eltern und andere, die
helfen wollen, sich bei den
Mitgliedern des Förderver-
eins zu melden.

Foto: Achtermann

In dIeSer AuSgAbe

Unmut im Ginsterweg
Unmut macht sich breit bei
den Anliegern des Ginsterwe-
ges in Heemsen. Schon vor
Wochen wurde ihre Straße
aufgenommen, weil sie neu
gepflastert werden sollte.
Doch seit geraumer Zeit ru-
hen die Bauarbeiten. Jetzt
soll‘s aber weitergehen. S. 11

Mundgeblasene
Vasen und mehr
Landkreis (tla). „Man
braucht sehr viel Formgefühl
und darf keine Angst vor Hit-
ze haben“, erläutert Korbini-
an Stöckle. Er ist Glasmacher
von Beruf und hat seine drei-
jährige Ausbildung an der
Glasfachschule in Zwiesel ab-
solviert. Seit 1998 arbeitet er
in der Glashütte Gernheim
in Ovenstädt und bezeichnet
sich selbst nicht nur als Hand-
werker, sondern auch als
Künstler. Neben den Vorfüh-
rungen für Museumsgäste
stellt er Vasen, Gläser, Ku-
geln, Schalen oder Figuren
für den Verkauf her. S. 12
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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GESTALTUNG
BESCHRIFTUNG
DRUCK

An-/Verkauf
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Bruchgold · Zahngold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · 6 0 5021 \ 61442

Edelmetalle
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Palladium · Zahngold

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · " (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr
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DIE HARKE
am Sonntagam Sonntagam Sonntagam Sonntagam SonntagSonntagszeitung Nr. 1

im Landkreis Nienburg

KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Baugrundstücke
in guten Lagen:
Raum Weidestraße 400 qm
Gr. Ziegelriede ca. 900 qm
Holtorf 1150 qm

am Rathaus · Nienburg
www.fahrradfelden.de

NEUERÖFFNUNG
am 1. März 2012

Lange Straße 19–23

. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Tipps & Termine

Werden Sie Joachim Gauck
am 18. März Ihre Stim-

me geben? Nehmen Sie die
Entscheidung, ihn als Bundes-
präsident zu nominieren, eher
zähneknirschend oder eher er-
freut zur Kenntnis? War er Ihr
Favorit? Denken Sie, dass
Bundestagsabgeordnete das
Recht haben, einen Mann mit
dieser Vita öffentlich zu maß-
regeln? Möchten auch Sie ihm
gute Ratschläge mit auf den
Weg geben? Was erwarten Sie
von einem „guten“ Bundesprä-
sidenten? Das waren die Fra-
gen, die die Harke am Sonntag
nach Bekanntgabe der Nomi-
nierung des Bürgerrechtlers
Joachim Gauck als neuem Prä-
sidenten für die Bundesrepu-
blik Deutschland an die heim-
ichen Bundestagsabgeordenten
Axel Knoerig (CDU), Sebasti-
an Edtahy (SPD) und Katja
Keul (Die Grünen) richtete.

Axel Knoerig antwortete: „Ja,
ich werde bei der Bundesver-
sammlung am 18. März 2012
für Joachim Gauck stimmen.
Denn er ist unser gemeinsa-
mer, parteiübergreifender Kan-
didat für das Amt des Bundes-
präsidenten und seine
Kandidatur wird von einer
breiten Mehrheit im Deut-
schen Bundestag getragen.
Aufgrund seines besonderen
Lebenslaufs - insbesondere sei-

nes außergewöhnlichen Enga-
gements für Frieden, Freiheit
und Demokratie - ist Joachim
Gauck bestens für diese Positi-
on geeignet. Darüber hinaus
genießt er hohes Ansehen in
der Bevölkerung: Seine Kandi-
datur findet daher auch bei den
Bürgerinnen und Bürgern un-
seres Landes große Zustim-
mung. Ich persönlich hege gro-
ßen Respekt für seinen Einsatz
während der friedlichen Revo-
lution in der damaligen DDR,
als erster Leiter der Stasi-Un-

terlagen-Behörde und als stän-
diger Fürsprecher der Demo-
kratie, wofür er zahlreiche
Auszeichnungen erhalten hat.
Von einem persönlichen Tref-
fen mit Joachim Gauck ist mir
sein ausgeglichenes Wesen po-
sitiv im Gedächtnis geblie-
ben.“

„Die Kritik an Gaucks Per-
son, die derzeit in den Medien
veröffentlicht wird, ist meiner
Ansicht nach wenig zielfüh-
rend. Solche Vorwürfe beschä-
digen nur das Image einer Per-
son, bevor diese überhaupt ihr
Amt angetreten hat. Und gera-
de für diese höchste Position
unseres Landes gilt doch: Die
Person prägt das Amt und das
Amt prägt die Person, also soll-
te jeder Bundespräsident aus
seiner Amtsführung heraus be-
urteilt werden.

Von einem vorbildlichen
Bundespräsidenten erwarte ich
dabei, dass er vor allem bürger-
nah und dialogfähig ist. Eine
essentielle Aufgabe für ihn ist
es außerdem, wichtige Zeitfra-
gen und Wertediskussionen
anzustoßen, ohne allzu oft ins
politische Tagesgeschäft einzu-
greifen.“

Von Sebastian Edathy er-
hielten wir folgende Antwor-
ten: „Ich habe Joachim Gauck
bereits bei der letzten Wahl des
Bundespräsidenten 2010 meine
Stimme gegeben. Er war schon
damals aus meiner Sicht der
ideale Kandidat. Ich kenne ihn
persönlich, er hat 2009 auf
meine Einladung den Land-
kreis Nienburg besucht und ist
dort spontan Mitglied des Ver-
eins „Pulverfabrik Liebenau“
geworden, der an Zwangsar-
beit in der NS-Zeit erinnert.

Zuletzt hatte ich Gelegenheit,
ihn am Donnerstag zu treffen.
Auf Einladung des türkischen
Botschafters nahmen er und
ich in Berlin an einem Ge-
spräch mit Hinterbliebenen
der rechtsterroristischen
Mordopfer teil. Joachim Gauck
ist ein überaus kluger, weiser
und einfühlsamer Mensch, den
sein früheres Leben in der
DDR nicht verbittert, sondern
zu einem unerschütterlichen
Verfechter des Freiheitsgedan-
kens in einer gerechten Gesell-
schaft gemacht hat.

Er bringt alle Voraussetzun-
gen mit, ein guter Bundesprä-
sident zu werden: Bürgernähe,
Geradlinigkeit, Fähigkeit zum
klaren Wort und parteipoliti-
sche Unabhängigkeit. Dass ei-
nem solchen Menschen in die-
ser Woche Ratschläge für sein
Privatleben erteilt wurden,
fand ich übrigens peinlich und
völlig überflüssig.“

Katja Keul äußerte sich wie
folgt: : Ich werde am 18. März
Joachim Gauck wählen, weil
ich glaube, dass er ein würdiger
und persönlich integerer Bun-
despräsident sein wird.

Sicherlich hätte ich mir grü-
nere oder weiblichere Kanida-
tinnen vorstellen können, aber
letztlich geht es um die Mehr-
heitsfähigkeit in der Bundes-
versammlung. Da erwarte ich
von einem Bundespräsidenten
nicht, dass er stets grüne Posi-
tionen vertritt.

Wir Grüne hatten Joachim
Gauck schon 2010 als partei-
übergreifenden Kandidaten
vorgeschlagen, und ich freue
mich, dass dieser Vorschlag
nunmehr auch von den Koali-
tionsfraktionen als der bessere

anerkannt worden ist. Da kön-
nen sich jetzt noch soviele an-
dere Parteiführer auf die Schul-
ter klopfen. Ohne Grüne hätte
es keinen Bundespräsidenten
Gauck gegeben.

Ratschläge möchte ich dem
angehenden Präsidenten nicht
mit auf dem Weg geben, zumal
er selbst über genug Lebenser-
fahrung verfügen dürfte.

Das Anliegen des CSU-Kol-
legen Norbert Geiss, Gauck
möge sein wilde Ehe legalisie-

ren, würde ich als Beleg für die
Weltfremdheit dieser Partei
verbuchen und regt mich mehr
zum Schmunzelan an, als zur
ernsthafter Empörung.

Meine Erwartung an den
Präsidenten ist es, auch in
schwierigen Krisensituationen
die richtige Worte zu finden,
um die Bevölkerung in der
Breite anzusprechen, zu errei-
chen und mitzunehmen. Seine
Emotionalität wird ihm dabei
meiner Ansicht nach eher zu
Gute kommen.

Heimische MdBs stimmen für Gauck
2, 3 Fragen an die Bundestagsabgeordneten Axel Knoerig, Sebastian Edathy und Katja Keul

Tipps & Termine

Die Wege von Sebastian Edathy (rechts) und Joachim Gauck haben sich schon häufiger gekreuzt.
Gerade am Donnerstag waren beide im Rahmen der Gedenkstunde im Bundstag mit dem türkischen
Botschafter, Huseyin Avni Karslioglu (links), zusammengekommen.

Stimmt für Joachim Gauck: Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Axel Knoerig

Auch Nienburgs Grünen-Abge-
ordnete Katja Keul wird Gauck
ihre Stimme geben..

Karriere bei der Polizei
Nienburg (DH). Am Don-
nerstag, dem 1. März, findet
um 16.30 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Nienburg,
Verdener Straße 21, eine Infor-
mationsveranstaltung über die
Ausbildungsmöglichkeiten bei
der Bundespolizei und bei der
niedersächsischen Landespoli-
zei statt.

Raimond Radke, Einstel-
lungsberater der Bundespoli-
zeiakademie, und Frank Ha-
bighorst von der
niedersächsischen Landespoli-
zei stellen den Besucherinnen
und Besuchern Studien– und
Ausbildungswege im Polizei-
dienst vor. Zudem erläutern sie
Einstellungsvoraussetzungen,
Auswahlverfahren, Ausbil-
dungsinhalte und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten.

Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen.

Holtorfs Eisbahn schließt
Holtorf (DH). Eigentlich soll-
te sie noch bis Mittwoch geöff-
net sein, doch wegen des Wet-
ters bricht bereits heute der
letzte Tag auf der Eisbahn in
Holtorf an. Wer möchte, kann
noch einmal von 10.30 bis
12.30 Uhr und von 14 bis 17
Uhr auf dem 1200 Quadratme-
ter großen Areal auf dem Ge-
lände des Freibades am Dob-
ben seine Runden drehen.

„Girls‘ Day“ bei Edathy
Nienburg (DH). Am 26. April
findet der „Girls‘ Day“ 2012
statt. Ein Mädchen aus dem
Wahlkreis Nienburg-Schaum-
burg hat an diesem Tag die
Möglichkeit, den Politikalltag
an der Seite des hiesigen Bun-
destagsabgeordneten Sebastian
Edathy in Berlin zu erleben.
Wer Interesse hat, meldet sich
bis Mittwoch, 7. März, per
Email (sebastian.edathy@bun-
destag.de) oder per Post (MdB
Sebastian Edathy, Platz der Re-
publik 1, 11011 Berlin) im Ber-
liner Büro von Sebastian Eda-
thy. Anzugeben sind das
Stichwort „Girls‘ Day“, Vorna-
me, Name, Anschrift, Alter so-
wie der Name der Schule. Un-
ter allen Mädchen, von denen
Anmeldungen vorliegen, wird
dann der Teilnahmeplatz ver-
lost. Die Reise- und Übernach-
tungskosten werden von Eda-
thy übernommen. Das
Mindestalter beträgt 15 Jahre.

Wieder Impfsprechstunde
Nienburg (DH). Das Gesund-
heitsamt des Landkreises Nien-
burg bietet am kommenden
Donnerstag, dem 1. März, von
15 bis 16 Uhr in den Räumen
des Gesundheitsamtes Nien-
burg, Triemerstraße 17, die
nächste Impfsprechstunde an.
Geimpft wird gegen Diphthe-
rie, Wundstarrkrampf (Teta-
nus), Keuchhusten (Pertussis)
und Kinderlähmung (Polio).
Weitere Impfungen sind nach

telefonischer Rücksprache
möglich. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, sich über
notwendige Reiseimpfungen
zu informieren und nach Ab-
sprache auch impfen zu lassen,
so der Landkreis in einer Pres-
semitteilung.

Sternbilder entdecken
Nienburg (DH). Frank Wag-
ner aus Wietzen hat schon vor
Jahren die Leidenschaft für
praktische Astronomie gepackt.
Mit seinem Linsenteleskop
verfolgt er die Himmelsbewe-
gungen und seltene Planeten-
konstellationen. „Vor 3000
Jahren bereits begründeten die
Babylonier den zwölfteiligen
Tierkreis, nach dem wir noch
heute anhand unseres Geburts-
datums ein ‚Sternzeichen‘ zu-
geordnet haben. Auch unsere
Kalender- und Zeitbestim-
mung beruht auf der Wissen-
schaft der Sternbeobachtung,“
so Wagner. Die VHS Nien-
burg bietet unter der Leitung
von Frank Wagner einen Kom-
paktkurs zum Einstieg in die
Sternenbeobachtung. Am 2.
März ab 18:45 Uhr erklärt er
im Kurs „Ein Spaziergang über
den Sternenhimmel“ die
Sternbilder, die dann in der
zweiten Veranstaltung mit sei-
nem Teleskop beobachtet wer-
den können. Um Anmeldung
wird gebeten unter vhs@kreis-
ni.de oder 05021/967-600.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388

„Schoapmeesters Büfett“
Niedersachsensuppe, Schnitzel,

Sahnegeschnetzeltes, Geflügelsteak,
gebratene Leber mit Zwiebeln,

Rindergulasch, Salzkartoffeln, Gemüse,
Spätzle, Reis, Fischplatte, Salate,

Antipasti, Baguette, Butter, Käse, Eis,
Rote Grütze, Vanillesauce

Jeden Donnerstag im März
von 18.00 bis 21.00 Uhr.

*****
Des „Kutschers Fleischplatte“

pikantes Schweinerückensteak,
paniertes Schnitzel, gebratene Leber,

Geflügelsteak, Zwiebelringe,
ganz gebratene Kartoffeln, scharfe Sauce,
hausgemachtes Zaziki und Bauernsalat,

Nachtisch
Jeden Mittwoch im März
von 18.00 bis 21.00 Uhr.

je 13,31 €
Wir bitten um Vorbestellung!

La
nna
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Berliner Ring 251 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 33 20

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Tagesfahrt
Hamburg inkl. Fleetfahrt,
Mittagessen und Kaffeetrinken
28. 07. 2012 56,50 €

Preise pro
Reiseprogramm 2012 Pers. im DZ mit

HP inkl. u.a.4 Tage „Salü im Saarland“
28. 04. 2012 – 01. 05. 2012 385,– €
3 Tage Spreewald
11. 05. 2012 – 13. 05. 2012 265,– €
5 Tage Schwarzwald & Elsass
26. 05. 2012 – 30. 05. 2012 369,– €
4 Tage Floriade Venlo & Amsterdam
06. 06. 2012 – 09. 06. 2012 379,– €
5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €
4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €
8 Tage Schottland-Erlebnis-Rund-
reise
20. 06. 2012 – 27. 06. 2012 969,– €
9 Tage Mörbisch
(Fahrt nicht im Reiseprogramm!)
u.a. inkl. Seefestspiele Mörbisch
„Die Fledermaus“, Oper im Römer-
steinbruch „Carmen“
12. 07. 2012 – 20. 07. 2012 999,– €

Kulturreise
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9 22 92 89 · Hausbesuche möglich!

Nienburg

F u k u s h i m a - K a t a s t r o p h e ,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Euro-/Griechenlandkrise – das
Jahr 2011 war ein ereignisreiches
Jahr. Nicht zuletzt deshalb ist
der Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und steht
derzeit bei über 40.000 Euro das
Kilo. Folglich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu

kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hat-
te. „Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich sie
schnell vergessen“, erzählt sie.
„Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für später zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden

gefällt es besonders gut, dass so-
wohl die Begutachtung als auch
die Bewertung vor ihren Augen
stattfindet“, sagt Seven, Chef von
Der GOLDMANN® in Nienburg.
Die schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung wun-
dert unsere Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst nach lan-
gem Hin und Her den Entschluss,
uns zu besuchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich glaube,
die Marke von 35.000 Euro pro
Kilo Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt Seven
von Der GOLDMANN®. Wer zum
Beispiel im Jahr 1970 ein brei-
tes italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600

– Anzeige –

Goldpreis wieder auf Rekordhoch!
…selbst der weiteste Weg lohnt sich!

Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

WerWerWeWeWeWeWertvotvotvotvotvollellelleller Sr Schmchmuck
Eine zufriediedeneene KuKundindin

. . . .. . . .



tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Wärmedämmung schützt

Klima und Geldbeutel!

Wir dämmen Dach, Wände,
Decken und Fußböden.

tel 05764-941340
www.oekologgia.de

Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Jeder Haarschnitt
12,– €

Montagsangebot am 27.2.:

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

ße21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

edrich dwi ahn ßß

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Eingeschliffe-
ne Gewohn-
heiten durch-
brechen, die
Routine des
Alltags hinter-
fragen, entde-
cken, worauf
es ankommt. Das ist der Sinn
der Fastenzeit. Seit Ascher-
mittwoch heißt es wieder: 7
Wochen ohne. Ins Leben ge-
rufen wurde die Initiative
einst von der evangelischen
Kirche. Christen wollten
(oder sollten) in einem Le-
ben im Überfluss einmal
Verzicht üben. Wobei jeder
selbst entscheidet, worauf er
verzichten möchte. Bei dem
einen sind es die Süßigkei-
ten, bei dem anderen das
Fleisch, der Fernseher oder
der Alkohol. Jeder entschei-
det selbst. In der St. Micha-
elsgemeinde im Nienburger
Nordertor können sich
Gleichgesinnte ab sofort
montags um 19.15 Uhr für
eine Stunde treffen, um das
Fasten gemeinsam zu erle-
ben und sich gegenseitig
Mut zu machen. Nicht die
schlechteste Idee, oder?
Mut macht aber auch etwas
viel Profaneres: munteres
Vogelgezwitscher morgens
um halb Sieben. Wie schön.
Der Winter scheint tatsäch-
lich zu Ende zu gehen.
Aufgeatmet haben in dieser
Woche ganz viele Menschen
aber auch noch aus einem
anderen Grund: Joachim
Gauck soll der neue Präsi-
dent der Bundesrepublik
Deutschland werden. Auch
die drei heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Axel
Knoerig, Sebastian Edtahy
und Katja Keul werden ihm
ihre Stimme geben. Und ge-
hören, wie der Bericht auf
der nebenstehenden Seite
zeigt, offenbar auch nicht zu
denjenigen, die meinten, das
Recht zu haben, einen Mann
mit dieser Vita maßregeln zu
können. Und das auch ja nur,
weil man seinen Willen nicht
bekommen hatte. Wie klein-
geistig. Man könnte meinen,
diese Leute hätten immer
noch nichts kapiert. Ebenso
kleingeistig wäre aber wahr-
scheinlich auch, zu fragen,
was so eine Bundespräsiden-
tenwahl wohl kosten mag.
Machen sich doch am dritten
Wochenende im März im-
merhin über 1200 Wahlleu-
te auf den Weg nach Berlin.
Bei der Bundesversammlung
2010 erhielt laut Wikipedia
jeder Wahlberechtigte eine
Aufwandsentschädigung von
60 Euro, dazu Hotelkosten-
erstattung in Höhe von bis
zu 170 Euro und einen Rei-
sekostenzuschuss.

Edda Hagebölling

Guten taG

Landkreis (DH). Wickie, der
kleine liebenswerte Junge mit
den rotblonden Haaren, lebt
zusammen mit seiner Mutter
Ylva und seinem Vater Halvar,
dem stursten Wikinger-Chef
aller Zeiten, im Wikingerdorf
Flake. Die Wikinger sind von
Natur aus starke, unerschro-
ckene und laute Gesellen. Wi-
ckie jedoch ist ganz anders: zu-

rückhaltend und zart besaitet.
Doch er besitzt eine Gabe, die
kaum einer seiner Mitwikinger
hat: er ist schlau, um nicht zu
sagen: sehr, sehr schlau – und
überzeugt mit Ideen frei nach
dem Motto „Köpfchen geht
über Kraft!“
Eines Tages wird das Dorf von
einer skrupellosen Horde wil-
der Fremder mit Angst einflö-

ßenden Drachenmasken heim-
gesucht und gnadenlos
überfallen. Die allergrößten
und liebsten Schätze der Dorf-
bewohner werden geraubt:
nämlich ihre Kinder! Alle, bis
auf Wickie, der sich – Glück
im Unglück – beim Drachen-
fliegen in einem Baumwipfel
verheddert hatte.

Wickie, sein Vater Halvar
und die anderen Wikinger aus
Flake hissen die Segel, um die
Kinder zu befreien und bege-
ben sich so in ein großes, span-
nendes Abenteuer auf hoher
See. Immer wieder muss Wi-
ckie mit seinen schlauen Ein-
fällen und Ideen seine Freunde
aus schier ausweglosen Situa-
tionen befreien.

Die Mitglieder der Film-
ringinitiative zeigen diesen
Film vom 5. bis 16. März an
folgenden Aufführungsorten:
• Jugendhaus „House of Life“
Steyerberg, 5. März, 15.30
Uhr.
• Jugendzentrum Uchte, 7.
März, 16 Uhr.
• Jugendzentrum Liebenau, 8.

März, 16 Uhr.
• Jugendhaus „Wip In“ Stolze-
nau, 9. März, 15.30 Uhr.
• Jugendzentrum Loccum,
10. März, 16.30 Uhr.
• Nienburger Kulturwerk, 11.
März, 15.30 Uhr.
• Schulzentrum Heemsen, 12.
März, 16.15 Uhr.
• Johanniter-Centrum Lan-

desbergen, 14. März, 15.30
Uhr.
• Jugendheim Eystrup, 16.
März, 15 Uhr .

Weitere Informationen auch
unter www.lk-nienburg.de

oder beim Fachdienst Jugend-
arbeit und Sport unter telefon

05021/967-318.

„Wickie und die starken Männer“
Ab dem 5. März wieder Kinderfilm in zahlreichen Orten des Kreises

Landkreis (DH). Die stationä-
ren Wertstoffsammelplätze in
Eystrup-Doenhausen, Lemke,
Wenden-Lohe, Lichtenmoor,
Rodewald, Rehburg, Steyer-
berg und Lavelsloh sind ab
März wieder mittwochs von 13
bis 17 Uhr und sonnabends
von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Der
Wertstoffsammelplatz in Lan-
desbergen hat mittwochs zu-
sätzlich von 15:30 bis 18:30
Uhr geöffnet.

Im Entsorgungszentrum
Nienburg/Krähe kann Grün-
gut, Restmüll u.a. sonnabends
wieder zwei Stunden länger –
also von 8 bis 14 Uhr – abge-
geben werden.
Ab dem 3. März werden zu-

dem die Gartenabfälle wieder
sonnabends von 10 bis 12 Uhr

bei den bekannten mobilen
Grüngutsammelstellen ange-
nommen.
Die Standorte im Überblick:
• Samtgemeinde Heemsen:
Rohrsen, Windkraftanlage

• Samtgemeinde Marklohe:
Wietzen, Herrlichkeit 43

• Stadt Nienburg: Holtorf,
Am Mühlenbach 3; Lehm-
wandlung, Kreuzkirche; Lein-
tor, Festwiese

• Samtgemeinde Steimbke:
Linsburg, Feuerwehr/Kinder-
garten

• Gemeinde Stolzenau: Au-
tohaus Anemolter, An der
Landstraße 16.

Geöffnet sind die mobilen
Annahmestellen am 3., 10., 17,
24. und 31. März, am 7., 14.,
21. und 28. April, am 12. und

26. Mai, am 9. und 23. Juni, am
7. und 21. Juli, am 4., und 18.
August, am 1., 15. und 29.
September, am 6., 13., 20. und
27. Oktober und am 3., 10.,
17. und 24. November.

Die werktäglichen Öff-
nungszeiten der zentralen An-
nahmestellen in Hoya, Leese,
Liebenau und Uchte ändern
sich nicht.

Für Grüngut bis 500 Liter
wird künftig eine Gebühr von
einem Euro erhoben. Darüber
hinaus kosten Mengen bis zwei
Kubikmetern wie bisher auch
sechs Euro pro Anlieferung.

alle annahmezeiten können
auch dem abfallkalender und

dem Internet unter www.
bawn.de entnommen werden.

Wieder Grüngut-Annahme
Öffnungszeiten erweitert / Mobile Sammelstellen wieder eingerichtet

Am 14. März
erstmals „Senioren-

Treff im Museum“
Das Familien- und Senioren-
büro des Landkreises (FSB)
lädt künftig regelmäßig Se-
nioren zu Veranstaltungen in
das Nienburger Museum ein.
Einmal im Monat wird der
„Seniorentreff im Museum“
älteren Menschen historische
Themen näher bringen. Die
Veranstalter hoffen, dass bei
Kaffee und Keksen ein Aus-
tausch rund um Kultur und
Geschichte angeregt wird. „Es
wäre schön, wenn langfristig
so etwas wie eine Gemein-
schaft aus den Teilnehmern

des Seniorentreffs entsteht“,
so Andrea Mänz vom FSB. Mu-
seumsleiter Eilert Ommen wird
am 14. März ab 15 Uhr mit sei-
nem Vortrag „Leben mit und

an der Weser“ die Veranstal-
tungsreihe eröffnen. Der Ein-
tritt zu den Veranstaltungen,
die zunächst bis November
geplant sind, ist kostenlos. Das
Familien- und Seniorenbüro
des Landkreises Nienburg und
das Nienburger Museum ha-
ben den „Seniorentreff im Mu-
seum“ gemeinsam ins Leben
gerufen. Die Idee kam von Gi-
sela Deller, einer engagierten
Nienburgerin. Informationen
zur Veranstaltungsreihe und
Anmeldungen zum „Senioren-
treff im Museum“ gibt es beim
Seniorenservicebüro unter
Telefon 05021/967-682 bzw.
E-Mail altenhilfe@kreis-ni.de
oder beim Museum Nienburg
unter 05021/12461 oder info@
museum-nienburg.de.

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 27. 2. 2012:
Currywurst
Kartoffelsalat 5,00
Dienstag, 28. 2. 2012:
Jägerschnitzel
Rösti, Salat 5,00
Mittwoch, 29. 2. 2012:
Holl. Möhreneintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 1. 3. 2012:
Kohlroulade
Specksauce, Kartoffeln 5,00
Freitag, 2. 3. 2012:
Kochfisch
Zwiebelsauce, Reis 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Gefülltes Schweinefilet
frische Champignons, Spätzle,
Rotkohlsalat pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

SchöneAusflügefakultativ!

4 Tage Stettin - Pommern - Polen p. P. im DZ / HP nur 99,- €
Start am: 24.03., 31.03., 06.04. (Ostern), 14.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Posen - Gnesen - Thorn - Polen p. P. im DZ / HP nur 99,- €
Start am: 22.03., 06.04. (Ostern), 12.04., 17.04., 28.04., 03.05.2012

5 Tage West- und Ostpreußen - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €
Start am: 21.03., 04.04. (Ostern nur 119,- €), 11.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Schlesien - Riesengebirge - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €
Start am: 24.03., 31.03., 06.04. (Ostern nur 119,- €), 28.04., 05.05.2012

6 Tage Ostpreußen - Königsberg - Russland p. P. im DZ / HP ab 249,- €
Start am: 14.04., 16.06., 21.07., 18.08., 13.10.2012

Alte Celler Heerstraße 2, 31637 Rodewald
Telefon: 0 50 74 / 92 49 10, Fax: 0 50 74 / 92 49 12
E-Mail: info@busche-reisen.de, www.busche-reisen.de

Oster-Schnäppchen
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Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Qualifizierung zum/zur
Alltagsbegleiter/in

nach § 87b Abs. 3 SGB XI
Qualifizierung in Teilzeit vom 22. März 2012

bis 18. Juli 2012.
Zusätzliche Betreuungskraft für Demente,

psychisch Kranke oder geistig und
körperlich Behinderte.

Infotag am Mittwoch, dem 7. März 2012.

. . . .



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Tipps & Termine Tipps & Termine

Nienburg/Stolzenau (DH).
„Das Therapiebecken der He-
len-Keller-Schule in Stolzenau
muss erhalten bleiben“. Dies
ist der Wille der CDU-Frakti-
on im Kreistag Nienburg nach
einer Informationsveranstal-
tung mit der Leiterin der Schu-
le, Anette Schäfer, im Hotel
„Weserschlößchen“ in Nien-
burg.
Den Anlass zu dieser Veran-

staltung hatte Stolzenaus Bür-
germeister Klaus Dera (CDU)
gegeben, weil bei Diskussionen
in verschiedenen Gremien im-
mer wieder die Frage gestellt
wurde: „Soll es bleiben oder
aufgrund zu hoher Sanierungs-
kosten geschlossen werden?“
Diese offene Frage wurde
jüngst zusätzlich genährt durch
den Antrag der Stadt Nienburg
auf einen weiteren Zuschuss in
Höhe von 362 000 Euro als
Zuwendung aus der Kreis-
schulbaukasse für das im Rah-
men der Baumaßnahme für ein
Ganzjahresbad vorgesehene
Therapiebecken. Im Gegenzug
will sich die Stadt verpflichten,
den im Kreisgebiet befindli-
chen Förderschulen eine schu-
lische Nutzung dieses Thera-
piebeckens zu ermöglichen.
„Dieses Ansinnen der Kreis-

stadt weckt bei den Christde-
mokraten den Verdacht, dass
der Landkreis in Überlegun-
gen verfallen könnte, die Fi-
nanzierung der Sanierungskos-
ten des Therapiebeckens
Stolzenau – voraussichtlich

525 000 Euro – gegen die
Mehrkosten eines neuen The-
rapiebeckens im zukünftigen
Nienburger Ganzjahresbad
aufzurechnen“, so die CDU in
einer Pressemitteilung.
Anette Schäfer führte aus, dass
das Therapiebecken für die
geistig- und körperlich
schwerstbehinderten Kinder
und Jugendlichen ein unver-
zichtbares Mittel für die päda-
gogisch-therapeutische Arbeit
sei. Das Medium Wasser trage
entscheidend dazu bei, psy-
chische und körperliche Stö-
rungen zu lindern. „Eine alter-
native Badnutzung in
Nienburg“, betonte die Schul-
leiterin“, ist für zurzeit 61

Schülerinnen und Schüler der
Helen-Keller-Schule nicht ver-
antwortbar, da der Kraft zeh-
rende und zeitaufwändige
Transport, unabhängig von den
Kosten, nicht in Relation zum
Nutzen des Gesundheitsbades
steht“.
Anette Schäfer verwies zudem

auf die eindeutige Aussage des
Niedersächsischen Kultusmi-
nisteriums, wonach Förder-
schüler mit Schwerpunkt
„Geistige Entwicklung“ zu-
künftig überwiegend in Form
von Kooperationen „inklusiv“
beschult werden sollen. Hier-
durch sei durch die Einbettung
des Therapiebades innerhalb
des Schulzentrums Stolzenau

auch eine zukünftige, nachhal-
tige Nutzung des Bades gesi-
chert.

CDU-Fraktionsvorsitzender
Karsten Heineking fasste das
Diskussionsergebnis abschlie-
ßend zusammen: „Das Thera-
piebecken in Stolzenau muss
aus den dargestellten Gründen
und der Tatsache, dass behin-
derte Kinder gerade aus dem
Südkreis das zukünftige Nien-
burger Ganzjahresbad nicht
nutzen können, erhalten blei-
ben. Ein Umschichten von Sa-
nierungsmitteln zu Lasten des
Therapiebeckens in Stolzenau
und zu Gunsten des Ganzjah-
resbades in Nienburg lehnt die
CDU ab.“

„Für Förderschüler nicht zumutbar“
CDU-Kreistagsfraktion: Therapiebecken der Helen-Keller-Schule muss erhalten bleiben

Die Leiterin der Helen-Keller-Schule, Anette Schäfer (Vierte von links) mit den schulpolitischen Ver-
tretern der CDU-Fraktion Klaus Dera, Karsten Heineking, Dörthe Heuer, Elisabeth Kurowski, Tanja
Schröder-Bohm und Henry Koch (von links).

Nienburg/Hoya (DH). Im
Rahmen der SchulKinoWo-
chen Niedersachsen 2012 fin-
den mit Förderung des Nie-
dersächsischen
Kultusministeriums in Koope-
ration mit WABE (Weser Aller
Bündnis: Engagiert für Demo-
kratie und Zivilcourage) und
den Kreismedienzentren Ver-
den und Nienburg in den Ki-
nos in Verden, Achim, Hoya
und Nienburg Veranstaltungen
mit dem Film „Die Guantana-
mo Falle“ von Thomas Wall-
ner statt.
Der Dokumentarfilm erzählt

die Geschichte von vier Men-
schen, deren Leben durch das
US-Gefangenenlager in Guan-
tanamo Bay für immer verän-
dert wurde. Im August 2006
wurde Murat Kurnaz aus Gu-
antanamo freigelassen. Fünf

Jahre hatte er ohne Anklage in
Haft verbracht. Im selben Jahr
wurde Matthew Diaz, juristi-
scher Berater der Navy, zu
sechs Monaten Gefängnisstra-
fe verurteilt, weil er die Namen
der Insassen an eine Menschen-
rechtsorganisation weiter ge-
geben hatte. 2002 wurde die
Militärjuristin Diane Beaver
zum Dienst nach Guantanamo
versetzt. Hier verfasste sie ein
Rechtsgutachten, das als „Fol-
termemo“ berühmt und be-
rüchtigt wurde. Im März 2009
eröffnet der spanische Anwalt
Gonzalo Boye das Verfahren
gegen sechs Mitglieder der
ehemaligen Bush-Regierung.
Die Anklage lautet auf Ver-
schleierung der Folter von Ge-
fangenen.
„Guantanamo lässt nichts un-

berührt, weder das Gesetz,

noch die Moral - und erst recht
nicht die Menschen. Im rechts-
freien Raum jenseits der Gen-
fer Konventionen und jenseits
internationaler Rechtsspre-
chung verlieren Begriffe wie
gut und böse, richtig oder
falsch ihre Bedeutung. Die
Kernfragen des Films richten
sich an die Zuschauer: Inwie-
weit sind wir gewillt, für unse-
re persönliche Sicherheit die
Menschenrechte aufs Spiel zu
setzen? Ist Folter zu rechtferti-
gen? Der Film ist nicht an
Schuldzuweisungen interes-
siert. Er zeigt wie schwierig es
ist, im richtigen Augenblick auf
der richtigen Seite zu stehen,
wie schmal der Grad zwischen
Täter und Opfer sein kann,“ so
die Organisatoren.
Im Anschluss an die Filmvor-

führung folgt eine Diskussi-

onsrunde mit Murat Kurnaz,
Rechtsanwalt Bernhard Docke,
der Produktionsleiterin Ulla
Lehmann und den Bürgermeis-
tern von Verden, Achim, Hoya
und Nienburg.
Die zweieinhalbstündige Ver-

anstaltung richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler der Städ-
te Verden, Achim, Hoya und
Nienburg und der Landkreise
Verden und Nienburg. Die
Veranstaltungen finden unter
anderem an folgenden Termi-
nen statt:
• 7. März, 10:30 Uhr, Filmhof
Hoya
• 9. März, 10 Uhr, Film Eck
Nienburg

Anmeldungen werden per
Email erbeten unter info@
wabe-info.de oder witte@

schulkinowochen-nds.de.

Aus dem Gefangenenlager Guantanamo
Sonderveranstaltungen für Schulen am 7. März in Hoya und am 9. März in Nienburg

Heute Filmnachmittag
Nienburg (DH). Am heutigen
Sonntag laden die Nienburger
Naturfreunde ab 15 Uhr zu ei-
nem Filmnachmittag ins Na-
turfreundehaus ein. Gespielt
wird „Winn Dixie - mein zot-
teliger Freund“. Es geht um
ein Mädchen, das mit ihrem
Vater in eine neue Stadt gezo-
gen ist und sich in der neuen
Umgebung sehr einsam fühlt.
Durch einen glücklichen Zufall
begegnet sie im Supermarkt ei-
nem streunenden Hund, den
sie mit nach Hause nimmt und
ihn „Winn Dixie“ nennt. Be-
gonnen wird der Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen und der
Vorstellung der Tourenpla-
nung für 2012 unter dem Mot-
to „Bewegen und Bewundern.“
Teilnehmer werden um eine
kleine Spende für das gemein-
same Kuchenbuffet gebeten.

38. Lebenshilfe-Basar
Nienburg (DH). Der 38. Se-
condhand-Basar der Lebens-
hilfe Kreisvereinigung findet
am Sonntag, dem 18. März,
von 14 bis 17 Uhr im Vestibül
des Rathauses Nienburg statt.
Guterhaltene Kinderkleidung,
Spielzeug u. ä. sollen zum Ver-
lauf angeboten werden. Wir
bitten um Anmeldung für die
50 Standplätze unter der Tele-
fonnummer 0 50 21/20 14. Die
Standgebühr beträgt zehn Ge-
bühr.

Infotag Wiedereinstieg
Nienburg (DH). Der mittler-
weile dritte „Infotag Wieder-
einstieg“ lädt Frauen unter-
schiedlichen Alters und aus
allen Kulturkreisen am Mitt-
woch, dem 7. März, ein, sich
von 9.30 Uhr bis 13 Uhr im
Nienburger Rathaus informie-
ren und beraten zu lassen. Die
diesjährige Veranstaltung hat
den Themenschwerpunkt „Be-
werbung – Bewerbungsmappe,
Bewerbungsgespräch und Auf-
treten“. Aber auch zu Fort-
und Weiterbildungsangeboten
sowie Möglichkeiten der Zeit-
arbeit stehen Experten Rede
und Antwort.
Für eine Kinderbetreuung ist

gesorgt, der Besuch ist kosten-
los.

Schule trifft Wirtschaft
Nienburg (DH). Das nächste
Treffen des Arbeitskreises
„Schule und Wirtschaft“ fin-
det am Montag, dem 5. März,
von 15 bis ca.17.30 Uhr bei der
Firma Ardagh, Große Draken-
burger Straße 132 in Nien-
burg, statt. Die Veranstaltung
steht unter dem Thema „Ein
‚Global Player‘ im Bereich der
Lebensmittelverpackung.“ An-
meldungen werden bis zum 1.
März auch per Email unter ak-
wischu@nibis.de entgegen ge-
nommen.

Stallbauten steuern?
Nienburg (DH). Die sozialde-
mokratische Gemeinschaft für
Kommunalpolitik (SGK) lädt
alle Interessierten zu einer Po-
diumsdiskussion zum Thema
„Stallbauten – benötigen wir
mehr Steuerungsfunktionen?“
ein.
Die Veranstaltung findet am

morgigen Montag, 27. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Nienbur-
ger Kulturwerk, Mindener
Landstraße 20, statt. Modera-
tor ist der SGK-Kreisvorsit-
zende Grant Hendrik Tonne.

Prof. Dr. Axel Priebs, Kreis-
vorsitzender der SGK sowie
Erster Regionsrat der Region
Hannover, berichtet über die
aktuelle Situation.

Tobias Göckeritz, Vorsitzen-
der des Niedersächsischen
Landvolkes Kreisverband Mit-
telweser, umreißt die Situation
im Landkreis.

Thomas Schwarz vom Land-
kreis Nienburg berichtet über
die Arbeit innerhalb seines De-
zernates und eventuelle Ände-
rungen, so die Veranstalter in
ihrer Einldung.

Die zweite Fremdsprache
Nienburg (DH). Zu einem In-
formationsabend über Inhalte
und Anforderungen der mögli-
chen zweiten Pflichtfremdspra-
chen lädt die Albert-Schweit-
zer-Schule Eltern der vierten
Klassen, deren Kinder ab dem
Sommer das Gymnasium besu-
chen wollen, ein. Diese Veran-
staltung findet am kommenden
Dienstag, 28. Februar, um
19.30 Uhr in der Pausenhalle
des Gebäudes am Nordertors-
triftweg statt.
Bei einer Anmeldung an der

ASS wählen die Eltern und
künftigen Fünftklässler vorab
bereits die zweite Fremdspra-
che. Fachlehrkräfte für Spa-
nisch, Latein und Französisch
stellen ihre jeweilige Fremd-
sprache und deren Anforde-
rungen vor und stehen den El-
tern für Fragen und Anliegen
zur Verfügung. Eine gesonder-
te Möglichkeit gerade für die
Kinder, sich möglichst an-
schaulich einen Eindruck von
den Sprachen zu machen, stellt
der eigens für die Kinder ein-
gerichtete Schnupperunter-
richt dar, der an vier Terminen
im März an der ASS erteilt
wird.Einzelheiten dazu eben-
falls am Dienstag.
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Die neue Zeitschrift Land erleben verbindet
Information, Tradition und Emotionen. Das moderne
Layout entführt die Leser mit stimmungsvollen Bilder
und Geschichten aus der Mitte Niedersachsens in einen
erholsamen Kurzurlaub vom Stress des Alltags.

In diesem exklusiven Leseumfeld erreicht Ihre Anzeige
Ihre künftigen Kunden mit einer Auflage von 23.000
Exemplaren effektiv und nachhaltig.

Land erleben wird verbreitet über die Abonnenten
der Tagezeitung DIE HARKE und über ausgewählte
Verkaufsstellen in der Region zwischen Lüneburg,
Verden, Minden, Hildesheim und Celle.

Anzeigenschluss: 9. März 2012

Hier werben Sie zielgerichtet!

Wenden Sie sich an unsere kompetenten Anzeigenberaterinnen: Frau Böning, Frau Krowicky und
Frau Dieckhoff schnüren ein perfekt auf Sie zugeschnittenes, erfolgversprechendes Anzeigenpaket.

Kirsten Böning
Telefon
(050 21) 966-429

E-Mail: k.boening@land-erleben.com

Angelika Krowicky
Telefon
(050 21) 966-420

E-Mail: a.krowicky@land-erleben.com

Heidrun Dieckhoff
SG Grafschaft Hoya
Telefon (0 4254) 85 57

E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de
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Wir zeigen, wie Sie für die Kinderküche

oder auch den Kaufmannsladen
etliche Leckereien aus Filz

mehr oder weniger einfach
(aber auf jeden Fall preiswert)

anfertigen können.

Warum Filz?
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Eine Tortellini aus Filz
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Eine Mohrrübe:
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Und so geht es:

Meine Töchter lieben es,mit „Mamas Zutaten“die unterschiedlichs-ten wilden Rezeptezu kochen. Besondersempfehlenswert ist dermit Bratwurst und Mohr-rüben gefüllte Pfannku-chen. Ach ja – natürlichnur mit Ketchup obendrauf!

Ein geschnittener
Champignon
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... die NEUE Zeitschrift für die Mittelweser-Region!

Landerleben
Verlag DIE HARKE, Land erleben, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg, Telefax (05021) 966-4 70, www.Land-erleben.com
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Ein Riesenerfolg!

Bis zu
10 Pfund
in 10 Tagen

– da lacht die Leber!

Naturarzneien

Bio-Lebensmittel · Naturkosmetik

Reformhaus Prellwitz

Georgstraße 19, 31582 Nienburg

Die Schoenenberger Saftkur schlägt alle Rekor-

de: Sie macht schlank, hilft Adernverkalkung

zu bremsen und abzubauen. Die Durchblutung

wird verbessert. Das Herz wird entlastet, ge-

fährlicher Bluthochdruck wird auf natürliche

Weise gesenkt.

Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“,

Vorstufe schwerer Leberschäden, bildet sich

zurück. Die Haut wird besser durchblutet,

wirkt frischer, jugendlicher. Auch die Nieren

erholen sich, ebenso der Magen. Stress macht

Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät werden Sie

schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden

Morgen vor dem Frühstück und abends.

Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft

2 EL Brennnesselsaft und

2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns.
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' Cranberry-Direktsaft
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' Cranberrypflanzen

Gesund,

vielse
itig,

lecker . . .

- Power
für das

Immunsystem
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Entdecken Sie ___ ein schönes Ambientefür Ihre
forsthaus-heiligenberg.de

©
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Restaurant u. Hotel ı Heiligenberg 3 ı 27305 Bruchhausen-Vilsen ı fon 042 52 · 9 32 00

Hochzeit

VeVe

Technische
Bedarfsartikel OHG

Inhaber K.-P. Edler

Ihr kompetenter

Partner für den

technischen Bereich!

Lager + Antriebsketten

Keilriemen + Hydraulik

Sicherheitsausrüstungen

Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Freitag von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag von 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Versorgungs- und

Starterbatterien

Verdener Straße 52 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 4041 · Fax 62363

www.freitag-nienburg.de

info@freitag-nienburg.de

Klinik · Praxis

Pflege · Handwerk

Probieren, studieren
, genießen und kaufen … offener Sektkeller

jeden 3. Samstag im Monat, jeweils von 12 – 17 Uhr, auch mit kleiner Kellerführu
ng!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Ihr Duprès-Kollmeyer-Team.

Duprès-Kollmeyer · Marktstraße 1 · 31535 Neustadt · www.dupres-kollmeyer.de

Sie möchten einmal

etwas ganz Besonderes erleben?

Dann sind Sie bei uns im Sektkeller

im Schloss Landestrost
richtig.

Wir zeigen Ihnen, wie Sekt entsteht und

verraten Ihnen ein paar „Geheimnisse“.

Erleben Sie bei einer Verkostung
den

einzigartigen Geschmack unserer Produkte.

SEKTKELLEREI & WEINHAUS

Führung durch die alte Sektkellerei

im Schloss Landestrost
mit Fachvortrag

(ca. 1,5 Std.) und abschließender Sekt
probe.

Unkostenpauschale pro Person: 10,– €. Teilnehmeranzahl:

mind. 10 Pers. Termin nur nach Vereinbaru
ng und Anmeldung:

Telefon (05032) 3608, 9.00
– 10.00 Uhr.

KEL LERE I BES I CHT IGUNG

ROMANE · BILDBÄNDE · FACHBÜCHER

REISELITERATUR · JUGENDSCHRIFTEN

SCHUL- U. BÜROBEDARF · SCHREIBGERÄTE

GESCHENKARTIKEL · GLÜCKWUNSCHKARTEN

Lange Straße 69

Telefon (05021) 4070

Telefax (05021) 4074

Lange Straße 64

Telefon (05021) 2310

Telefax (05021) 7579

Nienburg
in der Fußgängerzone

Lange Straße
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-
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Technischechnische
BedarfsartikelBedarfsartikelBedarfsartikel OHGOHGOHG

Inhaber K.-P.K.-P.K.-P Edler

KlinikKlinik · PraxisPraxis

Pflege · Handwerk
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Bio-Bauer Marko Seibold aus Henstedt bei Syke (Landkreis Diepholz)

baut fast vergessene, alte Gemüsesorten an – und ist damit bei Spitzenköchen

gefragt: Eine, die sein außergewöhnliches und farbenfrohes Bio-Gemüse

regelmäßig ordert, ist beispielsweise Sarah Wiener.

Ein Besuch in einem etwas anderen Gemüsegarten.

...hoch geschätzt
Der „ewige Spinat“ –

eine spezielle Sorte

des Gemüseampfers.

Kartoffeln: bunt und lecker

statt einheitlich gelb.

Roter Topinambur

frisch aus der Erde.

. . . .. . . .



die mystische Hochebene Paul
da Serra bis zu den Lava-
Schwimmbecken im Norden.
Das üppige grüne Bergland be-
sticht durch rauschende Was-
serfälle sowie einem Netz von
Bewässerungskanälen, den Le-
vadas, entlang derer sich fast
auch immer ein Wanderweg
findet.
Es gibt noch freie Plätze. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist
nicht erforderlich. Der Aufent-
halt ist als Halbpension oder
nur mit Frühstück buchbar.
Das Programm vor Ort wird
nach Interesse und Möglich-
keit gestaltet. Weitere Infor-
mationen bei Angelika Frei,
Telefon 0172/1033806.

Landkreis (DH). Am 1. Frei-
tag im März wird seit mehr als
100 Jahren in fast 200 Ländern
der Weltgebetstag gefeiert. Die
Gottesdienstordnung haben in
diesem Jahr Frauen aus Malay-
sia ausgearbeitet. Er steht un-
ter dem Motto: “Steht auf für
Gerechtigkeit“.
Von den knapp 28,7 Millionen
Einwohnern in Malaysia sind
ungefähr eine Million Chris-
ten. Malaysia ist ein überwie-
gend islamisches Land. In ih-
rem Gottesdienst beschreiben
die Frauen aus Malaysia den
Reichtum ihres multikulturel-
len Landes. Aber sie nennen
auch Probleme und Ungerech-
tigkeiten; dabei legen sie den
Schwerpunkt auf die Ausbeu-
tung von weiblichen Hausan-
gestellten: Eine Hausangestell-
te muss sieben Tage die Woche
arbeiten und 24 Stunden am
Tag einsatzbereit sein. Sie er-
hält nur einen sehr geringen
Lohn. Meist hat sie kein eige-
nes Zimmer, sondern nur einen
Schlafplatz in der Küche.

Der Bedarf an Hausangestell-
ten ist auch in Europa sehr
groß. Bedingt durch den de-
mografischen Wandel gibt es
sehr viele pflegebedürftige alte
Menschen. Allein in Deutsch-
land sind 200.000 Frauen als
Hausangestellte gemeldet. Die
Zahl der nicht gemeldeten
Hausangestellten wird auf vier
Millionen geschätzt. Ungefähr
120.000 Frauen aus Osteuropa
arbeiten als nicht gemeldete
Pflegekräfte in deutschen
Haushalten.
Malaysische Frauen haben in

den vergangenen Jahren viele
Rechte erkämpft. Da zurzeit
aber islamistische Strömungen
stärker werden, sind viele Er-
rungenschaften wieder in Fra-
ge gestellt. Dabei wird die Re-
ligion instrumentalisiert, um
die familiäre und politische
Vormachtstellung der Männer
zu sichern. Religiöse Frauenor-
ganisationen wie “Sisters in Is-
lam“ treten dem engagiert ent-
gegen.
Die Gemeinden des Kirchen-

kreises Nienburg feiern den
Weltgebetstag am Freitag, dem
2. März, an folgenden neun
Orten:
• In der evangelisch-freikirch-
lichen Gemeinde im Grefen-
grund in Nienburg feiern die
katholische Gemeinde St.
Bernward und die evangeli-
schen Gemeinden St. Martin,
St. Michael und die Kreuzkir-
che um 19 Uhr den Gottes-
dienst zum Weltgebetstag mit
anschließendem Beisammen-
sein.
• Die Gemeinde Erichshagen

feiert den Gottesdienst um
18.30 Uhr in Holtorf. Der
Frauengesprächskreis Holtorf
bereitet Gottesdienst und
Abend der Begegnung vor.
• Die Husumer werden zu 19

Uhr zum gemeinsamen Got-
tesdienst nach Langendamm
anreisen.
• In Wietzen treffen sich zum

gemeinsamen Gottesdienst um
19 Uhr auch die Gemeinden
Balge, Schweringen, Holte und
Marklohe.

• Die Gemeinden Binnen und
Bühren feiern zusammen mit
der katholischen und der evan-
gelischen Gemeinde Liebenau
in der ev. St. Laurentiuskirche
um 19 Uhr den Gottesdienst
und bleiben anschließend im
dortigen Gemeindehaus zu-
sammen.
• Die pfarramtlich verbunde-

nen Gemeinden Pennigsehl,
Borstel und Staffhorst feiern
den Weltgebetstag um 19 Uhr
in der Kirche in Staffhorst und
kommen hinterher im dortigen
Gemeindehaus zusammen.
• Drakenburg und Heemsen
und Anderten sind inzwischen
eine Kirchengemeinde; sie fei-
ern um 18 Uhr gemeinsam in
Heemsen im Gemeindehaus.
• In Estorf beginnt der Welt-
gebetstagsgottesdienst bereits
um 17 Uhr im Gemeindehaus.
• Lichtenhorst und die evange-
lische Gemeinde Rodewald
sind um 19 Uhr für Gottes-
dienst und Beisammensein
Gäste der katholischen Ge-
meinde Rodewald.

Frauen fordern: Steht auf für Gerechtigkeit
Am 2. März wieder Weltgebetstag auch in allen Gemeinden des Kirchenkreises Nienburg

Tipps & TermineTipps & Termine

Verhörzentrum Wincklerbad
Nienburg (DH). „Bad Nenn-
dorf - Britisches Verhörzen-
trum Wincklerbad 1945 -1947/
Nazi-„Trauermärsche“ / De-
mokratischer Bürgerprotest“
sind die Themen eines Vor-
trags, zu dem WABE und der
DGB am kommenden Diens-
tag, 28. Februar, um 19 Uhr in
den Dendermonde-Saal des
Nienburger Rathauses einla-
den. Der Historiker und Poli-
tologe Steffen Holz hat ge-
meinsam mit Utz Anhalt das
Buch „Das verbotene Dorf“
geschrieben. Er beschreibt
Hintergründe zur Geschichte
„Verhörgefängnis Winckler-
bad“, in dem es zu schweren
Misshandlungen kam. Seit
2006 werden diese Vorfälle von
Neonazis missbraucht, um die
Rolle von Tätern und Opfern
während der NS-Zeit und des
Zweiten Weltkrieges zu ver-
kehren. Unter dem Motto „Bad
Nenndorf ist bunt“ stellen sich
viele Bürger inzwischen den
Neonazis und ihren sogenann-
ten „Trauermärschen“ entge-
gen. Alle Interessierten sind
willkommen.

Tipps & Termine

Arbeitsagenturen sind zu
Nienburg/Stolzenau (DH).
Die Agenturen für Arbeit
Nienburg und Stolzenau sind
am kommenden Mittwoch,
dem 29. Februar, aufgrund ei-
ner internen Veranstaltung ge-
schlossen. Die Jobcenter im
Landkreis Nienburg sind da-
von nicht betroffen, heißt es in
der Pressemitteilung.

Wieder Blau-Gold-Ball
Nienburg (DH). Zu seinem
alljährlich wiederkehrenden
Blau-Gold Ball lädt der TSC
Blau-Gold Nienburg am 3.
März um 20 Uhr in das Hotel
„Weserschlößchen“ ein. Im
Mittelpunkt des diesjährigen
Events steht der „Swing“, ein
Tanz mit einem Rhythmus, der
sich aus schwarzem Afro-
Rhythmus und weißer Marsch-
musik bildete und in allen älte-
ren Formen der Jazzmusik
vorherrscht. Daniel Zambon
aus Waiblingen und seine Part-
nerin tanzen diesen Tanz im
„Weserschlößchen“ zur Musik
der Covertime Showband.
Zudem freut sich der Verein

über den Auftritt des „Swing
Orchesters“ aus Nienburg un-
ter der Leitung von Jens Som-
merfeld. Auf dem Programm
stehen ferner Vorführungen
der jüngsten Tänzerinnen und
Tänzer unter der Leitung von
André Kelch und der Standard-
und Lateinformationen unter
der Leitung von Peter Krüger
und Lars Bankert.

Karten können noch bis
Dienstag, 28. Februar, in der
Tanzschule Beuss, Telefon
05021-15011, erworben wer-
den.

Jugendfeuerwehren tagen
Deblinghausen (DH). Der
Kreisjugend-Feuerwehrtag fin-
det am kommenden Sonn-
abend, 3. März, ab 14 Uhr im
Landgasthaus „Lindenhof“ in
Deblinghausen statt. Punkte
der Tagesordnung sind unter
anderem Berichte, Ehrungen
und die in 2012 geplanten
Maßnahmen.

www.
HamS-Online.de

Heute Flohmarkt
Linsburg (DH). Der Verein
zur Förderung des Kindergar-
tens „Meilenstein“ lädt am
heutigen Sonntag, 26. Februar,
von 14 bis 16 Uhr zu einem
Flohmarkt „Rund ums Kind“
in der Turnhalle ein. Verkauft
werden unter anderem gut er-
haltene Kinderbekleidung,
Spielsachen, Kinderwagen,
Autositze und Umstandsklei-
dung. Für das leibliche Wohl
von Ausstellern und Besuchern
ist ebenfalls gesorgt.

Zur Blumeninsel Madeira
Nienburg (DH). Gemeinsam
auf die Blumeninsel Madeira
wollen der MTV und der
Kneipp-Verein Nienburg vom
19. bis 26. Juni reisen. Die In-
sel bietet zwischen der Haupt-
stadt Funchal und dem Wolken
verhangenen Gipfel Pico Rui-
vo eine Welt der Kontraste. Sie
reichen von der atemberauben-
den Steilküste im Süden über

Auf Fukushima-Gedenktag aufmerksam machen
Der Anti-Atomkreis Nienburg
wird am kommenden Sonn-
abend, 3. März, ab 10 Uhr mit
einem Info-Stand im Rahmen
des Wochenmarktes an der
Ecke Lange Straße / Rathaus-
platz vertreten. Im Mittelpunkt
dieser Aktion steht die Aus-
stellung „Countdown 2021“,
ein Projekt der Naturfreunde-
jugend Deutschland mit Ant-
worten auf die drängendsten

Fragen zum Atomausstieg.
Mit dem Info-Stand soll auf
den bevorstehenden Jahres-
tag der Nuklearkatastrophe
von Fukushima hingewiesen
werden. Aus diesem Anlass
finden am Sonntag, dem 11.
März, bundesweite Anti-Atom
Demonstrationen und Lichter-
ketten statt. Das Kreis Nien-
burger Bündnis mobilisiert für
die Demonstration und Kund-

gebung ab 13 Uhr in Hannover
auf dem Opernplatz. Weitere
Informationen zur gemein-
samen Anfahrt gibt es am
kommenden Samstag auf
dem Nienburger Rathausplatz,
beim offenen Stammtisch des
Anti-Atom-Kreis Nienburg am
Montag, dem 5. März, ab 19
Uhr im Kulturwerk oder unter
nienburg-gegen-atom@web.
de. Foto: privat

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Süchtings Erbsen- oder
Kartoffelsuppe
20 kleine Wiener Würstchen 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 59,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 69,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 69,–

Fleischkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 69,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 75,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Gyros überbacken
in Tomaten-Rotweinsauce,
Butterreis, Zaziki, Krautsalat 75,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–

Unsere Wochenangebote vom 27. 2. bis 3. 3. 2012:

Wochen-
knüller

Hausm. Mettwurst
in der Stracke . . . . . . Stück 3.- o. 5.-

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 65,-

Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Thüringer Mett
frisch. . . . . . . . . . 100 g –,49
Ganzer Schinken
ideal zum Salzen 100 g –,35
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 100 g –,75
Paprika-Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Kasseler Lummerbraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Hausmacher Leberwurst
oder Sülze
im Glas . . . . . . . . Stück 1,50
Förster- oder Spargel-
pastete . . . . . . 100 g –,89
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Kasseler
mit Sauerkraut Portion 2,99
Kasseler
mit Grünkohl . . . Portion 2,99

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
Bayerisches Büfett
mit Weißwurst, Leberkäse, Schweinshaxe,
Sauerkraut, Zwiebelkaviar, süßer Senf 79,–
Schlemmerfilet
mit Tomaten, Champignons, Mozzarella
überbacken, Kartoffelgratin,
Rohkostsalat mit Dressing 79,–
Süchtings Bauchshops und
Haxenfleisch
Sauerkraut und Kartoffelpüree 79,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 85,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 85,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen
oder Blumenkohl 89,–

Sa., 3. März 2012, von 11 – 13 Uhr

Schweinehaxe
Kartoffelbrei,
Sauerkraut
. . . . . . . Portion nur 6,50

Mo.: Currywurst
Currysauce, Ofenkartoffeln 4,20

Di.: Spießbraten
Kartoffeln, Sauce, Karottengemüse 4,50

Mi.: Holländischer Eintopf
mit 2 kl. Krakauer Würstchen 3,50

Do.: 2 Hähnchenschnitzel
Kartoffelgratin, Salat 4,50

Fr.: Schweinegeschnetzeltes
Chop Suey, Butterreis, Salat 4,50

Sa.: Pichelsteiner Gemüseeintopf 2,80

Bitte
vorbestellen!

Lieferservice über die Ostertage
Gründonnerstag 8 – 19 Uhr · Karfreitag 8 – 19 Uhr
Ostersamstag 8 – 19 Uhr · Ostersonntag 8 – 19 Uhr

Ostermontag 8 – 13 Uhr

Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
Süchtings Grünkohl
Kartoffeln oder Ofenkartoffeln, Kasseler,
Rauchenden, Bremer Pinkel
und Bregenwurst 89,–
Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Bratwurstwagen am 2. März 2012
Bratwurst, Bratcurry, Krakauer je Stück 1,50

von 16.00 bis 19.00 Uhr
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„City“-Fleischerei in Stolzenau„City“-Fleischerei in Stolzenau
ANGEBOTE vom 27. Februar bis 3. März 2012
Schweinebraten 1 kg 4,44 €

Schweinegulasch 1 kg 4,44 €

Rindergulasch 1 kg 6,66 €

Thüringer Mett 1 kg 3,99 €

Rinder-Hackfleisch (oder halb/halb) 1 kg 4,98 €

MITTAGSTISCH v. 27. Februar b. 3. März 2012 – täglich 11.30 b. 12.30 Uhr!

Mo.:Rindergulasch mit Makkaroni Port. 5,00 €

Di.: Gyrospfanne mit Reisgemüse Port. 5,00 €

Mi.: Sauerkrautpfanne mit Kasselereinlage u. Kartoffelpüree Port. 5,00 €

Do.: Schweinehaxen Port. 4,00 €

Fr.: Schweineschnitzel mit Kartoffelgratin Port. 5,50 €

Sa.: Rinderroulade mit Salzkartoffeln und Rotkohl Port. 9,90 €

(Nur auf Vorbestellung!)

Lange Straße 32 · 31592 StolzenauLange Straße 32 · 31592 Stolzenau
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Selbstständig mit 70

Von einer
Tochter,
die endlich
selbststän-
dig wird -
mit fast
siebzig.
Mama ist
tot, Thea
bleibt zu-
rück. Für
sie war Mamachen in den letz-
ten Jahren alles - und nun soll
nichts mehr kommen? Das
kann nicht sein, denn Mama-
chen, als Oma Annerose später
Star der Fernsehserie »Die
Schmidts«, hinterlässt neben
einer großen Lücke einen Hau-
fen ungeordneter Papiere und
Fotos. Und ein Testament, das
sich für Thea, immerhin selbst
schon fast siebzig, als große
Überraschung entpuppt. So
muss sie sich nach der Entrüm-
pelung der Wohnung auf den
Weg in das Doppelleben ihrer
Mutter machen - mit reichlich
überraschenden Funden. Her-
rad Schenk gewinnt einer un-
angenehmen Situation höchst
unterhaltsame Seiten ab. Mit
großer Sympathie zeigt sie eine
lebenslange Tochter auf dem
späten Weg ins eigene Leben.

Gelesen von Astrid Wirtz,
Buchhandlung Leseberg

Herrad Schenk: „ Mamas Ver-
mächtnis“, Verlag Kiepenheuer &
Witsch, 222 Seiten, € 8,99

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Wer glaubt,
dass Puppentheater nur etwas
für Kinder sei, der kann sich
bei den 17. FigurenTheaterTa-
gen vom 28. Februar bis 4.
März im Nienburger Kultur-
werk vom Gegenteil überzeu-
gen. Die wunderbare Verbin-
dung von Puppen und Masken,
von Bewegung und Musik, von
Licht und Schatten, von Wort
und Bild macht den Reiz des
Figurentheaters aus. Puppen-
spieler und Theaterensembles
aus ganz Deutschland präsen-
tieren vier Figurentheater-In-
szenierungen für Erwachsene
im Nienburger Kulturwerk.
„17 Sätze über das Licht“ vom
Theater der Schatten aus Bam-
berg macht am Mittwoch, 29.
Februar, um 20 Uhr den An-
fang. In seinen vielen Erschei-
nungsformen ist das Licht
nicht bis ins Letzte begreifbar.
Reflexionen und Schatten fü-
gen sich zu magischen Bildern
aus Licht. Wissenschaftlich
fundiert, poetisch und sinnlich,
entstehen kleine Offenbarun-
gen über das erstaunlichste al-
ler Phänomene. Eine wirklich
außergewöhnliche Inszenie-
rung!

Am Donnerstag, 1. März,
ebenfalls um 20 Uhr widmet
sich das Theater Mensch.Pup-
pe aus Bremen der Poetin Ma-
scha Kaléko und präsentiert
„Träume, die auf Reise füh-
ren“. Eine junge Frau möchte
ein neues Leben beginnen. Sie

findet ihre alte Kinderpuppe,
die sie mitnimmt auf eine Rei-
se in die Vergangenheit, um ih-
ren Träumen und verborgenen
Sehnsüchten wieder zu begeg-
nen. Auf skurril-poetische Wei-
se entführt uns die Puppen-
spielerin in eine Geschichte
von Kindheit, Liebe und Ab-
schied mit Liedern und Texten
von Mascha Kaléko.
„Die Berliner Stadtmusikan-

ten“ stehen am 2. März um 20
Uhr auf dem Programm. Das
Theater auf der Zitadelle aus
Berlin interpretiert das Mär-
chen einmal anders und ver-
spricht einen kurzweiligen ko-
mödiantisch-kabarettistischen
Abend mit skurrilen Tieren

und Live-Musik. Kuh, Wolf,
Katz und Spatz wollen etwas
Besseres finden als den Tod. In
diesem Fall wartet er auf sie im
Altersheim mit schlecht ge-
launtem Pflegepersonal - be-
vormundet und eingesperrt.
Doch die Vier wollen noch ein-
mal richtig auf die Pauke hau-
en und so ziehen sie los, nach
Berlin, um dort Stadtmusikan-
ten zu werden.
Am Samstag, 3. März, um 20

Uhr spielt das Kobalt Figuren-
theater aus Lübeck „Im Wei-
ßen Rössl“. Es gibt Liebesge-
schichten und Verwechslungen
mitten in den Bergen, wo Ber-
liner - statt an die Ostsee zu
fahren - im Schnürlregen des

Salzkammerguts „lustig sind“.
Der bekannten Operette rückt
das Kobalt Figurentheater mit
zwei Spielern, zehn singenden
Marionetten, mit Kuhstall,
Blitz und Donner augenzwin-
kernd zu Leibe.
Das Programm wird gefördert
vom Landschaftsverband We-
ser-Hunte e. V., der Sparkasse
Nienburg und der Tageszei-
tung „Die Harke“.

Ausführliche Informationen
gibt es im Programmheft „Fi-
gurenTheaterTage Nienburg“,
das in den Nienburger Ge-
schäften und Geschäftsstellen
der Sparkasse ausliegt. Unter
Telefon (0 50 21) 91 16 66, per
E-Mail info@nienburger-kul-
turwerk.de oder im Internet
unter www.nienburger-kultur-
werk.de erteilt das Kulturwerk-
steam nähere Auskunft und
nimmt Vorbestellungen entge-
gen.

Schattenspiele und Kabarettistisches
Figurentheater für Erwachsene vom 28. Februar bis 4. März im Nienburger Kulturwerk

Die HamS verlost 3 x 2
Karten für das tück „17 Sätze
über das Licht“ im Kulturwerk.
Mitmachen ist ganz einfach:
Sie brauchen im Laufe des
Tages nur eine Mail mit dem
Stichwort „Figurentheater“ zu
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de.

Mit der HamS
ins Kulturwerk

„17 Sätze über das Licht“: am kommenden Mittwoch im Rahmen
der Fifutentehatertage Nienburger Kulturwerk.

Heute Slow Horses
Steyerberg (DH). Am heuti-
gen Sonntag ab 19:30 Uhr ge-
ben die Slow Horses ein Kon-
zert in der Kulturküche
Lebensgarten Steyerberg. Der
Eintritt beträgt zehn Euro.
Die Slow Horses gehören zu

den bekanntesten Country
Bands in Europa. Sie spielen
einen modernen Country mit
einer Prise Blues, Pop, Rock
und Swing. Aufgrund ihres
breiten Spektrums ist die Band
auch immer wieder bei Jazzfes-
tivals und in Jazzclubs zu Gast.
Alle Bandmitglieder sind er-

fahrene und hochkarätige Mu-
siker, denen man anhört, dass
sie auch mühelos andere Gen-
res beherrschen. Für abwechs-
lungsreiche Klänge sorgt eine
große Sammlung von Country
typischen Instrumenten wie
z.B. Gitarren, PedalSteel, Do-
bro, Baritongitarre, Mandoli-
ne, Banjo und Mundharmoni-
ka.

Tipps & Termine

Rehburg (DH). Auch im 46.
Jahr ihres Bestehens wollen die
Mindener „Stichlinge“ die
Klappe nicht halten und bieten
deshalb am Freitag, dem 18.
Mai, im Rehburger Bürgersaal
großes Stichlings-Kino unter
dem Motto „Großes Kino.
Jetzt in 3D“.

Intensiv beschäftigen sich
die „Stichlinge“ mit der ihrer
Ansicht nach filmreifen Politik
in Deutschland und Europa.
Die Themen reichen von Hol-
lywood bis zum Kommunalki-
no, dreidimensional präsen-
tiert mit satirischer Tiefe aus
unterschiedlichen Blickwin-
keln. Es wird ein Programm in
bewegenden Bildern geboten,
bei dem nichts flimmert, son-
dern alles vor Schärfe glänzt.
Vom apokalyptischen Thriller
bis hin zu Europa- und Wall-
Street-Dramen reicht der
Themenfächer.

Das Programm beginnt um
20 Uhr. Die Eintrittskarten
kosten im Vorverkauf elf (er-
mäßigt acht) Euro und an der
Abendkasse 13 (ermäßigt zehn
Euro). Karten gibt es bei der
Firma Schumacher in Loccum
und der Drogerie Schulz in
Rehburg, in der Romantik Bad
Rehburg, in den Geschäfts-
stellen der Harke in Nienburg
und Stolzenau sowie der Ge-
schäftsstelle der Schaumbur-
ger Nachrichten in Stadtha-
gen.

Vorverkaufskarten können
ab sofort unter der Kartenhot-
line 05766/9419036 und im
Internet unter www.kultur-
verein.de. bestellt oder ab Mit-
te April bei den bekannten
Vorverkaufsstellen erworben
werden.

„Stichlinge“ im
Mai in Rehburg

„Wildes Holz“
Bücken (DH). Am Samstag,
dem 3.März, tritt das spektaku-
läre Instrumentaltrio „Wildes
Holz“ ab 20 Uhr in der Klein-
kunstdiele in Bücken auf.
Schon zweimal begeisterte die

Gruppe von Tobias Reisige
(Blockflöten), Anto Karaula
(akustische Gitarre) und Mar-
kus Conrads (Kontrabass) das
Publikum in Bücken. Und das
nicht ohne Grund, denn jahr-
zehntelang war die Blockflöte
das Hauptinstrument kindli-
chen Musikmartyriums.
Wer hätte je gedacht, dass je-

mand mit diesem Instrument
„Highway to Hell“ oder „Walk
on the Wild Side“ spielt und
das Publikum in wahre Begeis-
terungsstürme versetzt? Das
Motto der Gruppe Lautet:
Freiheit für die Blockflöte“.
Den drei Musikern von Wildes
Holz gelingt dieses Kunst-
stück.
Anmeldungen sind unter
04251/6720418 bzw. klein-bu-
ecken@t-online.de möglich.

Das Traum-
Fresserchen: Eine

märchenhafte
Oper für Kinder

Das Märchen „Das Traum-
fresserchen“ knüpft an All-
tagserfahrungen der Kinder
an, überhöht sie fantasievoll
und wappnet so gegen den
Alltag. Die Musik erzählt mit,
untermalt und verdeutlicht das
Geschehen. Neben Melodien

mit Ohrwurmqualität wie das
„Traumfresserchen-Lied“ gibt
es am Sonntag, dem 4. März,
um 15 Uhr und am Montag,
dem 5. März, um 10 Uhr viele
für ein Orchester ungewöhn-

liche Klänge auf der Horn-
werkbühne zu entdecken.
In Schlummerland können
König, Königin und Prinzessin
Schlafittchen gut schlafen.
Denn das Traumfresserchen

ist da. Es lebt hinter der Tür
im Keller und frisst alle bösen
Träume auf. Deshalb darf auch
niemand die Tür öffnen, der
König hat es verboten. Doch
neugierig öffnet Schlafittchen
die Tür. Ohne zu ahnen, was
sie anrichtet, verscheucht sie
das Traumfresserchen. Von
nun an träumt Schlafittchen
schlecht und möchte am liebs-
ten gar nicht mehr schlafen.
Auch die bedeutendsten Ärzte
des Landes können ihr nicht
helfen. Da in Schlummer-
land immer diejenigen herr-
schen, die am besten schlafen
können, ist die Herrschaft der
Königsfamilie akut gefährdet.
Das Volk probt schon die Re-
volution. Nun zieht der König
in die Welt hinaus, um das
Traumfresserchen wiederzu-
finden. Und natürlich wird am
Ende alles gut. Karten gibt es
noch an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, Te-
lefon 05021/87264 und 87356,
Fax: 05021/8758356 oder Email
theaterkasse@nienburg.de.

Foto: privat

Die HamS verlost 3 x 2
Karten für „Das Traumfres-
serchen“ am 4. März im Nien-
burger Theater. Schicken Sie
einfach im Laufe des Tages
eine Mail mit dem Stichwort
„Das Traumfresserchen“ an
gewinnspiele@hams-online.
de.

Mit der HamS
ins Theater

Vom dünnen Stan und dem dicken Ollie
In einem musikalisch-komö-
diantischen Bilderbogen lässt
Tom McGrath den dünnen
Stan und seinen dicken Freund
Ollie am Dienstag, dem 28.
Februar, um 15 Uhr im Theater
auf dem Hornwerk wieder auf-
erstehen. Die beiden Künstler
durchleben gemeinsam die
Höhepunkte ihrer Karriere –
von den Anfängen der beiden
Komiker Stan Laurel und Oliver
Hardy in den Music Halls, über
die großen Erfolge unter dem
Produzenten Hal Roach bis
zum bitteren Ende in Frank-
reich. Revueartig erzählt wird
vom Leben, Lieben und Leiden
des ungleichen Duos. Das Dop-

pelportrait des größten Komi-
kerpaars der Filmgeschichte ist
von Situationskomik und Dia-
logwitz geprägt. Das urkomi-
sche und zugleich anrührende
Stück ist mit Ausschnitten aus
den berühmten Filmen und
jeder Menge Musik gewürzt.
Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
05021/87264 und 87356, Fax:
05021/8758356 oder Email
theaterkasse@nienburg.de.
„Last-Minute-Theater-Tickets“
für junge Leute von 16 bis 25
Jahren gibt es 30 Minuten vor
Beginn direkt im Theater.

Foto: privat

Klssiker aus Swing, Soul und Rock‘n‘Roll
Das elfköpfige Ensemble von
„Men in Black“ interpretiert
am Sonnabend um 20 Uhr auf
der Hornwerkbühne auf au-
ßergewöhnliche Art und Wei-
se legendäre Welthits der letz-
ten Jahrzehnte. Mit dabei sind
Songs der Blues Brothers, von
Joe Cocker, Ray Charles, Frank
Sinatra, Elvis Presley, James
Brown den Beatles, Queen
und vielen anderen. „The
Great Voices Show“ ist eine
emotionale und mitreißende
Musikshow mit Klassikern aus
Swing, Soul und Rock ´n´ Roll.
Die „Men In Black“ interpre-
tieren die Songs nah am Ori-
ginal und dennoch mit einem

eigenen authentischen Stil.
Dem Zuschauer wird ein ab-
wechslungsreiches Musikpro-
gramm mit beeindruckenden
Stimmen, einer rasanten Büh-
nenshow, originellen Choreo-
graphien und viel Entertain-
ment geboten. Wiederholung
der erfolgreichen Show aus
dem Jahre 2009. Karten gibt es
noch an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, Te-
lefon 05021/87264 und 87356.
„Last-Minute-Theater-Tickets“
für junge Leute von 16 bis 25
Jahen gibt es zum Preis von
zehn Euro 30 Minuten vor Be-
ginn an der Kasse im Theater.

Foto: privat

Zeichnungen
von Jot Claus
Nienburg (DH). Jot Claus
zeigt im Nienburger Theater
auf dem Hornwerk Bleistift-
und Farbstiftzeichnungen.
Claus wurde 1943 in Greifs-

wald geboren. Er studierte von
1963 bis 1970 Studium zu-
nächst an der Pädagogischen
Hochschule Hannover bei
Prof. Klaus Kowalski, es folgte
das Studium der Grafik und
Druckgrafik an der HBK in
Braunschweig bei Prof. Malte
Sartorius und das Studium der
Kunstgeschichte an der TU
Braunschweig bei Prof. Martin
Gosebruch. Seit 1968 folgten
Einzelausstellungen und Aus-
stellungsbeteiligungen
in Deutschland, von 1971 bis
1974 dann eine Lehrtätigkeit
als Kunstpädagoge an Gymna-
sien in Braunschweig und Bre-
men. Von 1974 bis 2006 schloss
eine Lehr- und Forschungstä-
tigkeit am Institut für Ästheti-
sche Bildung am Fachbereich
Erziehungswissenschaften der
Universität Hannover an. 1980
wählte Jürgen Claus den Künst-
lernamen J. (Jot) Claus in Ab-
grenzung zu Jürgen Claus/
München. Es folgte eine Mit-
gliedschaft im Bund Bildender
Künstler Niedersachsen (bis
2006). Claus begründete die
Gruppe 7 in Hannover mit, de-
ren Mitglied er bis 2003 war.
Die Ausstellung ist bis zum 21.
März zu den Spielzeiten im
Theater geöffnet sowie nach
besonderer Vereinbarung un-
ter 0 50 21/ 87-393.

...aktuell
und

informativ!
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Telefon-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Landkreis (DH). Vier Land-
kreise haben eine gemeinsame
Kampagne zum Thema Alko-
holkonsum geplant: Ab sofort
soll in Kindergärten und Schu-
len ein erstes Plakat einer gan-
zen Plakatreihe aufgehängt
werden. Zielgruppe sind nicht
etwa Kinder und Jugendliche,
sondern deren Eltern in ihrer
Rolle als Vorbilder. Entwickelt
haben die Kampagne der Fach-
dienst Jugendarbeit und Sport
des Landkreises Nienburg We-
ser und der Kreisjugendring
Nienburg gemeinsam mit einer
überörtlichen Arbeitsgruppe
aus Jugendschützern der Land-
kreise Hameln-Pyrmont, Holz-
minden und Schaumburg.
Die Mitarbeiter des Arbeits-

kreises waren bei Ihren vielfäl-
tigen Angeboten zum Thema
Jugendschutz für Kinder und
Jugendliche immer wieder auf
das Thema „Erwachsene als
Vorbilder“ gestoßen. „Kinder
erlernen Verhalten zum größ-
ten Teil durch Nachahmung.
Darüber sollten sich Eltern
und erziehungsbeauftragte
Personen im Klaren sein“, sagt
Claudia Oelsner vom Land-
kreis Nienburg. Wenn Kinder
schon früh lernten, dass Alko-
hol zum „Spaß“ – sprich dem
Laternenumzug, Schulfest oder
der Abschlussfeier – automa-
tisch dazu gehöre, würden sie
Alkoholkonsum, so erklären
Psychologen und Erziehungs-
wissenschaftler, später in ihr ei-
genes Verhaltensrepertoire
aufnehmen. Dieses erste Plakat
der geplanten Reihe solle El-
tern daher zum Nachdenken
anregen, so die Dipl. Sozialpä-
dagogin.

Der Fachdienst Jugendarbeit
und Sport, vertreten durch
Claudia Oelsner und Simone
Sommerfeld, die für den prä-
ventiven Jugendschutz im
Kreisjugendring Nienburg tä-
tig ist, bietet neben den Plaka-
ten auch Informationen zum
Thema präventiver Jugend-
schutz an, so beispielsweise zu
den Aktionen Mitternachts-
sport, alkoholfreie Cocktails,
Aktion-Bleifrei und zu Work-
shops an Schulen. Für Fragen
und Anregungen sind Claudia
Oelsner unter 05021/967-318
und Simone Sommerfeld unter
05021/600840 zu erreichen.

Die Eltern zum Nachdenken anregen
Alkohol in Kindergärten und Schulen: Vier Landkreise organisieren gemeinsame Kampagne

Tipps & TermineTipps & Termine

Gemeinsam für eine starke Aktion: Claus Dieter Kauert (Kreisjugendpfleger im LK Hameln-Pyrmont),
Susanne Schuch (Kinder- und Jugendschutz im LK Holzminden), Klaus Borck (Fachdienstleitung Ju-
gendarbeit und Sport LK Nienburg/Weser), Simone Sommerfeld (Kreisjugendring e.V. Nienburg),
Claudia Oelsner (Fachdienst Jugendarbeit und Sport LK Nienburg/Weser) und Andreas Woitke (Kreis-
jugendpfleger im LK Schaumburg).

Horst Friedrichs in Heemsen
Heemsen (DH). Sehr zur
Freude der Veranstalter hat der
Autor Horst Friedrichs aus
Hoya seine Teilnahme am
nächsten Treffen von „Litera-
tur in der Mensa“ am Mitt-
woch, dem 7. März, um 20 Uhr
in der Mensa des Schulzen-
trums Heemsen zugesagt. Be-
kannt wurde der heute 68-Jäh-
rige als Mitautor der „Jerry
Cotton“-Romane. Gerne wird
er aus seiner langjährigen
schriftstellerischen Tätigkeit
berichten und seinen in Kürze
erscheinenden Nienburg-Kri-
mi vorstellen. Alle Interessier-
ten sind willkommen. Weitere
Informationen auch unter
05024/8640 oder info@sv-
heemsen.de.

Brokeloh (DH). Der Schüt-
zenverein Brokeloh veranstal-
tet am kommenden Sonntag, 4.
März, ab 11 Uhr sein Wilhelm-
Tell-Schießen. Die Könige
werden wie in den vergange-
nen Jahren in zwei Altersklas-
sen mit der Armbrust ausge-
schossen. Die Siegerehrung
wird voraussichtlich gegen 15
Uhr sein.

Neben dem Armbrustschie-
ßen ist für ein vielseitiges Rah-
menprogramm gesorgt. Neu
dabei ist das „Mobile Säge-
werk“, das vor Ort das Holz
für die geplante Wetterhütte
des Hermann-Löns-Wander-
wegs herstellt.

Auch in diesem Jahr wird
ein Einblick in alte Hand-
werkskunst gezeigt und die
alte Schmiede wieder ange-
heizt. Dazu kann gerne altes
Werkzeug etc. zum reparieren
mitgebrachte werden.

Ab Mittag gibt es dieses Jahr
wieder geräucherte Forelle
und Bratkartoffeln- wie immer
frisch vor Ort zubereitet.

Leckeres (z.B. Pizza zu Mit-
tag und Butterkuchen zur Kaf-
feezeit) direkt aus dem alten
Backhaus wird traditionell zum
Verzehr bereitstehen, und zur
Kaffeezeit (nach der Siegereh-
rung) werden Kaffee und Ku-
chen gereicht.

Für warme und kalte Ge-
tränke verschiedenster Art ist
auch dieses Jahr gesorgt.

Wilhelm-Tell-Schießen

Nienburg (DH). Zukünftig
sind Bürgerinnen und Bürger
mit Gewinneinkünften ver-
pflichtet, ihre Steuererklärun-
gen elektronisch an ihr Finanz-
amt zu übermitteln. Dies
betrifft die Einkünfte aus der
Land- und Forstwirtschaft, aus
Gewerbebetrieb und aus frei-
beruflicher bzw. selbstständi-
ger Tätigkeit, so das Finanz-
amt Nienburg in seiner
jüngsten Pressemitteilung.

Doch auch für viele andere
Steuerbürgerinnen und Steu-
erbürger biete die Datenüber-
mittlung mit „Elster“ viele

Vorteile. So werde z.B. eine au-
tomatische Datenübernahme
aus dem Vorjahr oder auch eine
unverbindliche Berechnung
der zu erwartenden Steuerer-
stattung-/Nachzahlung ange-
boten, heißt es weiter.
Um die Bürgerinnen und Bür-
ger auf die elektronische Steu-
ererklärung aufmerksam zu
machen, erfolgt vom 1. bis 31.
März in ganz Niedersachsen
eine Werbekampagne.

Weitere Informationen zum
Thema elektronische Steuerer-

klärung unter www.elster.de.

Steuererstattung
schnell ermittelt
Auch Finanzamt Nienburg wirbt für „Elster“

Mit Ü30 zurück in den Sattel
Lichtenhorst (DH). „Mit Ü
30 zurück in den Sattel!?“ Un-
ter diesem Motto beginnt beim
Reit- und Fahrverein Lichten-
horst ein neuer Kurs. Weitere
Informationen bei Sandra
Markworth unter Telefon
0 51 65/29 15 47.

Deichverband geplant
Rodewald (DH). Für die Un-
terhaltung des neu errichteten
Deiches entlang der Aller bei
Gilten und Stöckendrebber soll
der Deichverband Leinetal er-
richtet werden. Die künftigen
Verbandsflächen befinden sich
auch in den Gemarkungen Ro-
dewald und Lichtenhorst. Der
Entwurf der Satzung und das
betroffene Verbandsgebiet war
im Rathaus der Samtgemeinde
Steimbke ausgelegt und kann
auch weiterhin zu den Dienst-
zeiten oder online eingesehen
werden.
Die Gründungsversammlung

findet am kommenden Don-
nerstag, 1. März, um 18 Uhr in
der Aller-Meiße-Halle in Ho-
denhagen statt und ist nicht öf-
fentlich.
Eine Teilnahme ist nur für zu-
künftige Mitglieder des Ver-
bandsgebietes möglich. Ein
Einlass erfolgt nur nach Vorla-
ge des Personalausweises, heißt
es in der Einladung.

Sarninghäuser Straße 9
31595 Steyerberg
Telefon (05764) 9610-0
www.nordmann-steyerberg.de

Planungstage bei Nordmann in SteyerbergPlanungstage bei Nordmann in Steyerberg
am 25. und 26. Februar 2012 jeweils von 10 bis 17 Uhr!
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Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

ANZEIGE

Bäder – Home Spa – Innovative Heizsysteme – Dämmen
Steyerberg. Bei den Planungstagen am
25./26. 02. 2012 beraten Frau Nord-
mann und ihr Team Sie gerne über die
aktuellen Frühjahrs-Trends im Bad- und
Wellnessbereich.
Bei einem von der Firma Nordmann
geplanten und realisierten Bad haben
Sie die Sicherheit, dies alles mit einem
Kreativleistungspaket zu erwerben,
denn die Firma Nordmann ist mit dem
Qualitätssiegel von AquaCultura, den
führenden Bad-Einrichtern in Deutsch-
land, ausgezeichnet. Die über 1000 qm
große Ausstellung gibt Ihnen zahlreiche
Anregungen für Ihr neues Bad.
Außerdem gibt es Informationen zu
Wellnessreisen und Entspannungskur-
sen.
Im Bereich innovative Heiztechnik be-
rät Sie Dipl. Ing. Ralf Nordmann, wie
Sie mit der Technik der erneuerbaren
Energien Ihre Heizkosten erheblich
reduzieren können, sowohl unter Ein-
beziehung Ihrer vorhandenen Heizung,
wie bei Neubauten. Eine kostenlose Be-
ratung zu KfW-Darlehen ist ebenfalls
möglich. Sie können sich einen Ein-
druck über z.B. eine Hackschnitzel- und
Pelletheizung, BHKW und die Solar-
anlage in Funktion machen, die Firma
Nordmann versorgt sich einschließlich
einer Photovoltaik-Anlage autark. In
der Heizungsausstellung und den Aus-
stellungswagen im Außengelände kön-

nen Sie sich über die verschiedenen
Heizarten informieren.

Neue energiesparende Heizsysteme
werden mit einer guten Dämmung noch
effektiver.

Aus diesem Grund bietet die Fa. Nord-

mann seit mehreren Jahren auch Dämm-
systeme, besonders für Altbauten, an.
Unsere Dämm-Profis zeigen Ihnen die
Möglichkeiten auf, wie Sie mit geringen
Mitteln gute Erfolge erzielen können,
und sind mit unseren zwei Dämm-Fahr-
zeugen im Außengelände präsent.

Informationen zum KfW-Darlehen:Informationen zum KfW-Darlehen:
Samstag, 11.00 & 14.00 Uhr (Vortrag & Einzelberatung)

Bis zu 0,4 % Zinsrabatt**
zusätzlich zur genannten Kondition!

1. Energieeffizient Sanieren – Energieeffizienzhaus*, Programm 151**
2. Energieeffizient Sanieren – Einzelmaßnahmen*, Programm 152**
3. Altersgerecht Umbauen*, Programm 155**
4. Energieeffizient Bauen*, Programm 153**
5. Wohneigentumsprogramm*, Programm 124**
** sofern bei Antragseingang bei der KfW ein günstigerer Zinssatz gilt

als zum Zeitpunkt durch die KfW, so kommt dieser zur Anwendung

** Im Rahmen der Gesamtkaufpreis- oder Neubaufinanzierung oder ab
einer Darlehenssumme von 25.000,– Euro

** Konditionen freibleibend bis zur Beantragung – Stand vom 1. 1. 2012

ab

1,00 %
Sollzins

■ 10 Jahre Zinsbindung
■ 100 % Auszahlung
■ 1 % anf. eff. Jahreszins

Fachvorträge
Nur Samstag
➤ 12.00 Uhr: Heizen mit Holzpellets und Scheitholz
➤ 15.00 Uhr: Genial heizen – richtige Heizssysteme für Ihr Gebäude
Nur Sonntag
➤ 11.00 & 14.30 Uhr: Genial heizen: richtige Heizsysteme für Ihr Gebäude
➤ 12.00 & 15.30 Uhr: Heizen mit Holzpellets und Scheitholz
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II.Wahl-Produkte · Auslaufmodelle · Sondermodelle
Cronsbostel 5 · 31515 Wunstorf-Bokeloh · Tel. 0 50 31/70 44 60

Mo.- Fr.: 10.00-18.00 Uhr und Sa.: 9.00-14.00 Uhr

20%, 30% und 40% EXTRA RABATT auf die
Outlet-Preise für Einzelstücke und Auslaufmodelle.

Saisonräumung+Start Freizeitmöbel-Saison
AKTIONSTAGE
02.+ 03.03.2012

Bitte FAHRRAD-TAGE

19.-21.04.2012 vormerken!

MAMBO, Kunststoff-Stapelsessel 5,-
Auflagen, versch. Dessins u. Größen ab 9,90
CTR 3, Crosstrainer-Ergometer 999,- 749,-
Heimtrainer ab 239,-
Abbildungen ähnlich. Alle Preise in €.
Der durchgestrichene Preis ist die
ehemalige unverbindliche Preis-
empfehlung des Herstellers.

. . . .



Landkreis (DH). Am 22. Feb-
ruar 2011 hat der Landkreis
Nienburg sein neues Betreu-
ungsangebot für Kinder von
Beschäftigten eröffnet: eine
Großtagespflegestelle für Mäd-
chen und Jungs im Alter von
einem bis drei bis 3 Jahren. Mit
vier Kindern ist die Einrich-
tung zunächst an den Start ge-
gangen. Heute kommen sieben
Kinder in den Vorzug dieser
besonders persönlichen Be-
treuungsform.
„Ziel des Landkreises als Ar-

beitgeber ist es, hier beschäf-
tigten Eltern durch das Ange-
boteinerGroßtagespflegestelle,
die Vereinbarung von Beruf
und Familie zu erleichtern“,
erläutert Brigitte Immel, Fach-
bereichsleiterin Personal, den
Beweggrund, ein derartiges
Betreuungsangebot beim
Landkreis zu etablieren. Als
das Angebot vor einem Jahr
startete, kam es zunächst für
vier Familien in Frage. „Bei al-
lem Interesse müssen im Ein-
zelfall auch die erforderlichen
Rahmenbedingungen stim-
men. Denn zum einen kommt
diese Betreuungsform nur für
Bedienstete in Frage, deren
Kinder zwischen ein und drei
Jahren alt sind und zum ande-
ren ist es nahe liegend, dass
diese in noch keiner anderen
Betreuung sein sollten.“
Inzwischen sind es mehr Kin-

der geworden, die in der Au-
ßenstelle des Landkreises, in
der Rühmkorffstraße 12, be-
treut werden. Sieben Kleinkin-
der krabbeln und brabbeln,
laufen und sprechen, spielen
und lernen hier miteinander
unter der fürsorglichen Zu-
wendung der zwei Tagesmütter
Annette Krüger und Jennifer
Mehl. Ab März kommen ein
weiteres Kind sowie eine Sozi-
alassistentin in Teilzeit hinzu –
so bleiben individuelle Fürsor-
ge und Betreuungszeiten
garantiert. Neben der Kernbe-
treuungszeit von 7.30 bis 16
Uhr sind nämlich in gewissem

Rahmen auch individuelle Ab-
sprachen zwischen Eltern und
Betreuungsperson möglich.
Grundsätzlich können die Be-
treuungszeiten flexibel gebucht
werden und sind mit den täti-
gen Tagespflegepersonen in
einzelnen Verträgen direkt zu
verabreden.
Seitdem der Zusammenschluss
von Tagespflegepersonen
rechtlich zulässig ist, ist mit der
Großtagespflege eine neue pä-
dagogisch hochwertige Betreu-
ungsmöglichkeit, angegliedert
an eine Institution, entstanden.
„Unsere Eltern wissen die Vor-
teile dieser neuen Betreuungs-
variante zu schätzen“, sagt An-
nette Krüger. „Sie wissen, dass
wir Erzieherinnen alle geschult
und zertifiziert sind. Wir sind
im Besitz einer Pflegeerlaub-
nis, arbeiten im Team und kön-
nen uns gegenseitig unterstüt-
zen, bereichern und
ausgleichen.“ Die angemiete-
ten Räume sind ausschließlich
für die Betreuung der Tages-

kinder hergerichtet worden.
Neben Küche, Büro und Sani-
tärraum gibt es einen Spiel-
raum, einen Matsch- und Krea-
tivraum und einen Schlaf- und
Ruheraum. Und es gibt ein neu
umzäuntes Außengelände. Der
Sandkasten und ein Wipptier
sollen jetzt zum Frühling hin
angeschafft werden. Genutzt
werden kann das Betreuungs-
angebot im Übrigen auch von
Beschäftigten anderer öffentli-
cher Institutionen des Land-
kreises. Viele Plätze gibt es al-
lerdings nicht mehr, denn mit
zehn Kindern ist die Großta-
gespflegestelle voll besetzt.

Wie Anita Hartmann von
der Pressestelle des Landkrei-
ses berichtet, gestaltet sich die
Finanzierung dieser Großta-
gespflegestelle wie folgt:

Bei einer Betreuung von
durchschnittlich vier Stunden
an fünf Tagen zahlen die Eltern
einen Eigenbeitrag von 120
Euro, 277 Euro zahlt der Land-
kreis wiederum an die in der

Pflegestelle beschäftigte Tages-
pflegeperson.

Voraussetzung für die Bezu-
schussung durch den öffentli-
chen Träger ist, dass die Eltern
der ein- bis dreijährigen Kin-
der berufstätig sind, eine Aus-
bildung machen oder in einer
beruflichen Eingliederungs-
maßnahme stecken.

Im Landkreis gibt es aktuell
drei Großtagespflegestellen.
Für die Pflegeerlaubnis ist der
Landkreis zuständig. Diese Er-
laubnis bezieht sich auf die ein-
zelnen Tagespflegepersonen,
die in bestimmten Räumen zu-
sammen mit maximal zwei wei-
teren Tagespflegepersonen
ihre „unter Vertrag stehenden“
Kinder betreuen. Kontrollen
finden laut Satzung mindestens
alle 2,5 Jahre statt.

Details zur Kostenbeitrags-
pflicht der Eltern gibt es auch

auf der Homepage des
Landkreises Nienburg unter

www.landkreis-ni.de.

Anfangs vier, jetzt schon sieben Kinder
Großtagespflegestelle des Landkreises für die Kinder von Beschäftigten feiert 1. Geburtstag

Die Großtagespflegestelle des Landkreises Nienburg wird ein Jahr alt: Jennifer Mehl,Annette Krüger
(v.l.) und ihre Tageskinder zusammen mit Landrat Detlev Kohlmeier.

Tipps & TermineTipps & Termine

Betreuung in den Ferien
Marklohe (DH). Die Samtge-
meinde Marklohe bietet in den
Sommerferien für drei Wo-
chen eine erweiterte Kinder-
Ferienbetreuung an. Nutzen
können dieses Angebot alle
Kinder aus der Samtgemeinde
Marklohe, die zwischen drei
und zehn Jahren alt sind. Die
Betreuung wird vom 25. Juli
bis zum 14. August im ge-
meindlichen Kindergarten
Marklohe stattfinden, und zwar
von montags bis freitags von
7:30 bis 13 Uhr. Die Kinder
werden von zwei Erzieherin-
nen betreut. Eine tageweise
Betreuung der Kinder ist mög-
lich. Die Gebühr für dieses Be-
treuungsangebot liegt pro Kind
bei zehn Euro pro Tag oder bei
30 Euro für fünf zusammen-
hängende Tage.

Weitere Informationen im
Kindergarten Marklohe, Tele-
fon (0 50 21) 14 84 0, oder im
Rathaus unter Telefon (0 50 21)
60 25- 28.

Doppelkopf in Balge
Balge (DH). Die SPD Samtge-
meinde Marklohe lädt am Frei-
tag, dem 2. März, um 19 Uhr
zu einem offenen Doppelkopf-
turnier in das Dorfgemein-
schaftshaus Balge ein. Den Sie-
gern winken attraktive
Sachpreise. Für das leibliche
Wohl der Teilnehmer ist ge-
sorgt.

DRK Lemke-Oyle tagt
Lemke (DH). Am Sonnabend,
dem 3. März, findet um 17 Uhr
im Gasthaus „Oyler Berg“ die
Jahreshauptversammlung des
DRK Lemke-Oyle statt. Alle
Mitglieder und auch interes-
sierte Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen. Da ein
Imbiss gereicht wird, bittet der
Vorstand um Anmeldung bis
zum 1. März bei Ursula Wese-
ly unter Telefon 0 50 21/
92 33 30. Der nächste Blut-
spendetermin findet am 16.
März ab 16 Uhr im Kindergar-
ten „Rappelkiste“ statt.

www.
HamS-Online.de

Neue Kurse in Steimbke
Steimbke (DH). Die VHS
Steimbke bietet am Dienstag,
dem 28. Februar, an zwei Aben-
den jeweils von 18.30 bis 20.45
Uhr in der Steimbker Ober-
schule, Sonnenborsteler Kirch-
weg 2, den Kurs „Handybedie-
nung für die Generation 50
plus“ an.
Am Dienstag, dem 6. März,

beginnt von 16.15 bis 18.30
Uhr der EDV-Kurs „PC-
Grundlagen und Betriebssys-
tem Windows für Fortgeschrit-
tene“.
Außerdem können Interessier-
te sich noch für das „Nordic
Walking Schnupperwochenen-
de“ anmelden. Dieser Kurs fin-
det ab dem 11. März an zwei
Sonntagen von 10 bis 13 Uhr
auf dem Sportplatz in Steimbke
statt.
Weitere Informationen bei Ar-
beitsstellenleiterin Sara Rohe
unter Telefon 0 50 26/900 17 37
oder Email vhs-steimbke@
gmx.de.

VdK-Sozialrechtsberatung
Nienburg/Uchte (DH). Die
nächste Sozialrechtsberatung
des VdK findet am Dienstag,
dem 28. Februar, von 9 bis bis
10 im beim Paritätischen, Von-
Philipsborn-Straße 1, in Nien-
burg und von 10:30 bis 11:30
Uhr im Café Ledig, Kirchstra-
ße 9-11, in Uchte statt.

Landesamt-Sprechtag
Nienburg (DH). Am Diens-
tag, dem 20. März, findet in der
Kreisverwaltung Nienburg von
9 bis 13 Uhr ein Sprechtag des
Niedersächsischen Landesam-
tes für Soziales, Jugend und
Familie statt. Um lange Warte-
zeiten zu verhindern, können
sich Interessierte bei der Ser-
vice-Stelle des Landkreises un-
ter Telefon (0 50 21) 96 71 01
melden und im Vorfeld einen
Termin vereinbaren. Interes-
senten können diese Möglich-
keit nutzen und sich insbeson-
dere über das
Schwerbehindertengesetz in-
formieren und kostenlos bera-
ten lassen.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Verkehrswacht lädt ein
Nienburg (DH). Die Ver-
kehrswacht des Landkreises
Nienburg lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 16.
März, um 19.15 Uhr im Auto-
haus Südring in Nienburg ein.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem ein Vortrag
über die Vorstellung der „Ver-
kehrs-Mangagement-Zentrale
Niedersachsen“. Nach einer
kleinen Pause mit einem Im-
biss und Getränken folgen Eh-
rungen, der Kassenprüfungs-
bericht sowie die Neuwahlen.

Wieder Fundsachenversteigerung im Nienburger Rathaus
Nienburg (ma). Am Sonn-
abend, dem 10. März, findet
um 12 Uhr im Nienburger
Rathaus wieder die traditionel-
le Fundsachenversteigerung
statt.
Erneut werden all die Gegen-

stände versteigert, die keinem
Eigentümer zugeordnet wer-

den konnten. Ab 11.30 Uhr
können die Fundsachen be-
sichtigt werden.
Es warten unter anderem über
80 Fahrräder, eine X-Box, ein
Nintendo DS, Schmuck und
viele Kuriositäten und Überra-
schungen auf einen neuen Be-
sitzer.

Bei vielen Fundsachen liegt
das Mindestgebot bei einem
Euro, danach geht es in ganzen
Euro-Schritten weiter.
Die ersteigerten Gegenstände

werden gleich nach dem Zu-
schlag ausgehändigt und be-
zahlt, so die Organisatoren in
einer Pressemitteilung..

Tipps & Termine

Flohmarkt in der Kita
Nienburg (DH). In der Kin-
dertagesstätte St. Martin findet
am kommenden Sonnabend, 3.
März, von 14 bis 17 Uhr ein
Flohmarkt statt. Für eine ge-
mütliche Atmosphäre sowie
das leibliche Wohl ist gesorgt,
so die Veranstalter.

RAUMUNGS-RAUMUNGS-
VERKAUFVERKAUF **

* wegen Saison- und Kollektionswechsel in vielen
Sortimentsbereichen

** nur auf vorrätige Artikel,nicht auf BL-Fanartikel und
Dunlop-Tennisbälle.
Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar!

% ˙̇RAUMUNGS-RAUMUNGS-˙̇̇̇˙̇RAUMUNGS-˙̇

Sport-Hoffmann GmbH · Lange Str. 57 · 31582 Nienburg

HOFFMANN

20% auf alles!**Alle Winterjacken
zum 1//22 Preis!

%
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Hannover/Landesbergen
(DH). Computer gehören heu-
te zur Schulausstattung einer
jeden Schule. Dass einige we-
nige Geräte in Computerräu-
men aber keineswegs reichen,
davon zeugte die „Didacta“,
die größte Bildungsmesse der
Welt, die dieses Jahr in Hanno-
ver gastierte. Digitale Medien
in der Schule waren der große
Trend der diesjährigen Aus-
stellungen und Präsentatio-
nen. Davon überzeugten sich
auch die Kreis Nienburger
CDU-Landtagsabgeordneten
Karsten Heineking aus Warm-
sen und Johann-Heinrich Ah-
lers aus Wietzen bei einem Be-
such des Messestandes der
Landesberger Firma heine-
kingmedia.
Gemeinsam ließen sich Hei-

neking und Ahlers intensiv zum
Thema „vernetzen lernen“ auf
dem 600m² großen Stand des
„Bündnis für Bildung“ infor-
mieren. Dieses Bündnis wurde
von heinekingmedia aus Lan-
desbergen gemeinsam mit den
Branchenriesen Microsoft, In-
tel, Acer und Cornelsen ge-
gründet. Die Vision des Bünd-

nis für Bildung ist eine offene,
vollständig vernetzte und län-
derübergreifende Bildungsin-
frastruktur sowie ein kontinu-
ierlich wachsendes Angebot
von kompatiblen Lernlösun-
gen – angefangen bei der Netz-
werkinfrastruktur über die
Software bis hin zu allzeit ver-
fügbaren, aktuellen Lerninhal-
ten.

Für Karsten Heineking und
Johann-Heinrich Ahlers ist
dies umso wichtiger, als Bil-
dung in Deutschland eine ge-
meinsame Aufgabe von Bund,
Ländern und Kommunen als
Schulträger sei. „Um auch in
Zukunft im internationalen
Vergleich wettbewerbsfähig zu
sein, bedarf es wichtiger Wei-
terentwicklungen im Bildungs-

wesen. Im Bereich der digita-
len Bildung ist insbesondere die
Weiterbildung der Lehrkräfte
im täglichen Umgang mit der
innovativen Technik von ent-
scheidender Bedeutung für die
zukunftsfähige Ausbildung un-
serer Schülerinnen und Schü-
ler“, machte der Geschäftsfüh-
rer der heinekingmedia aus
Landesbergen, Andreas No-
ack, deutlich.

Die Schulträger müssen
schnell und ausrei-
chend für Investitionen in mo-
derne Lehrmittel und in Infra-
struktur sorgen. „Wohin die
rechtzeitige Beschäftigung von
Schülern mit digitalen Medien
führen kann, zeigt nicht zuletzt
die Erfolgsgeschichte der bei-
den Gründer der heinekingme-
dia GmbH in Landesbergen,
Andreas Noack und Johannes
Harries“, freuten sich die hei-
mischen CDU-Landtagsage-
ordneten Jan Ahlers und Kars-
ten Heineking.
Vor wenigen Jahren als Duo

gestartet, beschäftigt die heine-
kingmedia heute 40 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter an
mehreren Standorten.

„Weiterbildung der Lehrkräfte unerlässlich“
„Didacta“: Mdls Heineking und Ahlers am Stand der Landesbegrer Firma heinekingmedia

Die Landtagsabgeordneten Karsten Heineking (links) und Jan Ah-
lers (rechts) am Stand der Firma heinekingmedia.

DRK Lemke-Oyle lädt ein
Lemke (DH). Am morgigen
Montag, 27. Februar, lädt der
DRK Ortsverein Lemke-Oyle
um 19.30 Uhr zum Abendtreff
in die Räume der Sozialstation
Lemke ein. Bettina Zweigert
informiert über die Themen
Wellnessmassage und Fusspfle-
ge. Ein weiterer Schwerpunkt
der Zusammenkunft gilt der
Planung des Blutspendeter-
mins am 16. März.

Tipps & Termine

Die Wespen- und Hornissenberater des Landkreises Nienburg haben bei einem Treffen im Kreishaus
eine Bilanz des vergangenen Jahres gezogen. Es seien sehr viele Hornissen und Wespen gemeldet
worden; mehr noch als im Vorjahr, so das Resümee der ehrenamtlichen Helfer.

Landkreis (DH). Die Wespen-
und Hornissenberater des
Landkreises Nienburg haben
bei einem Treffen im Kreishaus
eine Bilanz des vergangenen
Jahres gezogen. Es seien sehr
viele Hornissen und Wespen
gemeldet worden; mehr noch
als im Vorjahr, so das Resümee
der ehrenamtlichen Helfer.
Grund sei das warme Wetter
im Frühjahr gewesen. Die
Wespen- und Hornissenköni-
ginnen hatten daher beste Be-
dingungen, ihre Völker aufzu-
bauen.
Auch im vergangenen Jahr war
das ehrenamtliche Beraternetz
wieder sehr gefragt. „Vielen
Bürgern reichte bereits eine te-
lefonische Beratung, um beru-
higt zu sein“, sagt Silvia Frer-
king vom Fachdienst
Naturschutz des Landkreis
Nienburg/Weser. Nur sehr sel-
ten seien Völker tatsächlich
umgesiedelt worden und konn-
ten an ihrem Platz verbleiben.
In den Umsiedlungsfällen hät-
ten die neu gebauten Hornis-
senkästen ihre Funktion jedoch
bestens erfüllt, so dass ein be-
reits entstandenes Volk an an-
derer Stelle oder auch direkt
im „Umsiedlungskasten“ wei-
ter leben konnte.
Seit mehr als sechs Jahren un-

terstützt das Beraternetz be-
troffene Bürger bei Problemen

mit Wespen, Hornissen und
Hummeln. Dabei steht immer
das Überleben des Wespenvol-
kes im Vordergrund. So kann
ausnahmsweise in bedrohli-
chen Situationen eine Nestum-
siedlung von den geschulten,
ehrenamtlichen Personen des
Beraternetzes durchgeführt
werden.
Für Hornissen, Wespen und

Hummeln gelten allgemeine
bzw. besondere Schutzbestim-
mungen des Artenschutzes. Ein
Abtöten oder Umsiedeln von
Wespen und Hornissen darf
nur mit einer artenschutzrecht-
lichen Befreiung oder Ausnah-
megenehmigung erfolgen.
Hierauf weist der Fachdienst
Naturschutz des Landkreises
Nienburg ausdrücklich hin.
Bevor somit zur gesetzeswidri-
gen und mitunter sehr gefähr-
lichen Selbsthilfe gegriffen
wird, sollten die vorhandenen
Angebote in Anspruch genom-
men werden.
Die Wahrscheinlichkeit gesto-
chen zu werden, ist zunächst
sehr gering und lässt sich noch
weiter minimieren, wenn fol-
gende Regeln beachtet werden:
Nestnähe möglichst meiden
(3m Umkreis bei Wespen, bei
Hornissen 1m), keine Erschüt-
terungen des Nestes, keine
schnellen Bewegungen, Ruhe
bewahren im direkten Nest-

umfeld, kein Anpusten und
kein wildes „Um-sich-schla-
gen“. Verirren sich die Insek-
ten manchmal in Räume, reicht
meistens ein einfaches Fliegen-
gitter vor dem Fenster aus, um
die ungebetenen Gäste drau-
ßen zu halten.
Einige Wespen fühlen sich von
Kaffeetafeln und Grillabenden
magisch angezogen. Sie reagie-
ren bei der Nahrungssuche
aber nicht aggressiv, sondern
erst, wenn sie um ihr Leben
fürchten müssen. Durch Auf-
klärungsarbeit kann jeder Ein-
zelne dazu beitragen, die unbe-
rechtigten Vorurteile
gegenüber den vermeintlich
gefährlichen Tieren zu entkräf-
ten.

Informationen zum Bera-
tungsnetzwerk und die Tele-
fonnummern der zuständigen
Berater sind beim Fachdienst
Naturschutz unter der Tele-
fonnummer 05021/967-353 er-
hältlich. Dort können sich auch
interessierte Personen melden,
die an einer Mitarbeit als Bera-
ter interessiert sind. Eine In-
formationsbroschüre mit
„Tipps zum Umgang mit Hor-
nissen, Wespen & Hummeln“
kann im Internet unter www.
lk-nienburg.de eingesehen
oder auch beim Fachdienst Na-
turschutz kostenlos angefor-
dert werden.

Noch mehr Wespen gemeldet
Landkreis Nienburg dankt Wespenberatern für ihr Engagement

Pünktlich zum nahenden Früh-
jahr öffnet der Holzfachmarkt
Mr. Gardener in Leese seine
Pforten. Selbstverständlich ist
das Team des beliebten Mark-
tes bestens für die neue Saison
gerüstet und hält neben den be-
währten Produkten zahlreiche
Neuheiten für die Kunden bereit.
Bei dieser enormen Auswahl ist
für jeden Gartenbesitzer garan-
tiert das Passende dabei.

Auf absoluten Erfolgskurs befin-
det sich seit seiner Eröffnung der
Holzfachmarkt Mr. Gardener vom
hagebaucentrum Hotze in Leese,
dessen Konzept bereits zahlreiche
Kunden überzeugt hat. Auf einer
Ausstellungsfläche von mehr als
3000 qm erwartet Heimwerker
und Profikunden gleichermaßen
eine Riesenauswahl rund um alle
Segmente von Holz im Garten.
Allein mehr als 30 verschiede-
ne Gartenhäuser in allen Preis-
klassen lassen die Wahl schnell
zur Qual werden. Gleiches gilt
für das umfangreiche Sortiment
von Carports, Zäunen, Pavillons,
Sicht- und Schutzwänden, Pergo-
len, Spielgeräten mit passendem
Zubehör oder modernem Terras-
senholz. Neu im Angebot von Mr.
Gardener sind für 2012 außer den
Metallgeräte- und Gewächshäu-
sern auch Kunststoffzäune, WPC-
Zäune, Terrassendielen aus WPC
und Kunststoffhäuser. Außerdem
wurde das Sortiment Metallzäune

erheblich erweitert. Besonders
beliebt ist Mr. Gardener auch bei
den Kunden, weil hier ein lästiges
Schieben des Einkaufswagens mit
sperrigen Materialien nicht mehr
notwendig ist. Die Mitarbeiter
um Geschäftsführer Karl Michael
Hotze sind stolz auf das einzigar-
tige Drive-In-Konzept, bei dem der
Kunde mit seinem Auto direkt bis
zum Aufladen fahren kann.

Kundenservice und
Beratung
Fachkundige Beratung und
freundlicher Kundenservice dür-
fen bei dem Leeser Mr. Gardener
Fachmarkt natürlich nicht fehlen.
Thorsten Hillmann, Alexander Ga-
raev und Ömer Yetiz beantworten
kompetent sämtliche Fragen und
kümmern sich um die individuellen

Wünsche. So lässt sich problem-
los zu kurzen Lieferfristen Ware
nachbestellen, die gerade nicht
auf Lager ist. Außerdem können
Sonderanfertigungen von Carports
oder Blockhäusern problemlos in
Auftrag gegeben werden. Gegen
geringen Frachtaufschlag werden
die gekauften Produkte bei Bedarf
direkt nach Hause geliefert oder
es kann vor Ort ein Anhänger bzw.
Sprinter ausgeliehen werden.Wem
der Aufbau von Gartenhaus und
Co. zu kompliziert ist, der erhält
über Vermittlung von Mr. Gardener
den Kontakt zu entsprechenden
Fachkräften. Besuchen Sie das
Team auch auf den Wirtschafts-
schauen in Rehburg (17. und 18.
März) und bei „Kieken un Köpen“
(31.3./01.4.) in Großenvörde.

Anzeige

Mr. Gardener in Leese
startet in die neue Saison
Jetzt auch mit einem Spielgeräte-Sortiment Winnetoo-Pro
für Kommunen und öffentliche Einrichtungen!

Bahlweg 1 · 31633 Leese · Tel. 05761-7060 · Fax 05761-7067091
Hotze GmbH & Co.KG Baustoffe Leese

Fachmarkt
für Holz im GartenLeese $57 1/!7/ */, #*

"6
*/+7- )))36.+(7

3!7

Wir starten
in die neue Saison!

&5/!7-4
spielanlage
0%.-5+(2
Mit zwei Schaukeln
und zwei Leitern,
Podesthöhe
ca. 125 cm.
(Ohne Rutsche)

69.-Ca. B 365 x T 195 x H 230 cm
119,-
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Donnerstag, den 1. März 2012,

Haus W. Lohfeld
Stolzenau, Kleine Geest 27, von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr

50% auf alle Spitzen und Borten!
Freitag, den 2. März 2012,

Gasthaus Ute Mohrmann
Schwaförden, Hauptstraße, von 10 bis 12 Uhr

Dienstag, den 6. März 2012,

Gasthaus Witte (Mieze)
Hoysinghausen, von 14 bis 16 Uhr

Große Auswahl an Patchwork- und diversen Vliesstoffen.

Kleine Geest 27 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 1777

Stoff-ParadiesZu Ihnen kommt das

Firma Meyer – TextilwarenFirma Meyer – Textilwaren

... aktuell und informativ!

. . . .



Das Angebotsspektrum auf den
mehr als 400 Quadratmetern ist
umfangreich: Vom Kinderrad
über das trendige Mountainbike
bis hin zum innovativen E-Bike
- Fahrradbegeisterte können sich
auf eine Riesenauswahl für jeden
Geldbeutel freuen. Ein Schwer-
punkt des Radgeschäftes ist das
E-Bike, das immer mehr an Po-
pularität gewinnt - bei Jung und
Alt. Im Programm sind E-Bikes
der Marken Gazelle und Kalk-

hoff. Mit der Ausstattungsvarian-
te „Impulse“ ist es dem deutschen
Marktführer Kalkhoff gelungen,
ein E-Fahrrad mit Mittelmotor
und Rücktrittbremse auf den
Markt zu bringen, das bei Felden
selbstverständlich auch erhältlich
ist. Die Bandbreite der Elektro-
Räder ist groß - ab 1299 Euro ist
ein Einstiegsmodell erhältlich.
Das E-Bike (ohne Kennzeichen
und ohne Helmpflicht) erreicht
eine Motorleistung von 24 km/h.

Je nach Modell, Beschaffenheit
der Strecke und individueller
Konstitution reicht eine Akku-
Ladung bis zu 200 Kilometer.
Am Montag, 21. Mai, findet eine
große Derby-Cycle-Roadshow
mit einem Showtruck und vielen
E-Bike-Modellen von Kalkhoff
zum Probefahren statt.

Hollandräder und
Mountainbikes

Selbstverständlich sind die be-
liebten Hollandräder der starken
Marken Sparta und Gazelle auch
im Angebot. Ob klassisch oder

modern - der Vielfalt sind keine
Grenze gesetzt. Für Off-Road-
Fahrer gibt es natürlich die rich-
tige Ausrüstung: Mountainbikes
der Marken Focus und Conway
sorgen für sportliches Vergnü-
gen. Zudem gibt es BMX-Räder
und Trecking-Räder. Die An-
gebotspalette wird komplettiert
durch Straßen-Damen- und
Herren-Räder, City-Bikes und
Kinderräder der Marke Puky - in
allen Preislagen. Des Weiteren
sind viele Accessoires wie Hel-
me, Körbe und Ausstattungs-
produkte erhältlich. Die Kunden
können einen „Service rund ums
Rad“ erwarten. Autogrammstunde

mit Didi Thurau
am 1. März von
14 - 18 Uhr

Anlässlich der Eröffnung des
neuen Standortes werden spe-
zielle Sonderangebote offeriert.
Am Sonnabend, 3. März, ist die
Radsportlegende Dietrich „Didi“
Thurau im Radhaus Felden am
Rathaus zu Gast. Von 14 bis 18
Uhr wird er Autogramme geben
und für Gespräche zur Verfü-
gung stehen. Zudem wird eine

große „Eröff-
nungstombola“
verans ta l te t .
Für 50 Cent
können Kun-
den eine Teil-
n a h m e k a r t e
in eine große
L o s t r o m m e l

werfen. Als Preise winken ein
Damen-, ein Herren-, und ein
Kinderfahrrad. Der Erlös aus
der Tombola kommt Projekten
an der Leintorschule zugute. Am
Sonnabend, 3. März, um 18 Uhr
ist die Ziehung der Gewinner.

Weiterhin ist das Fahrradhaus
Felden ab dem 1. April „move-
lo“- Station, das heißt, E-Bikes
können ausgeliehen werden.
Das Radhaus Felden am Rathaus
ist ab dem 1. März montags bis
freitags von 9 bis 18.30 Uhr und
sonnabends von 9 bis 14 Uhr ge-
öffnet.

Moderne E-Bikes und klassische Hollandräder
Radhaus Felden am Rathaus eröffnet am 1. März in der Langen Straße / Autogrammstunde mit Didi Thurau

Nienburg (due). Das Fahrradhaus Felden zieht um:

Am kommenden Donnerstag, 1. März, eröffnet das

Zweirad-Fachgeschäft in der Langen Straße 19 - 23

in der Nienburger Fußgängerzone. Vor mehr als 30

Jahren wurde die Firma an der Großen Drakenbur-

ger Straße gegründet. Der erste Umzug erfolgte in

die Hannoversche Straße 24 a, nach einem weiteren

Standortwechsel war das Fachgeschäft 25 Jahre

lang an der Hannoverschen Straße 13 beheimatet.

Mit dem Umzug in die Lange Straße findet auch eine

räumliche Expansion statt.

Heiko Bansemer mit einem sportlichen Mountainbike.

Bärbel Schröder
präsentiert ein
extravagantes
Hollandrad von
Gazelle.

Modern und
innovativ: Das
E-Bike von
Kalkhoff.

Noch sind die Schaufenster blickdicht:
Ab Donnerstag, 1. März, öffnet in der Langen

Straße 19 - 21 das Radhaus Felden am Rathaus.

ANZEIGENSPEZIAL

DIE HARKE
am Sonntag

gratuliert
zur Neueröffnung

Viel Erfolg in den neuen Geschäftsräumen!

Immobilien + Hausverwaltungen
Kirchplatz 10 + 11, 31582 Nienburg/W., Tel.: 05021 91 92 0

www.ruebenack.de
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Wir gratulieren dem Radhaus Felden am Rathaus
zur Geschäftseröffnung mit dem neuen Team

und bedanken uns für die immer freundliche und
kompetente Beratung.

Ihre dankbaren Kunden
Familie Stumpf, Faller und Link

Unser Team
gratuliert herzlich
zur Neueröffnung.

Alles Gute
für die Zukunft

und auf weiterhin
gute Zusammenarbeit!

Mühlenstrasse 20 · N IENBURG
Telefon0 50 21-6 20 81
Telefax 0 50 21-6 32 57
info@weserschloesschen.de
www.weserschloesschen.de

! Industrieanstriche

! Anstricharbeiten

! Tapezierarbeiten

! Lasurtechniken

! Vergoldung

! Dienstleistungen

Mindener Landstraße 14
31582 Nienburg

Tel. + Fax (0 50 21) 910 504

Mobil 01 72-540 450 1

E-Mail: mb-maric@online.de

MALEREIBETRIEB

Lange Straße 19 – 23 / am Rathaus • Nienburg • Tel. (05021) 8941900 • www.fahrradfelden.de

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG
Donnerstag, 1. März 2012, 9.00 UhrDonnerstag, 1. März 2012, 9.00 Uhr

• neues Management
• neues Team
• neues Konzept
• große Ausstellung

• Top-Fahrräder
• Top-Elektrofahrräder
• Top-Zubehör
• Top-Auswahl für die ganze Familie

Sonnabend, 3. März 2012,
14.00 bis 18.00 Uhr:

Didi Thurau kommt!
Das sportliche Highlight

in unserem Geschäft:
Autogrammstunde mit der

Radsportlegende Didi Thurau.

• TOLLE ERÖFFNUNGSANGEBOTE! •

Radhaus

am Rathaus

Samstag, 05.02.
ab 19 Uhr

I tal ienisches Buffet

Samstag, 12.02.
ab 20 Uhr Einlass

40-plus-Party

mit Musik aus den 70-er
80-er Jahre

Samstag, 26.02.
ab 18 Uhr

Stadtral lye
& Grünkohl -Buffet

Samstag, 12.03.
ab 19 Uhr

Live-Musik

Unserem
neuen Nachbarn

alles Gute zur
Eröffnung!

Hasbergscher Hof

. . . .



Baustelle Ginsterweg: Ende der Woche geht‘s weiter
Unmut macht sich breit bei den
Anliegern des Ginsterweges in
Heemsen. Schon vor Wochen
wurde ihre Straße aufgenom-
men, weil sie nach Abschluss
der Bautätigkeiten im gleich-
namigen Baugebiet neu ge-
pflastert werden sollte. Doch
seit geraumer Zeit ruhen die
Bauarbeiten. Die Anwohner
können nur über eine holprige
Sandpiste zu ihren Häusern
gelangen, und auch die Müll-
abfuhr traut sich offenbar
nicht mehr in die Straße. „Hät-
te man nicht von vornherein
den Winter abwarten und erst
nach Ende der Frostperiode an-
fangen können?“ so die Frage
der Heemser. Lars Marquardt,

Geschäftsführer der mit den
Arbeiten beauftragten Firma
Gross Straßenbau GmbH aus
Drakenburg, bittet um Ver-
ständnis. „Dass es im Januar
so kalt werden sollte, konnten
wir am 24. November, als wir
die Arbeiten aufnahmen, noch
nicht ahnen“, so Marquardt
im Gespräch mit der Harke
am Sonntag. Auch gab er zu
bedenken, dass sein Unterneh-
men natürlich bestrebt sein
musste, den Auftrag so zügig
wie möglich zu erledigen, was
ja zu 75 Prozent auch noch
geschafft worden sei. Der Ge-
schäftsführer: „Die Maschinen
standen bereit und die Mit-
arbeiter auch.“ Möglicher-

weise wäre man sogar auch
noch fertig geworden, wenn
man nicht noch für den Was-
serverband eine neue Leitung
verlegt hätte, führt Marquardt
weiter aus. Er geht aber da-
von aus, dass die restlichen
Arbeiten Mitte, Ende dieser
Woche wieder aufgenommen
werden können. „Zurzeit ist
der Boden ab einer Tiefe von
15 Zentimetern noch 30 Zenti-
meter tief gefroren,“ so der
Geschäftsführer. Doch dann
soll es auch schnell gehen.
Marquardt rechnet damit, dass
für die noch nicht erledigten
Pflasterarbeiten noch etwa
drei Wochen benötigt werden.

Foto: Hagebölling

Winterwanderung der Vereine mit fast 100 Teilnehmern
Begrüßt von Bürgermeister
Fritz Bormann machten sich
am vergangenen Sonnabend
an der Alten Schule in Rohrsen
knapp 100 Teilnehmer aller
Alterslagen auf zur traditio-

nellen Winterwanderung der
Vereine. Dem von den Rohr-
sener Vereinen gemeinsam
organisierten Spaziergang
durch die nähere Umgebung
mit warmen Getränken – und

ganz viel Pausen – schloss sich
etwa zwei Stunden später der
gemeinsame Abschluss in der
Alten Schule mit Grünkohl
und Bregenwurst und netten
Gesprächen an.

Rudis Freitagsmänner auf gemeinsamer Grünkohltour
Den Sport in der Turnhalle
gegen eine Wanderung durch
die Feldmark getauscht hat
am Freitagabend die Gruppe
„Fitness für Männer“ von Rudi
Hermerding. Nach dem Start

an der Heemser Halle ging es
auf Umwegen zum Gasthaus
Siemer in Rohrsen. Dort ließ
man sich den leckeren Grün-
kohl schmecken. Ein Thema an
diesem Abend war die Jahres-

planung für 2012. Sobald das
Wetter es zulässt wollen die
Aktiven in ihrer Übungsstunde
am Freitag von 18.30 bis 19.45
Uhr unter anderem auch Fahr-
rad fahren und Walken.

www.hammer-heimtex.de

... weil ich schöner wohnen will!

7.997.99
m2

11.99

6.996.996.99
m2

9.99

5.995.995.99
m2

8.99

3.993.993.99
m2

6.99

2.992.992.99
m2

5.99

PVC-
Reliefbelag
„Detmold“,
1,5 mm stark,
ca. 300 cm
breit.

PVC-
Reliefbelag
„Bamberg“,
2,8 mm stark,
ca. 400 cm
breit.

PVC-
Reliefbelag
„Coesfeld“,
2,8 mm stark,
ca. 400 cm
breit.

PVC-
Reliefbelag
„Sieg“,
2,4 mm stark,
ca. 400 cm
breit.

PVC-
Reliefbelag
„Hille“,
1,2 mm stark,
ca. 400 cm
breit.

HS8b_12

5
J a h r e

GARANTIE

5
J a h r e

GARANTIE

5
J a h r e

GARANTIE

5
J a h r e

GARANTIE

5
J a h r e

GARANTIE

U
ns

er
Ga

rantie-Versprechen

Gesundheitlich
unbedenklich
und recyclebar

U
ns

er
Ga

rantie-Versprechen

Gesundheitlich
unbedenklich
und recyclebar

U
ns

er
Ga

rantie-Versprechen

Gesundheitlich
unbedenklich
und recyclebar

U
ns

er
Ga

rantie-Versprechen

Gesundheitlich
unbedenklich
und recyclebar

U
ns

er
Ga

rantie-Versprechen

Gesundheitlich
unbedenklich
und recyclebar

PVC-

1.-1.-1.-
Stück abStück ab

7.99

Beste
Qualität zum

schärfsten
Preis!

SOLANGE DER
SOLANGE DER

VORRAT REICHT!

Schmutzfangmatten,Schmutzfangmatten, ca.ca. 40x60 cm,40x60 cm, 
in verschiedenen Dessins und Farben.
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Von Tanja Langejürgen

Petershagen-Ovenstädt.
„Man braucht sehr viel Form-
gefühl und darf keine Angst vor
Hitze haben“, erläutert Korbi-
nian Stöckle. Er ist Glasma-
cher von Beruf und hat seine
dreijährige Ausbildung an der
Glasfachschule in Zwiesel ab-
solviert. Seit 1998 arbeitet er in
der Glashütte Gernheim in
Ovenstädt und bezeichnet sich
selbst nicht nur als Handwer-
ker, sondern auch als Künstler.
Neben den Vorführungen für

Museumsgäste stellt Stöckle
gemeinsam mit seinem Kolle-
gen Torsten Rötzsch Vasen,
Gläser, Kugeln, Schalen oder
Figuren für den Verkauf her.
Der Umgang mit dem Rohr –
der Glasmacherpfeife – will ge-
lernt sein. „Man muss bei man-
chen Formen wirklich nicht
fest blasen. Ein kleiner Druck
wie beim Trompetespielen
reicht völlig aus“, beschreibt
Stöckle den Vorgang des
Mundblasens von Gläsern, die
in nur zehn Minuten fertig
sind.

Bei Fertigungen von Serien
werden so genannte Wulger-
hölzer, das sind Formhölzer,
verwendet. Sie dienen zum
Formen und Kühlen. „Dabei
muss gleichzeitig geblasen und
gedreht werden.“ Der Beruf
des Glasmachers ist auch Team-
arbeit, weil bei diesem Prozess
ein Mitarbeiter die Form aus
Metall hält. Wenn das Gefäß
aus Glas fertig ist, wird es lang-
sam gekühlt. Damit es nicht
zerspringt, kommt es in den
Abkühlofen und wird anschlie-
ßend in der Schleiferei nachbe-
arbeitet.
Wenn Korbinian Stöckle Kin-
dern den Vorgang des Mund-

blasens erklärt, stellt er den
Vergleich auf, dass das ge-
schmolzene Glas in dem Ofen,
der eine Temperatur von 1200
Grad hat, eine ähnliche Kon-
sistenz wie Honig hat. „Ich de-
monstriere das immer daran,
indem ich ein wenig geschmol-
zenes Glas wie bei einem Löf-
fel Honig auf eine Fläche trop-
fen lasse“, sagt der Glasmacher.
Anschließend taucht Stöckle
dann das Gebilde aus Glas ins
kalte Wasser. Er ist der An-
sicht, dass nicht nur junge Be-
sucher anhand dieses Versuchs
am besten verstehen, dass das
Glas kaputt geht, wenn es zu
schnell mit Kälte in Verbin-
dung gebracht wird.

Die Kunst des Glasmachens
hat an der Weser Tradition. Ei-
nige Mundblashütten stellten
hier früher Glas für den welt-
weiten Markt her. Von den
Bremer Kaufleuten Schrader
und Lampe wurde die Glashüt-
te Gernheim 1812 gegründet.
Für den Betrieb wurden damals
Fachleute aus Thüringen und
Böhmen geworben. Die Ar-
beitshäuser, die für die Famili-
en gebaut wurden, stehen zum
Teil noch heute in dem Ortsteil
Gernheim von Ovenstädt.
Dazu zählen der Glasturm, das
Wohnhaus der ehemaligen
Hüttenbesitzer und die alte
Korbflechterei. Der markante
Glasturm ist nach englischem

Vorbild in der Expansionspha-
se der Hütte in den 1820er Jah-
ren für die Produktion von
Fensterglas errichtet worden.
„Die Glashütte war bekannt
für die Gernheimer Überfang-
scheibe. Das ist auch heute
noch so“, berichtet Stöckle.
Dabei handelt es sich um bun-
te Scheiben, wie man sie aus
Kirchen kennt. Sie besteht da-
bei oftmals aus verschiedenen
Ornamenten in rot oder blau
sowie mit Verzierungen oder
Schriften und Sprüche „bete
und arbeite“.
Die Glashütte Gernheim in

Petershagen-Ovenstädt hat
dienstags bis donnerstags von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Der
letzte Einlass ist um 17 Uhr.
Noch bis Ende März ist eine
Perlenausstellung eines däni-
schen Sammlers zu bewundern.
„Ab April sind zwei Fotoaus-
stellungen in Zusammenarbeit
mit der Schott-AG zu sehen.
Dabei handelt es sich um Wer-
ke des renommierten Fotogra-
fen Albert Renger-Patzsch“,
sagt Museumsleiterin Dr. Ka-
trin Holthaus, die mitten in
den Vorbereitungen für das
200-jährige Jubiläum Ende
September steckt.

„Das geschmolzene Glas ist wie Honig“
Die Glasmacher der Glashütte Gernheim erklären ihren Handwerksberuf

Die Glasmacher Torsten Rötzsch und Korbinian Stöckle (von links)
zeigen nicht nur Museumsgästen die Kunst des Mundblasens.

Bei diesem Fenster handelt es sich um die Gernheimer Überfang-
scheibe. Fotos: Tanja Langejürgen

Der Umgang mit der so genannten Glasmacherpfeife will gelernt
sein. Torsten Rötzsch ist gelernter Glasmacher.

Die HamS verlost 5 x 2
Karten für die Glashütte
Gernheim. Mitmachen ist
ganz einfach: Sie brauchen
im Laufe des Tages nur eine
Email mit dem Stichwort
„Gernheim“ zu schicken an
gewinnspiele@hams-online.
de. Die Gewinner werden
von uns benachrichtigt.

Mit der HamS in
die Glashütte

H A N N O V E R
AWD Arena:
Bundesligatickets 2011/2012
und Fanartikel Hannover 96
COLDPLAY 22.09.2012

GARTENCENTER HERRENHAUSEN
William Shakespeare‘s
Ein Sommernachtstraum 03.–24.08.2012
Kombinierte Eintrittskarten „3-Gänge-Menü-Musical“ buchbarKombinierte Eintrittskarten „3-Gänge-Menü-Musical“ buchbar

TUI Arena:
HANNOVER SCORPIONS Saison 2011/2012
BÜLENT CEYLAN 17.03.2012
UDO JÜRGENS NEUER TERMIN! 22.03.2012
DJ BOBO – Dancing Las Vegas Tour 2012 29.04.2012DJ BOBO – Dancing Las Vegas Tour 2012 29.04.2012
ANDRE RIEU & Orchester NEUER TERMIN! 13.05.2012

Der Überblick...Der Überblick...

RENE MARIK KasperPop 02./03.11.2012
SHADOWLAND 16.–20.01.2013

Pier 2:
SCOOTER 29.03.2011
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
ANDRE RIEU Neuer Termin! 23.04.2012
DJ Bobo – Dancing Las Vegas Tour 2012 04.05.2012DJ Bobo – Dancing Las Vegas Tour 2012 04.05.2012
Atze Schröder Schmerzfrei – Das neue Programm 05.05.2012
KAYA YANAR – ALL INCLUSIVE! 13.05.2012
Herbert Grönemeyer 23.05.2012
HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012 14.10.2012
DEEP PURPLE 16.11.2012
DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012
APOSSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
Silbermond – Himmel auf – Tour 2012 04.12.2012
AIDA Night of the Proms 11.12.2012
Kaya Yanar 13.12.2012Kaya Yanar 13.12.2012
BÜLENT CEYLAN – Wilde Kreatürken 15.12.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 24.01.2013

Die Glocke:
Herman van Veen 01./02./03.11.2012
Volker Pispers 28.11.2012

M I N D E N
KAMPA-HALLE:
KASTELRUTHER SPATZEN – Live 2012 19.04.2012
Lord of the Dance 26.04.2012
PAUL PANZER 19.05.2012
KAYA YANAR 26.10.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 22.11.2012
Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013

F E S T I V A L S
Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012
Reload Festival 2012 Sulingen 15.06.2012

Hurricane Festival 2012 22.06.2012
Southside Festival 2012 22.06.2012
Deichbrand 20.07.2012
Mera Luna Festival 2012 11.08.2012
Highfield Festival 2012 19.08.2012Highfield Festival 2012 19.08.2012

M U S I C A L S & S H O W S
Hamburg:
Der König der Löwen ganzjährige TermineDer König der Löwen ganzjährige Termine
TARZAN ganzjährige Termine
S I S T E R A C T ganzjährige TermineS I S T E R A C T ganzjährige Termine
ROCKY – Das Musical Der Vorverkauf läuft!
QUATSCH Comedy Club –
Die Live-Show Termine bis März 2012

... über viele schöne Veranstaltungen... über viele
im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34

Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 15.09.2012
MARIUS MÜLLER-WESTERNHAGEN 21.09.2012
CIRQUE DU SOLEIL: Michael Jackson –
The Immortal World Tour 28.11.2012
APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
AIDA Night of the Proms 20.12.2012
SILBERMOND – HIMMEL AUF – Tour 2012 22.12.2012
ICE AGE LIVE! Ein mammutartiges Abenteuer 17.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013

Theater am Aegi:
AMIGOSAMIGOS Mein Himmel auf Erden – Tour 2012 02.05.2012
Peter Kraus 03./04.05.2012
JAN JOSEF LIEFERS & Oblivion 29.05.2012
HERMAN VAN VEEN 15./16./17.11.2012
SHADOWLAND 02.–07.04.2013

AWD-Hall:
MILITÄR- und BLASMUSIKPARADE 2012 16.03.2012
Roger Cicero & Big Band 18.03.2012Roger Cicero & Big Band 18.03.2012
Semino Rossi 13.04.2012
CEM YILMAZ 11.05.2012
PAUL PANZER
Hart Backbord – Noch ist die Welt zu retten! 18.05.2012
Katie Melua 26.10.2012
Deep Purple 17.11.2012
Runrig 28.11.2012Runrig 28.11.2012
Kaya Yanar 15.12.2012
DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013

EXPO PLAZA:
UNHEILIG – Lichter der Stadt – Tour 2012 27.07.2012

Parkbühne:
THE BOSSHOSS 13.07.2012
Dieter Thomas Kuhn 14.07.2012

Capitol:
WISE GUYS 16.03.2012
K.I.Z. 12.04.2012
J.B.O. 10.05.2012
Stefan Gwildis 13.05.2012
BAP NEUER TERMIN! 16.05.2012
LOTTO KING KARL 25.01.2013

Kuppelsaal:
ADORO 15.03.2012ADORO 15.03.2012
Fluch der Karibik –
Disney LIVE in concert 24./25.03.2012
NANA MOUSKOURI 12.04.2012
Anna Netrebko & Erwin Schrott

NEUER TERMIN! 16.07.2012
Max Raabe & Palast Orchester 09./10.03.2013

B R E M E N
Musical-Theater:
NANA MOUSKOURI 11.04.2012
MUSICAL ROCKS!
Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012
PETER KRAUS 07./08.05.2012
STEFAN GWILDIS 11.05.2012

ALEALE
MM
Män
MARMAR
CIR
The
AAA
AIDAID
SIL
ICE
APAP

Th
AMIAMI
Pe
JAN

Freitag,
13. Juli 2012,

Parkbühne Hannover

The BossHossThe BossHoss NEUNEU
imVorverkaufimVorverkauf

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

Kundeninfo!
Das Udo-Jürgens-Konzert am 4. Februar 2012

in der TUI Arena Hannover wurde aus
Krankheitsgründen auf den 22. März 2012

verlegt. Karten behalten ihre Gültigkeit.

Die Veranstaltungen BATMAN in der TUI ARENA
Hannover vom 29. Februar bis 4. März 2012

wurden leider aufgrund dringender technischer
Wartungsarbeiten an der Produktion abgesagt.

Die Eintrittskarten werden erstattet.

Ersatztermine André Rieu & Orchester:
Bremen ÖVB-Arena: 23. April 2012
Hannover: TUI Arena: 13. Mai 2012

Bereits gekaufte Karten behalten selbst-
verständlich auch für den Ersatztermin ihre

Gültigkeit, können aber auch, im Falle,
dass der neue Termin nicht wahrgenommen

werden kann, wieder zurückgegeben werden.
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Hannover/Hoya (DH). Gleich
drei Einsätze hatten Lehrkräf-
te und Schülerinnen und Schü-
ler des Johann-Beckmann-
Gymnasiums Hoya (JGB) im
„gläsernen digitalen Klassen-
zimmer“ von n21 auf der „Di-
dacta“ in Hannover.

Koordinator Michal Timm
stellte in einem Vortrag für
Lehrkräfte im gläsernen Klas-
senzimmer das JBG als ein Bei-
spiel einer modernen Note-
bookschule vor. Besonders
interessiert zeigten sich die Zu-
hörerinnen und Zuhörer an
der Infrastruktur - Funknetz,
Server, Smartboards - und dem
Unterrichtseinsatz in den ein-
zelnen Fächern. Genau solcher
Unterricht wurde anschließend
in zwei Demonstrations-Un-
terrichtsstunden im gläsernen
digitalen Klassenzimmer den
zahlreichen Zuhörern und Zu-
schauern geboten.
Chemielehrer Dr. Arne Röhrs

zeigte mit seinem Chemiekurs
(11. Jahrgang), wie moderne
Mess- und Arbeitstechnik –
derzeit verfügt nur das JBG
über diese auf dem freien Markt
noch nicht erhältliche Technik
„MultiLab“ - den modernen
schülerorientierten Notebook
gestützten Chemieunterricht
entscheidend verändern kann.
Die Aufgabe, die die Schüler-
gruppe zu lösen hatte, war es,
herauszufinden, wie hoch der
Phosphorsäuregehalt in her-
kömmlicher Coca Cola sei.
Dieses lösten die Schülerinnen
und Schüler in Schülerversu-
chen mit Hilfe der Titration
von Natronlauge in Cola. Die
Messergebnisse lieferte eine
Sonde, die ihre Daten auf das
jeweilige schülereigene Note-

book, auf dem die MultiLab-
Software installiert war, über-
trug. So entstanden eine
einfache Messkurve sowie auf
„Knopfdruck“ eine Ableitungs-
kurve, die die Daten für die Be-
rechnung des Phosphorsäure-
gehalts lieferte.
Zeitaufwändiges Zeichnen und
Berechnen der Zwischenschrit-
te übernahm damit die moder-
ne Technik. Alle Schülerver-
suchsstationen sendeten ihre
Messergebnisse über das Hal-
len-Funknetz auf den JBG-
Schulserver und konnten so
einschließlich der individuellen
Berechnungen des Phosphat-
gehalts für alle sichtbar auf dem
Smartboard von den Schülern
präsentiert und verglichen wer-
den. Zugleich stehen nun alle
Ergebnisse als Dateien allen

Schüler/innen des Kurses -
dauerhaft zentral auf dem Ser-
ver gesichert - zur Verfügung.
Die Zuschauer konnten sich
alle Arbeitsschritte, die ver-
wendete Technik und die Ent-
stehung der Kurven auf den
Notebooks direkt ansehen und
erklären lassen.
In der zweiten Stunde zeigte

Erdkundelehrer Tobias Dah-
lendorf mit einem Teil seines
Erdkundekurses die Möglich-
keiten des Einsatzes der Note-
books, des Schulservers via
Funknetz und des Smartboards
im modernen schülerorientier-
ten Erdkundeunterricht. In
dieser Vorführstunde wurden
die Möglichkeiten beim Be-
schaffen von Informationen
über das Internet zum Thema
der Wasserversorgungsproble-

matik am Beispiel der Wüs-
tenstadt Las Vegas aufgezeigt.
Die anwesenden Lehrkräfte
verfolgten dann das Entstehen
kleiner Beispielpräsentationen,
die wieder auf dem Server ge-
speichert, anschließend abge-
rufen und zuletzt über das
Smartboard außerordentlich
professionell von den Schüler-
gruppen präsentiert wurden.
Herbert Jahnke vom Verein

n-21, der in Zusammenarbeit
mit dem MK die Entwicklung
neuer Medien in den nieder-
sächsischen Schulen voran-
treibt und vielfältig unterstützt,
dankte dem Team aus Hoya.,
das per Bus mit drei Lehrkräf-
ten, 20 Schülerinnen und Schü-
lern und der gesamten Technik
angereist war, für ihren beein-
druckenden Einsatz.

Im gläsernen digitalen Klassenzimmer
Johann-Beckmann-Gymnasium Hoya beeindruckte auf der „Didacta“ in Hannover

Die Schülerinnen und Schüler des Johann-Beckmann-Gymnasiums Hoya beeindruckten im „gläser-
nen Klassenzimmer“ auf der Didacta in Hannover.

Hoya (DH). Das Johann-Beck-
mann-Gymnasium (JBG) lädt
alle Schülerinnen und Schüler
der jetzigen 4. Klassen zusam-
men mit ihren Eltern zu sei-
nem Informations- und
Schnuppernachmittag an das
JBG in Hoya ein.
Der Schulleiter des JBG, Lutz

Bittner, macht darauf aufmerk-
sam, dass die Sprachenwahl am
JBG grundsätzlich erst im Ver-
lauf des 5. Schuljahres nach in-
tensiver Eingewöhnung in die
neue Schule stattfindet.
Schnupperunterrichte im ge-
wohnten Umfeld, Elterninfor-
mationen und persönliche Be-
ratung begleiten dann den
Entscheidungsprozess. Am
JBG bleiben die Klassen bis
zum 10. Jahrgang stabil zusam-
men, die Vorteile des Doppel-
stundensystems wirken sich da-
bei auch positiv für die
Sprachlerngruppen aus, so
Bittner.

Für die Schülerinnen und
Schüler wird „JBG zum Anfas-
sen und Mitmachen“ angebo-
ten. Hier können die Kinder
betreut und geführt auf dem
riesigen Seilspielgerät turnen,
die Blasinstrumente der Bläser-
klasse 5B ausprobieren, zusam-
men mit der Notebookklasse
7B die neuen Netbooks testen
und im Internet surfen. In den
neuen Fächern Biologie, Che-
mie und Physik kann jedes
Kind in den modernen Fach-
räumen unter Aufsicht und an-
geleitet ein bisschen forschen,
untersuchen, staunen und bau-
en.
Im Informationsblock für die

Eltern werden Schulleiter Lutz
Bittner und sein Leitungsteam
alle Fragen, die im Zusammen-
hang mit der Entscheidung für
die weiterführende Schulform
wichtig sind, mit Hilfe von
Präsentationen und Gesprä-
chen direkt beantworten. Da-
bei werden sowohl das Ange-
bot Bläserklasse (ab Klasse 5)
als auch das Angebot Note-
bookklasse (ab Klasse 7) vorge-
stellt. Außerdem geht es um
das Sprachenangebot und das
umfassende Oberstufenange-
bot. Besonders wichtig ist auch
das vielfältige Ganztagsange-
bot bis hin zur Hausaufgaben-
betreuung. Dieses ist für El-
tern, die eine verlässliche
Betreuung ihrer Kinder tage-
weise, wochenweise oder auch
spontan benötigen könnten, si-
cher hochinteressant.
Das JBG weist zudem auf das

jederzeit mögliche Angebot zur
individuellen Beratung für El-
tern hin. Themen dieser Bera-
tung können z.B. Fragen zu
ADHS- bzw. LRS-Problemen,
zur Hochbegabung, zu Beden-
ken zur G8-Struktur sowie
Fragen im Zusammenhang mit
der Schullaufbahn sein. Zeug-
nisse mit einer oder mehreren
befriedigenden Noten müssen
vor allem im Hinblick auf die
allseits erkannte Jungenproble-
matik kein ernstes Hindernis
für den Besuch des Gymnasi-
ums sein.

Der Schnuppernachmittag
findet am kommenden

Dienstag, 28. Februar, von 17
bis ca. 19.30 Uhr im JBG statt.

„JBG zum Anfassen
und Mitmachen“
Informations- und Schnuppernachmittag

... weil ich schöner wohnen will!... weil ich schöner wohnen will!T
Besuchen Sie uns

auf unserer
Internetseite

www.hammer-heimtex.de

www.hammer-heimtex.de
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Alle
Laminat-, Parkett-
und Korkböden mit

CLICK-
Verbindung

6
J a h r e

GARANTIE

Alpina „Schneeweiß“,
waschbeständige, schneeweiße
Innenfarbe, mit hoher Deckkraft.

Modischer Schlaufenschal,
bedruckt, 100% Polyester,
ca. 140x245 cm.

Für ca.

50m2

jetzt 8 l 8.99 5.84
Sie sparen 35%

m2 5.99
Sie sparen 62%

Stück15.99
Grund-
preis: 
2.-/l

Laminatboden für den gesamten Wohnbereich, in Feinstab-
Optik, Nutzungsklasse 31/AC3, Gesamtstärke 6 mm,
Paneelformat: ca. 1292x192x6 mm. AKTI0NS-AKTI0NS-

KNÜLLER!
HOCHHOCH

ERGIEBIG!

15.99

Dekor: Woodstock Mocca

Laminat-,
und Korkböden mit

6
J a h r e

GARANTIE

Für ca. 

0m2

Beste
Qualität zum

schärfsten
Preis!

A
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m
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...wir machen

da
s!

Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badausstattung • Gardinen • Bettwaren • Matratzen

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Sulingen

27232 Sulingen
Steinstraße 20 • Tel. 04271/953193
Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Nienburg

31582 Nienburg
Mindener Landstraße 48 • Tel. 05021/2347
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
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Qualifikation zur Alltagsbegleiterin abgeschlossen
Nach fast 17 Wochen Schulung
können sich die Teilnehme-
rinnen der Qualifikation nun
„Alltagsbegleiterin nach §
87b Abs. 3 SGB XI“ nennen.
Damit dürfen sie sich in voll-
stationären Einrichtungen der
Alten- und Behindertenhilfe
als zusätzliche Beschäftigte be-
werben und dort für Menschen
unterschiedlichen Alters und
Behinderung tätig werden.
Qualifizierte nach § 87B Abs.
3 SGB XI verbessern in enger
Kooperation und fachlicher
Absprache mit Pflegekräften
die Betreuungs- und Lebens-
qualität von Bewohnern,
die infolge von demenzbe-
dingten Fähigkeitsstörungen,
psychischen Erkrankungen
oder geistiger Behinderungen

dauerhaft erheblich in der Be-
wältigung des Alltagsgesche-
hens eingeschränkt sind. Ziel
ist es, diesen Menschen durch
mehr Zuwendung, zusätzliche
Betreuung und Aktivierung
eine höhere Wertschätzung
entgegen zu bringen und
die Teilhabe am Leben in der
Gesellschaft zu ermöglichen.
Kommunikation und Inter-
aktion unter der besonderen
Zielpersonenberücksichtigung
sind ebenso Themen wie Ver-
halten in Notfallsituationen,
Gefahrenabwendung in Form
von Sturzvorbeugung sowie
Hygiene und Dokumentation.
Die erfolgreichen Absolven-
tinnen sind: Elke Benesch-
Hoppe, Nienburg, Christine
Bonk, Nienburg, Gisela Bu-

blitz, Rodewald, Meike Dietz,
Nienburg, Christina Hälbig,
Wietzen-Holte, Edith Harm-
sen, Diepenau-Essern, Maria
Hatzenbiller, Stolzenau, Ur-
sula Hinz, Sulingen, Melanie
Hochgrebe, Rehburg-Loccum,
Heike Hoffmann, Bahren-
borstel, Inna Kechter-Derin-
ger, Rehburg-Loccum, Irina
Krongart, Steyerberg, Nicole-
Christina Lüders, Stolzenau,
Nadine Niemeier, Warmsen,
Karin Oldenburg, Raddestorf,
Dörthe Pagels, Steyerberg,
Ute Solinski, Rehburg-Loccum,
Svetlana Schwabe, Rohrsen,
Larissa Volz, Nienburg, Birgit
Wagener, Gandesbergen, und
Christine Wolf-Winter, Neu-
stadt.

Foto: privat

Liebenau/Husum (DH). Am
Donnerstag gelang der Nien-
burger Polizei mit dem Aushe-
ben zweier Indoorplantagen
ein Schlag gegen die Drogen-
kriminalität. Dem sprichwört-
lichen „Kommissar Zufall“ sei
der Erfolg zu verdanken, denn
die Ermittler des zweiten
Fachkommissariats – zustän-
dig für Diebstahl und Raubde-
likte – waren in anderer Sache
unterwegs gewesen, so Poli-
zeipressesprecherin Gabriela
Mielke.

Im Rahmen eines Ermitt-
lungsverfahrens wegen Dieb-
stahls vollstreckten die Polizis-

ten einen
Durchsuchungsbeschluss für
eine Lagerhalle des ehemali-
gen Baumarktes an der Lan-
gen Straße in Liebenau. Die
Lagerhalle war von einem
27-jährigen Husumer ange-
mietet worden. Die Beamten
staunten nicht schlecht, als sie
in der Halle eine Indoorplan-
tage entdeckten. Die Pflanzen
waren bereits abgeerntet wor-
den. Bei einer anschließenden
Wohnungsdurchsuchung in
Husum wurde eine weitere
Drogenplantage entdeckt. In
einem Raum befanden sich
rund 160 Cannabispflanzen.

Offensichtlich wurden die
Pflanzen dort herangezogen
und später in die Halle nach
Liebenau gebracht. Ferner
wurde bereits in Folie ver-
schweißtes Marihuana gefun-
den.

„Der Straßenverkaufswert
der sichergestellten Drogen
liegt bei rund 15 000 Euro“,
ergänzt die Pressesprecherin.
Der 27-Jährige sei den Ermitt-
lern kein Unbekannter. Er sei
bereits wegen Eigentumsde-
likten und wegen Verstoßes
gegen das Betäubungsmittel-
gesetz in Erscheinung getre-
ten.

Drogenplantagen entdeckt
Polizei wurde zufällig in ehemaligem Liebenauer Baumarkt fündig

Benefizkonzert zugunsten des Syker Kinderhospizes
Die Big Band der Bundes-
wehr gibt ein Benefizkonzert
zugunsten des Kinderhospizes
„Löwenherz“ am Dienstag,
dem 23. Oktober, um 20 Uhr
im Theater auf dem Horn-
werk. Karten sind ab sofort
erhältlich. 22 Profimusiker,
präsentiert von ihrem Bandlea-
der Oberstleutnant Christoph

Lieder, spielen Titel aus dem
Bereich des Swing, aktuelle
Hits und Evergreens. Allein im
Jahr 2011 besuchten mehrere
tausend Konzertbesucher die
Bühnenshow der Big Band,
die durch ausgeklügelte Licht-
und Pyroeffekte zu einem
optischen und akustischen
Erlebnis wurde. Die Konzert-

besucherinnen und –besucher
erwartet mehr als 90 Minuten
gute Unterhaltung durch die
musikalische Performance der
Musiker in Uniform. Karten
sind ab sofort erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon 05021/87-
264, Fax 05021/8758356, Email
theaterkasse@nienburg.de.

.349.––460.460.--
ca. 140 x 200 cm

1999.––2931.2931.--

Abbildung:
Kopfteil mit einer
Sonderhöhe von
123 cm

POLSTERPOLSTER

DALLASDALLAS

Exklusives Boxspringbett in der Größe 180 x 200
cm mit elegantem Textillederbezug bestehend aus
Kopfteil DALLAS 415, 30 cm hohe Taschenfeder-
kern-500-Unterfederung, 7-Zonen-Tonnentaschen-
federkernmatratze mit 434 Federn (bei 100 x 200),
moderner 10 cm hoher silberfarbiger Winkelfuß,
softiger hoher durchgängiger Kaltschaumtopper.

Zeitlos elegantes
Polsterbett mit Kopfteil,

Stoff schwarz meliert, Bettwseiten
ca. 29 cm, Füße verchromt silberfarbig.

Einlegetiefe 4-fach verstellbar ca. 12 – 20 cm
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Diepholz (DH). Die Wirt-
schaftsförderung des Landkrei-
ses Diepholz weist darauf hin,
dass die Marketinggesellschaft
der Niedersächsischen Land-
und Ernährungswirtschaft ei-
nen dritten Hersteller-Wettbe-
werb für Lebensmittel
ausgeschrieben hat. Im Her-
steller-Wettbewerb „Kulinari-
sches Niedersachsen“ sucht die
Marketinggesellschaft typi-
sche, originelle und innovative
Lebensmittel und Spezialitäten
aus Niedersachsen. Aus den
Wettbewerben der beiden ver-
gangenen Jahre gingen über 60
„Kulinarische Botschafter Nie-
dersachsens“ hervor, darunter

auch Produkte von Herstellern
aus dem Landkreis Diepholz.
Einige der „Kulinarischen Bot-
schafter“ füllen die „Nieder-
sächsische Genussbox“, die als
offizielles Gastgeschenk einge-
setzt wird. Die Schirmherr-
schaft hat der Niedersächsische
Ministerpräsident David McAl-
lister übernommen.
„Schon aufgrund der in den

zurückliegenden Wettbewer-
ben erfolgreichen Auszeich-
nungen von sechs Betrieben
mit insgesamt acht Produkten
im Landkreis Diepholz würde
ich mich freuen, wenn sich
auch 2012 viele Unternehmen
mit einem Produkt bewerben

würden,“ erklärt Landrat Cord
Bockhop.
Zum Wettbewerb zugelassen

sind verarbeitete Produkte aus
bestimmten Warengruppen,
die ganzjährig in gleichblei-
bender Qualität zur Verfügung
stehen. Hierzu gehören Pro-
dukte aus dem Trockensorti-
ment, Getränke einschließlich
Wein und Spirituosen, Obst
und Gemüsekonserven, Fi-
scherzeugnisse und Meeres-
früchte, Milch und Molkerei-
erzeugnisse, Fleisch und
Fleischerzeugnisse, Back- und
Teigwaren sowie Produkte aus
der Tiefkühlkost.
Die besten Produkte aus Nie-

dersachsen werden voraus-
sichtlich im Juni 2012 prä-
miert. Die
Teilnahmebedingungen sowie
ein Bewerbungsformular sind
im Internet unter www.kulina-
rische-botschafter-niedersach-
sen.de zu finden.

Einsendeschluss für Produkte,
die am Wettbewerb teilneh-
men, ist Freitag, der 9. März
2012. Für Fragen steht Sven

Mörker von der Wirtschaftsför-
derung unter Telefon

05441/976-1454 oder per
E-Mail unter sven.moerker@

diepholz.de gerne zur Ver-
fügung.

Landrat Bockhop ruft zu Teilnahme auf
Am 9. März Anmeldeschluss für Hersteller-Wettbewerb „Kulinarisches Niedersachsen“

ADFC-Touren-
Programm 2012

ab sofort zu haben
Rechtzeitig zum Beginn der
Freiluftsaison hat der Allge-
meine Deutsche Fahrradclub
(ADFC) sein Tourenprogramm
2012 vorgestellt. Es beinhal-
tet die Termine zahlreicher
Radtouren und Info-Abende.
Neben E-Bike-Touren, einer
Neubürgertour und einer Lie-
geradtour gibt es regelmäßige
Abend-, Samstags- und Sonn-
tagstouren. Wichtige Tipps
rund ums Radfahren, zum
Thema GPS, Adressen und
Ansprechpartner runden das
informative Heft ab. Die Mit-
telweser-Touristik GmbH war
bei der Erstellung des Heftes
behilflich und hat die Her-
stellungskosten übernommen.
Weitere Informationen zum
ADFC Kreisverband Nienburg
bei Berthold Vahlsing, Telefon
05021/ 89 54 757 und www.

adfc-nienburg.de. Das neue
Tourenprogramm ist kosten-
frei erhältlich bei der Mittel-
weser-Touristik GmbH, Lange
Straße 18, 31582 Nienburg,

Telefon (05021) 91763 0, Fax
(05021) 91763-40 oder Email
info@mittelweser-tourismus.
de. Auf dem Foto Heidi Guil-
laume und Berthold Vahlsing,

beide ADFC, sowie Sonja Kuhn
und Martin Fahrland, beide
Mittelweser-Touristik GmbH
(von rechts).

Foto: privat

Diepholz (DH). Die Städte
und Gemeinden im Landkreis
Diepholz bieten interessierten
Investoren in über 40 ausge-
wiesenen Gewerbegebieten
hochwertige Ansiedlungsmög-
lichkeiten. Die Wirtschaftsför-
derung des Landkreises setzt
bei der Vermarktung der frei
verfügbaren Flächen auf das
Kommunale-Standort-Infor-
mations-System (KomSIS)
Niedersachsens im Internet
unter www.KomSIS.de

Dort finden Investoren alle
notwendigen Informationen zu
den harten und weichen Stand-
ortfaktoren, wie Gewerbesteu-
erhebesatz, Infrastruktur, Ar-
beitsmarkt,
Wirtschaftsförderung, Bil-
dungsangebot, Wohnumfeld
und freie Gewerbeflächen so-
wie Kontaktdaten zu den kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden und zum Landkreis
Diepholz. Die Daten sind be-
nutzerfreundlich aufbereitet
und werden teilweise in Grafi-
ken oder in interaktiven Karten
dargestellt.
Mit rund 10 000 Besuchern

pro Monat ist KomSIS.de eines
der meistbesuchten Standort-
portale in Deutschland.
„Besonders erfreulich ist, das

allein im Jahre 2011 über
14 700 Seitenzugriffe auf die
43 Gewerbeflächen im Land-
kreis Diepholz erfolgten. Dies
bestätigt das hohe Interesse
von Unternehmen und Inves-
toren“, so Landrat Cord Bock-
hop, der die Datenbank Kom-
SIS als wesentliche
Unterstützung in den Ver-
marktungsbemühungen der
Kommunen sieht.

Weitere Informationen bei
Dietrich Lampe von der Wirt-
schaftsförderung unter
05441/976-1435 oder unter
www.diepholz.de.

Die Gewerbeflächen
im Landkreis

Seminar „Wenn der
Kunde brüllt“
Siedenburg (DH). Zum Semi-
nar „Wenn der Kunde brüllt …
- Aktives Beschwerde-Manage-
ment“ laden Samtgemeinde
Siedenburg und die Wirt-
schaftförderung des Landkrei-
ses Diepholz interessierte Un-
ternehmer am Dienstag, dem
6. März, um 19 Uhr ins Hotel
„Deutsches Haus“ in Sieden-
burg ein.
In der Einladung heißt es un-

ter anderem: „Wir leben heute
überwiegend in sogenannten
Käufermärkten, d. h. es gibt
ein Überangebot an Waren
und Dienstleistungen. Dieses
bedeutet eine größere Aus-
wahlmöglichkeit – mit der Fol-
ge, dass Kunden zunehmend
anspruchsvoller und kritischer
werden. Zudem werden bei
Geschäftsabwicklungen die
rechtlichen Grenzen bewusst
ausgenutzt. Daher sind die Per-
sonen, die Kundenreklamatio-
nen bearbeiten, im Umgang
mit unzufriedenen Kunden
stärker gefordert als bisher.
Das Ergebnis ihrer Arbeit ist
entscheidend darüber, ob der
Kunde sich in seiner Kaufent-
scheidung bestätigt fühlt, dem
Unternehmen dauerhaft erhal-
ten bleibt und es weiter emp-
fiehlt.
In einer Abendveranstaltung

sollen deshalb Techniken und
Verhaltensweisen zum aktiven
Qualitäts- und Beschwerdema-
nagement vermittelt werden.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen nehmen Sabrina
Gräwe von der Samtgemeinde
Siedenburg unter 04272/79-21
oder sabrina.graewe@sieden-
burg-online.de und Horst
Schmidt von der Wirtschafts-
förderung des Landkreises
Diepholz unter 05441/976-
1453 oder horst.schmidt@diep-
holz.de auch noch kurzfristig
entgegen.
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Dienstag, 28.02.2012
18.00 Uhr Emil und die Detektive

Theater der Schatten, Bamberg
Familienvorstellung ab 6 Jahren

Mittwoch, 29.02.2012
9.00 Uhr Emil und die Detektive

Theater der Schatten, Bamberg
Schulvorstellung 

20.00 Uhr 17 Sätze über das Licht
Theater der Schatten, Bamberg

21.20 Uhr Puppenkino, die Erste

Donnerstag, 01.03.2012
11.00 Uhr Solo mit Nase 

Figurentheater Klatt, Tübingen
ab 4 Jahren

15.30 Uhr Solo mit Nase
Figurentheater Klatt, Tübingen
ab 4 Jahren

20.00 Uhr Mascha Kaléko – Träume die 
auf Reisen führen
Theater Mensch.Puppe, Bremen

21.20 Uhr Puppenkino, die Zweite

Freitag, 02.03.2012
9.00 Uhr und Allerleirauh
11.00 Uhr Figurentheater Ute Kahmann

Berlin
ab 4 Jahren  

20.00 Uhr Die Berliner Stadtmusikanten
Theater auf der Zitadelle, Berlin

22.00 Uhr Puppenkino, die Dritte

Samstag, 03.03.2012
20.00 Uhr Im Weißen Rössl

Kobalt Figurentheater, Lübeck
22.00 Uhr Puppenkino, die Vierte

Sonntag, 04.03.2012
15.30 Uhr Der gestiefelte Kater 

Kobalt Figurentheater, Lübeck
Familienvorstellung ab 4 Jahren
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SUPER SCHNÄPPCHENPREIS

Eckgarnitur ohne Funktionen,
Kofpstützen und Kissen

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00
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... und starke Markenpolstermöbel

Modernes Planungsprogramm bestehend aus:
2,5-sitzer, Eckelement und 2-sitzer.
Ca. 289 x 259cm. Preis ohne Funktionen und Kissen.
Kopfteilverstellung immer inklusive.

Kubisch moderne Wohnlandschaft mit tollen
Planungsmöglichkeiten. Preis in echt Leder ohne
Funktionen und Kissen.
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Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

JETZT
NEU!

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Nienburg
(+%"% '+$ )'

#41 674712 -74/715
*74712 &47 34/5

#41 617.72 .20 !.6 &475

Neueröffnung in

NIENBURG
500 m von der B6 (Ni-Süd)

gegenüber Einfahrt

von Jawoll

FabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkauf

Eckgarnitur

1298.-

Inkl. Kopfteilverstellung

Sessel

349.-

Sessel

498.-

Polsterhaus & FabrikPolsterhaus & Fabrik

PolstercenterPolstercenter

Polsterhaus
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Gratis bei jedem
Element!

Starke Marken sind bei uns zu Hause!

P o l s t e r m ö b e l
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ERÖFFNUNGSRABATT

AUF ALLES

*

* Eröffnungsrabatt inkl. 3% Sofortskonto. Nur gültig auf Neuaufträge 

ausgenommen sind bereits reduzierte Waren oder die in Prospekten und 

Anzeigen beworbenen Waren und die in unserer Ausstellung als Werbe-

ware gekennzeichnet sind. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Tolle Funktionen optional erhältlich

Tolle Funktionen optional erhältlich
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VON STEFAN SCHWIERSCH

Carsten Thomas genießt
so etwas wie Kultsta-
tus beim SV Aue. Der

46-Jährige ist der letzte ak-
tive Mohikaner der goldenen
Liebenauer Oberliga-Jahre in
den Achtzigerjahren, steht als
Spielertrainer der Zweitvertre-
tung nach wie vor jede Woche
auf der Platte, assistiert zudem
Ingmar Steins, dem Coach des
Oberliga-Teams. Der gebür-
tige Nienburger ist nicht erst
seit dem Umzug nach Liebe-
nau 1994 fest eingemeindet im
Aue-Örtchen. Die Harke traf
Carsten Thomas zum Klön-
schnack – es ging nicht nur um
Handball.

Carsten, woher stammt
eigentlich dieser unsägliche
Spitzname „Schwabbel“?

Das war Klaus Niepel, da-
mals mein Nachbar in Nien-
burg, der hat mich auch zum
Handball gebracht. Irgend-
wann in der C-Jugend hat sich
das aus einem Spruch heraus
entwickelt.

Nennt Ihre Frau Sie auch
„Schwabbel“?

Neenee. Vor vier, fünf Jah-
ren habe ich mal 25 Kilo abge-
nommen, da fehlte dann auch
die Sinnhaftigkeit. Aber es stört
mich nicht, da stehe ich drü-
ber.

Unter seinem linken Auge
blüht ein Veilchen, Ursache

dürfte ein Ellbogenschlag im
jüngsten Derby gegen die
HSG Nienburg II gewesen

sein, „aber ich habe das gar
nicht richtig registriert.

Carsten, sie waren immer hart
im Nehmen, aber wie schwer
fällt am Tag nach einem
Punktspiel das Aufstehen?

Ich merke das schon, mache
aber auch neben dem Handball
viel Sport, gehe regelmäßig ins
Fitnessstudio, laufe dort. Ich
hatte vor 100 Jahren mal einen
Kreuzbandriss, aber das
schränkt mich nicht groß ein.
Es tut nicht über Gebühr weh,
und das würde es auch nicht
aufwiegen, weil mir der Hand-
ball zu sehr fehlen würde.

Sie spielen in der Zweitver-
tretung mit Leuten zusam-
men, die altersmäßig ihre
Kinder sein könnten. Könnte
Sie eine Art Altherren-Hand-
ball reizen?

Gibt es ja, da haben wir auch
schon drüber nachgedacht.
Aber in der Zweiten hat es in
den letzten zwei, drei Jahren
richtig Spaß gemacht. Die Mi-
schung stimmt, die Jungen fin-
den das gut. Nach dem Holz-
minden-Spiel gab‘s eine
Kabinenparty, eine ganz große
Geschichte. Kay Kortha ist der
Partyminister, der sowas orga-
nisiert, da gab‘s Musik vom
Laptop und Fassbier. Selbst in
Phasen, als wir viel verloren
haben, war die Stimmung nie
schlecht.

Was sagt es eigentlich über
die Zweitvertretung aus,
wenn der 46-jährige Spieler-
trainer zugleich Haupttor-
schütze ist?

Fairerweise muss man sagen,
dass das auch an den Sieben-
metern liegt, im Moment habe
ich eine ganz gute Quote – au-
ßer gegen Nienburg. Jan
Karsch und Kevin Artmann –
wenn er mal etwas mehr Biss
hätte – sind eigentlich torge-
fährlichere Spieler.

Im Team gibt‘s viele Jung-
füchse und auf der anderen
Seite Oldies wie Kay Kortha
und Oliver Gattermann, aber
der Mittelbereich fehlt.

Till Westerhagen ist der Mit-
telbereich. Und jetzt ist ja noch
Torwart Jens Kruse dazuge-
kommen. Aber der Zusammen-
halt ist trotzdem sehr gut, auch
mit der Ersten, deshalb trainie-
ren wir im Moment zusammen,
um deren Personalprobleme in
den Griff zu bekommen.

Haben sie in Ihrem Team
ebenfalls das unter jungen
Leuten weit verbreitete
„Phänomen Facebook“
festgestellt – vorm Duschen
erstmal Smartphone raus und
News checken?

Das geht bei uns noch. Das
betrifft eher Leute wie Till. Bei
uns wird nach dem Training
noch gesprochen. Ich bin so
eine Art Anachronismus, bin
nicht bei Facebook. Aber ab
und an außerhalb der Saison
treffen wir in der Halle zum
Kicken, das wird dann meistens
über Facebook verbreitet. Ich
kriege dann eine SMS.

Können Sie den Rückzug vom
talentierten Fabian Neudeck
aus der Erstvertretung
nachvollziehen mit der
Begründung, er wolle sich auf
die Zwischenprüfung vor-
bereiten? Oder fehlt da
einfach der Biss?

Der Fehler war, dass er zu
früh in die Erste reingerutscht
ist. Es wäre besser gewesen,
vorerst A-Jugend und Zweite
zu spielen. Er hat Talent, aber
ob er einfach keine Lust mehr
hat, kann ich nicht einschätzen.
Aber diese Zwischenprüfung
ist letztlich ohne große Rele-
vanz.

Stichwort Erstvertretung: Wie
weit sind Sie denn davon
entfernt, Ihr Comeback in der
Oberliga zu feiern angesichts
der großen Personalnot?

Die Grenze ist schon über-
schritten, denn ich spiele
Samstag mit, hahaha! (Das
Gespräch wurde am Freitag
geführt, das gestrige Match
des SV Aue in Vorsfelde war
erst nach Redaktionsschluss
beendet). Oliver Gattermann
und ich fahren mit, Oli ist am
Kreis eine echte Alternative.
Tobias Dehmel, den Ingmar
Steins gern mitgenommen
hätte, wird erst nächste Wo-
che eingesetzt, um ihn nicht

festzuspielen. Das ist ganz
wichtig für die Zweite.

Wann haben sie letztmals in
der Ersten gespielt?

Carsten Thomas überlegt.
Denn ein endgültiges

Karriere-Ende gab es im
Grunde nicht, nach dem

ersten Ausstieg im Jahr 2003
nach dem Abstieg aus der
Oberliga gab‘s mindestens

zwei Comebacks, zunächst als
Spieler unter Srecko Simovic,
später coachte er für ein Jahr

die Erstvertretung in der
Bezirksoberliga-Saison

1999/2000, nur hauchdünn
wurde die Relegation zur

Verbandsliga verpasst.

Dann kam die Phase mit
Mark Lastzka als Trainer, Jens
Kruse war damals einziger Tor-
wart. Ich ging in die Zweite,

spielte im Feld. Denn sonst
hätten sie mich wahrscheinlich
andauernd angerufen, aber ich
wollte nicht mehr im Tor spie-
len. Später unter Andreas
Stingl habe ich in der Ersten
noch ein Jahr im Feld gespielt,
als Kruse und Köper nach Lan-
genhagen gingen und in unse-
rer Dritten Wetten abgeschlos-
sen wurden, dass wir kein Spiel
gewinnen. Am Ende haben wir
eine gute Saison gespielt, auch
weil Waldemar Buchmüller
richtig einschlug.

Wie groß ist Ihre aktuelle
Sorge um die Erstvertretung?

Ich habe mir gerade mal
den Spielplan angeschaut, da
kommen nicht mehr viele
leichte Gegner. Es wird eng,
aber ich hoffe, dass jetzt alle
zusammenrücken und es noch
klappt mit dem Klassenerhalt.
So viel Pech wie jetzt hast du
selten, ich bin aber ganz opti-
mistisch. Ohne Daniel From-
me, Alexander Weimer, Wal-
demar Sander, Lennart
Grabisch, da fehlen Dir in der
Summe 300 Tore.

Können Sie sich vorstellen,
eines Tages nochmal die
Erstvertretung als Chefcoach
zu übernehmen?

Weiß ich nicht. So lange ich

spiele auf keinen Fall, ich spie-
le noch zu gerne. Und ich
schaue mir gerne die Spiele un-
serer Tochter Nele an, da ist
ein Wochenende dann auch
schnell rum.

Und wie lange werden Sie
noch spielen?

Da habe ich mir keinen Ter-
min gesetzt. Ich werde jeden-
falls nicht als Pausenclown mit-
laufen. Ich habe auch noch
andere Sachen wie Tennis, aber
solange es mir Spaß macht…

Wenn Sie die heutige mit
Ihrer damaligen Oberliga-
Phase vergleichen: Hat sich
der Handball verändert?

Es ist sicher körperbeton-
ter und härter geworden. Und

heute spielt Geld eher eine
Rolle. Bei uns sicher einge-
schränkt, im Grunde haben wir
mit Tobias Naumann und Rou-
ven Kibellus nur zwei externe
Leute, Steven Schäfer aus Su-
lingen hat sich selbst angebo-
ten. Wir hatten damals eigent-
lich gar keine externen Leute.

Wenn wir heute feststellen,
dass es für die Oberliga nicht
mehr reicht, wollen wir nicht
anfangen, mit ganz vielen Ex-
ternen zu arbeiten. Leute aus
dem eigenen Verein zu finden,
das ist ein Grundproblem, und
das sehe ich auch bei der HSG
Nienburg, die viele Leute von
außerhalb hat. Da kommt aus
den eigenen Reihen im Mo-
ment kaum was nach, die A-Ju-
gend spielt wie unsere in der
zweitniedrigsten Klasse. Aber
die Nienburger haben den
Vorteil, wesentlich mehr Geld
als wir zu haben über ihren
Förderverein. Aber auf Dauer
ist das nicht die Lösung, da
musst du die Leute aus der
Umgebung sehen. Zumindest
in der vierten Liga. Wir müs-
sen zusehen, dass wir in dieser
Saison drinbleiben und im
nächsten Jahr die Fluktuation
beobachten. Lennart Grabisch
arbeitet mittlerweile in Ham-
burg, Malte Grabisch ist auch
bald mit dem Studium fertig.

Ansonsten hat sich gar nicht
so viel geändert: Wir bekamen
damals nach dem Spiel einen
Zehner, waren zusammen es-
sen und hinterher ging‘s zu
Sieling. Das ist heute noch ge-

nauso.

Es war ein besonderer
Zusammenhalt damals.

Wir sind heute noch
alle befreundet, mit
Horst Grabisch fahre
ich in den Urlaub,

Ralf Grabischs Toch-
ter ist mein Patenkind, meine
Tochter ist das Patenkind von
Mats Grabisch, das ist einfach
nett, und das macht es ja auch
aus. Die Alten sind immer
noch involviert: Natter Stingl
ist Betreuer der Ersten, Nie-
pel ist Kassenwart, Horst und
Shopper (Ralf Grabisch, die
Red.) sind sowieso dabei,
Charly Schomburg ist bei den
Spielen immer da. Von vielen
spielen jetzt die Kinder Hand-
ball, es ist sehr familiär.

Außergewöhnlich war im-
mer wieder das Zuschauerinte-
resse. Wir hatten damals schon
viele Zuschauer in Nienburg,
aber die Stimmung in der St.
Laurentius-Halle durch die Ul-
tras, das war eine ganz beson-
dere Phase. Dafür haben wir
aber damals vor über tausend
Leuten in der Kreisberufs-
schulhalle gespielt.

Und welche Phase hat mehr
Spaß gemacht?

Damals, im Tor vor tausend
Leuten, da war noch mehr
Adrenalin drin. Aber heute im
Feld macht‘s auch Spaß. Ich
würde dem ersten Teil eine 1
geben und dem zweiten eine
1-. Und heute freue ich mich
und bin stolz, dass auch meine
Kinder Handball spielen.

Der letzte Mohikaner
Carsten Thomas ist der letzte aktive
Spieler der goldenen Liebenauer
Handball-Generation.
Im Harke-Gespräch
geht‘s natürlich um
den SV Aue. Aber auch
um Facebook, Veränderungen
– und seinen nicht wirklich
schmeichelhaften Spitznamen

Wir Zeitungsleute
müssen manchmal

Probleme lösen, von de-
nen die meistern Leser
gar nicht erahnen, dass sie
überhaupt existieren. Ein
Beispiel: Altersklassen-
Bezeichnungen. ImHand-
ball-Nachwuchs gibt es
Klassen, die nennen sich
„Männliche C-Jugend
Regionsoberliga“. Pro-
blem: Diese Spielklassen-
bezeichnung passt
schlichtweg nicht in unse-
re orangen Tabellenlogos,
also muss improvisiert,
muss fies gekürzt werden.
„ROL C-Junioren“ – das
passt gerade so, aber au-
ßerhalb des Handballs
weiß kein Mensch, was
das bedeuten soll.

Auch beim Deutschen
Leichtathletikverband
(DLV) haben sich gewiss
kluge Leute erst neulich
etwas dabei gedacht, als
sie die Bezeichnungen
von Jugendklassen geän-
dert haben. Zu schade
nur, dass sie die Chance
versäumten, schlanke Be-
zeichnungen einzuführen.
Was sich bisher C- und
D-Schüler nannte, das
heißt nun „männliche
Kinder“ und „weibliche
Kinder“. Ich versuche das
gerade zu verinnerlichen.
Und sollte demnächst mal
jemand in den Kinderwa-
gen unserer Tochter
Emmy schauen und fra-
gen: „Oh, was ist es
denn?“, dann werde ich
antworten: „Es ist ein
weibliches Kind.“

Dabei ist doch die Lö-
sung – im Grunde für alle
Sportarten – so einfach.
Im Fußball und im Bad-
minton kennt man längst
Altersklassen wie U8, U10
oder U12. Um Geschlech-
ter zu unterscheiden,
nutzt man einfach zwei
selbsterklärende Buchsta-
ben, also M10 für maxi-
mal zehnjährige Männ-
lein oder W11 für maxi-
mal elfjährige Weiblein.

Vielleicht sollten die
Damen und Herren vom
DLV mal bei den deut-
schen Behörden nachfra-
gen, denn die wissen ge-
nau, wie man knackig und
sinnvoll abkürzt. Schließ-
lich weiß doch jedes Kind,
dass sich hinter der amts-
üblichen Bezeichnung
„WoPDV“ nichts anderes
verbirgt als die „Verord-
nung zur Durchführung
des Wohnungsbau-Prä-
miengesetzes“.

Mit
sportlichen
Grüßen
Stefan Schwiersch

SPORT IN KÜRZE

Gut besucht war die Info-Ver-
anstaltung von Silvia Kettel.
Die Lauftrainerin bietet ab so-
fort wieder einen Anfängerkurs
für den Nienburger Spargel-
lauf am 12. Mai an, um die
Teilnehmer in zwei Leistungs-
klassen auf das Großevent in
der Innenstadt vorzubereiten.
Die Einsteigergruppe hat gera-
de das Training aufgenommen,
und am 7. März beginnen die
zehn Trainingsstunden für
Wiedereinsteiger. Die Kosten
betragen pro Person 30 Euro.
Zur eigenen gesundheitlichen
Sicherheit sollte vor Einstieg in
das Vorbereitungstraining ein
ärztlicher Check durchgeführt
werden, der die Unbedenklich-
keit für dieses Vorhaben be-
scheinigt. Fragen beantwortet
Silvia Kettel unter den Num-
mern (01 52) 54 00 61 32 und
(0 50 23) 502 98 20. DH.

Carsten Thomas ist 46 Jah-
re alt, verheiratet mit seiner
Schul-Liebe Birgit. Die bei-
den sind seit 1984 ein Paar –
seit diesem Jahr spielt Tho-
mas für die Liebenauer,
gekommen war er vom ASC
Nienburg. 1994 wurde in

Liebenau gebaut, die beiden
Töchter Nele (Leistungsträ-
gerin bei den A-Juniorinnen)
und Hanna (Minis) spielen
ebenfalls beim SV Aue Hand-
ball. Carsten Thomas ist Ver-
kaufsleiter beim Nienburger
Autohaus Südring.

ZUR PERSON
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Mainz
K‘lautern 4:0

FREITAG
Gladbach - Hamburg 1:1
SONNABEND
Stuttgart - Freiburg 4:1
Mainz - K‘lautern 4:0
Wolfsburg - Hoffenheim 1:2
Köln - Leverkusen 0:2
Augsburg - Hertha 3:0
Bremen - Nürnberg bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Bayern - Schalke
Dortmund - Hannover

Wolfsburg -
Hoffenheim 1:2 (0:1)
Tore: 0:1 Firmino (2.), 1:1 Helmes (69.,
Foulelfmeter), 1:2 Schipplock (84.)
Zuschauer: 23.921

Augsburg -
Hertha 3:0 (0:0)
Tore: 1:0 Oehrl (61.), 2:0 Oehrl (63.), 3:0
Ndjeng (90.+2)
Zuschauer: 29.123

Stuttgart -
Freiburg 4:1 (2:1)
Tore: 1:0 Harnik (12.), 2:0 Okazaki (21.),
2:1 Diagne (27.), 3:1 Boulahrouz (63.),
4:1 Harnik (82.)
Zuschauer: 46.000

Köln -
Leverkusen 0:2 (0:1)
Tore: 0:1 Lars Bender (16.), 0:2 Lars
Bender (51.)
Zuschauer: 46.500

Mainz -
K‘lautern 4:0 (3:0)
Tore: 1:0 Zidan (2.), 2:0 Szalai (17.), 3:0
Nicolai Müller (30.), 4:0 Choupo-Moting
(74.)
Zuschauer: 34.000 (ausverkauft)

Gladbach -
Hamburg 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 Hanke (45.), 1:1 Arslan (55.)
Zuschauer: 54.049

FREITAG
Union Berlin - 1860 0:1
Rostock - Ingolstadt 1:2
Dresden - Duisburg 2:0
SONNABEND
Fürth - Bochum 6:2
Cottbus - Aue 2:0
HEUTE
FSV Frankfurt - Karlsruhe
Paderborn - Frankfurt
St. Pauli - Braunschweig
MONTAG
Düsseldorf - Aachen

2. Bundesliga

1. ( 3 ) Fürth 23 53:20 47
2. ( 1 ) Frankfurt 22 50:22 46
3. ( 2 ) St. Pauli 22 42:24 45
4. ( 4 ) Düsseldorf 22 46:24 44
5. ( 5 ) Paderborn 22 35:24 43
6. ( 6.) 1860 22 45:29 41
7. ( 7 ) Union Berlin 23 38:37 34
8. ( 8 ) Braunschweig 22 27:25 31
9. ( 9 ) Bochum 23 34:40 30

10. (10) Dresden 23 40:41 29
11. (11) Cottbus 23 23:35 27
12. (13) Aachen 22 20:28 20
13. (12) Duisburg 23 27:36 20
14. (17) Ingolstadt 23 25:42 20
15. (14) Aue 22 18:36 20
16. (15) Karlsruhe 22 23:44 19
17. (16) FSV Frankfurt 22 22:44 18
18. (18) Rostock 23 19:36 16

1. ( 1 ) Dortmund 22 47:14 49
2. ( 2 ) Gladbach 23 37:14 47
3. ( 3 ) Bayern 22 49:14 45
4. ( 4 ) Schalke 22 50:28 44
5. ( 6 ) Leverkusen 23 34:29 37
6. ( 5 ) Bremen 22 37:36 36
7. ( 7 ) Hannover 22 27:27 34
8. ( 9 ) Stuttgart 23 37:33 29
9. (10) Hoffenheim 23 26:27 29

10. (13) Mainz 23 34:36 27
11. (11) Hamburg 23 28:38 27
12. ( 8 ) Wolfsburg 23 28:44 27
13. (12) Nürnberg 22 21:32 25
14. (14) Köln 23 30:45 24
15. (17) Augsburg 23 23:37 21
16. (15) Hertha 23 25:40 20
17. (16) K‘lautern 23 16:32 18
18. (18) Freiburg 23 28:51 18

3. Liga

1. ( 1 ) Sandhausen 26 41:27 49
2. ( 2 ) Aalen 25 34:22 46
3. ( 3 ) Regensburg 25 40:24 42
4. ( 4 ) Heidenheim 25 32:24 40
5. ( 6 ) Erfurt 25 32:27 37
6. ( 7 ) Chemnitz 26 34:32 37
7. ( 5 ) Saarbrücken 26 42:34 36
8. (11) Offenbach 24 31:25 36
9. ( 9 ) Burghausen 25 37:32 36

10. ( 8 ) Osnabrück 24 28:20 35
11. (10) Stuttgart II 25 27:30 34
12. (12) Münster 24 25:26 32
13. (13) Bielefeld 27 34:40 32
14. (15) Babelsberg 26 35:42 32
15. (14) Wiesbaden 27 27:36 30
16. (16) Unterhaching 25 39:42 28
17. (17) Darmstadt 25 32:35 28
18. (18) Oberhausen 26 24:35 22
19. (19) Jena 24 27:44 22
20. (20) Bremen II 26 24:48 18

1. Bundesliga

SONNABEND
Heidenheim - Stuttgart II 1:0
Offenbach - Bremen II 3:0
Unterhaching - Babelsberg 1:2
Chemnitz - Jena 1:1
Sandhausen - Oberhausen 2:1
Regensburg - Wiesbaden 2:1
Erfurt - Bielefeld 1:1
Burghausen - Darmstadt 1:1
Münster - Osnabrück (abgesagt)
Saarbrücken - Aalen (abgesagt)

BVB will Erfolgserie fortsetzen, Bayern die Krise beenden
MÜNCHEN/DORTMUND

(sid). Für Titelverteidiger Bo-
russia Dortmund geht es um
Festigung der Tabellenfüh-
rung, für Herbstmeister Bay-
ern München um den Ausweg
aus der Krise. „Ich bin ein op-
timistischer Mensch, ich sehe
das Spielerpotenzial und ich
sehe die Gesamtsituation. Wir
versuchen, die Wende herbei-
zuführen“, sagte Bayern-Co-

pach Jupp Heynckes mit Blick
auf das Heimspiel am heutigen
Sonntag (15.30 Uhr) gegen
Schalke 04.

Für die Bayern geht es nach
dem 0:1 in der Champions Le-
ague beim FC Basel und dem 0:0
zuvor beim Tabellenschlusslicht
SC Freiburg in der Liga um die
Rückkehr in die Erfolgsspur, um
den Erzrivalen Borussia Dort-
mund in Sichweite zu behalten.

Die Westfalen treffen auf Hanno-
ver 96 (17.30 Uhr), den zweiten
deutschen Achtelfinalisten der
Europa League.

Der BVB, der vier Zähler Vor-
sprung auf die Bayern hat,
kämpft zugleich um die Fortset-
zung seiner Erfolgsserie, die
nach der 1:2-Niederlage am 18.
September in Hannover begann.
Zudem winkt mit dem siebten
Sieg in Folge die Einstellung des

Vereinsrekords. Das ist Trainer
Jürgen Klopp Motivation genug:
„Wir wollen uns die drei Punkte
aus der Hinrunde gegen Hanno-
ver wieder zurückholen.“ Und
damit die Serie der Hannovera-
ner mit derzeit neun Spielen ohne
Niederlage beenden. Klopp erin-
nert an die „hohe Qualität“ der
Hannoveraner, die ihre beiden
letzten Gastspiele im Signal Idu-
na Park jeweils mit 1:4 verloren.

Der Mainzer Radoslav Zabavnik (links) und der Lauterer Anthar Yahia kämpfen in einem einseitigen
Spiel um den Ball. Foto: Getty Images

Der 1. FC Kaiserslautern kassiert in Mainz eine bittere Klatsche

„Rote Teufel“ blamieren sich im Derby
MAINZ (sid). Mit einer Ga-

la-Vorstellung im Rheinland-
Pfalz-Derby ist dem FSV
Mainz 05 im Kampf um den
Klassenerhalt ein Befreiungs-
schlag gelungen. Die Rheinhes-
sen setzten sich gegen einen äu-
ßerst schwachen 1. FC Kaisers-
lautern hochverdient mit 4:0
(3:0) durch und rückten in der
Tabelle der Fußball-Bundesli-
ga ins Mittelfeld vor.

Winter-Neuzugang Mohamed
Zidan (2.), der seinen vierten
Treffer im vierten Einsatz nach
seiner Rückkehr erzielen konnte,
Adam Szalai (17.), Nicolai Mül-
ler (30.) sowie Eric-Maxim
Choupo-Moting (74.) waren für
die Mainzer erfolgreich. Die
Gäste aus der Pfalz hingegen
bleiben nach einer mehr als dürf-
tigen Leistung auch im 13. Spiel
in Folge ohne Dreier und stürzten
auf einen Abstiegsplatz ab.

Vom Anpfiff an zeigten sich
die Rheinhessen vor 34.000 Zu-
schauern in der ausverkauften
Arena als das agressivere und
entschlossenere Team. Folge-
richtig ging die Mannschaft von

Trainer Thomas Tuchel früh in
Führung, als Zidan einen Quer-
pass von Müller ins Tor beför-
dern konnte. Der Ägypter ist da-
mit der erste Spieler in der Bun-
desliga-Geschichte, der nach ei-
ner Verpflichtung im Winter je-

weils in seinen ersten vier Ein-
sätzen traf.

Die Gäste, die ohne den Dänen
Leon Jessen (Infekt), Alexander
Bugera (Fußprellung) und Itay
Shechter (Zerrung im Ober-
schenkel) antreten mussten, ka-

men nur schwer in die Partie und
hatten dem Offensivdrang der
Mainzer zunächst nichts entge-
genzusetzen. Schon in den ersten
zehn Minuten hatten die Gastge-
ber mehrere Möglichkeiten, die
Führung auszubauen.

KÖLN (sid). Derby-Pleite
beim Comeback von Lukas
Podolski für den 1. FC Köln:
Auch die Rückkehr des einen
Monat lang verletzt ausgefal-
lenen Nationalspielers hat die
Krise der Geißböcke nicht
gestoppt. Das 0:2 (0:1) gegen
Bayer Leverkusen am 23.
Spieltag der Fußball-Bundes-
liga war die fünfte Niederlage
der Mannschaft von Trainer
Ståle Solbakken in den sechs
Spielen nach der Winterpau-
se. Leverkusen feierte dage-
gen nach dem Doppelpack

von Lars Bender (16./50.) den
zweiten Sieg in Folge und fes-
tigte seinen Europa-League-
Platz.

Die vor allem in der Defensi-
ve stark ersatzgeschwächten
Kölner zeigten im mit 46.500
Zuschauern nicht ausverkauf-
ten RheinEnergie-Stadion über
weite Phasen der Partie eine
engagierte Leistung, agierten
aber letztlich glücklos. Lever-

kusen knüpfte an den 4:1-Sieg
gegen den FC Augsburg an und
war insgesamt die reifere
Mannschaft. Das Hinspiel in
Leverkusen hatten noch die
Kölner mit 4:1 gewonnen.

Podolski, dessen erster Ein-
satz seit Ende Januar nach über-
standener Bänderverletzung bis
kurz vor Spielbeginn fraglich
gewesen war, hatte die erste gu-
te Chance. Der Stürmer setzte
sich am Fünfmeterraum gegen
Daniel Schwaab durch und
schoss knapp über das Lever-
kusener Tor (6.).

Kölner Pleite bei Podolski-Comeback
AUGSBURG (sid). Ein Dop-

pelpack von Torsten Oehrl hat
Altmeister Otto Rehhagel das
Trainercomeback in der Fuß-
ball-Bundesliga verdorben.
4.165 Tage nach seinem letzten
Spiel als verantwortlicher Bun-
desliga-Coach verlor „König
Otto“ mit Hertha BSC beim
FC Augsburg mit 0:3 (0:0).

Nach einem nur phasenweise
spielerisch verbesserten Auftritt
rutscht die „Alte Dame“ immer
tiefer in den Abstiegssumpf und
steht nun sogar hinter dem Mit-
aufsteiger. Hertha kassierte die
siebte Niederlage in Folge, wäh-
rend der FCA mit seinem ersten

Sieg in der Rückrunde die Ab-
stiegsränge verließ.

Oehrl, der für den formschwa-
chen Sascha Mölders in die
Sturmmitte gerückt war, sorgte
binnen zwei Minuten für den
dritten Heimerfolg der Schwa-
ben. In der 61. Minute verwan-
delte er ein Zuspiel von Koo Ja-
Cheol aus fünf Metern zum 1:0,
in der 63. Minute ließ Oehrl Her-
tha-Torhüter Thomas Kraft mit
einem präzisen Flachschuss kei-
ne Abwehrchance.

WOLFSBURG (sid).
Auch ein Tor des zwi-
schenzeitlich in die zweite
Mannschaft verbannten
Patrick Helmes hat dem
VfL Wolfsburg nicht die
nächste Pleite erspart. Das
Team von Trainer Felix
Magath verlor 1:2 (0:1)
gegen 1899 Hoffenheim.

Helmes, der erstmals seit
fünf Monaten in der Startelf
stand, gelang per Foulelf-
meter zwar der zwischen-
zeitliche 1:1-Ausgleich
(69.). Doch Sven Schipp-
lock sicherte den Gästen
den ersten Sieg unter ihrem
neuen Coach Markus Bab-
bel (84.).

Die Wölfe betrieben eine
Woche nach der blamablen
0:4-Pleite bei Magaths Ex-
Klub Schalke 04 vor eige-
nem Publikum keine Wie-
dergutmachung und wurden
zwischenzeitlich von den
eigenen Fans verspottet.
Babbel durfte sich dagegen
nach zwei Unentschieden
über den ersten Erfolg unter
seiner Ägide freuen. Firmi-
no hatte die Hoffenheimer
bereits in der zweiten Minu-
te in Führung gebracht.

Die 250. Bundesligapar-
tie der Wolfsburger begann
denkbar schlecht. Nach ei-
ner ersten Chance durch den
ehemaligen VfL-Akteur
Srdjan Lakic verwertete Fir-
mino bereits nach 86 Sekun-
den einen Abpraller zur
Gästeführung.

Augsburg
Hertha 3:0

Wolfburg
Hoffenheim1:2

Stuttgart
Freiburg 4:1

Erster Sieg
für Babbel

VfB atmet durch und dankt Torjäger Harnik

Martin Harnik (rechts) erzielte seine Saisontreffer 12 und 13. Foto: Getty Images

STUTTGART (sid). Der VfB
Stuttgart kann nach schweren
Wochen in der Fußball-Bun-
desliga wieder durchatmen.
Nach lediglich einem Sieg aus
den vorangegangenen neun
Spielen gewannen die Schwa-
ben gegen den SC Freiburg
trotz einiger bedenklicher
Wackler mit 4:1 (2:1) - mit dem
Abstiegskampf dürften sie bei
nunmehr 29 Punkten nichts
mehr zu tun haben. Im Gegen-
satz zum Konkurrenten aus
dem Breisgau: Die Mannschaft
von Trainer Christian Streich
bleibt Letzter in der Tabelle.

DerVfB darf sich vor allem bei
Martin Harnik bedanken. Der
Österreicher bescherte seiner
Mannschaft früh ein Polster, war
fast alleinverantwortlich für die
ersten beiden Treffer der Gastge-
ber. Das 1:0 erzielte Harnik selbst
(12.), das 2:0 durch Shinji Okaz-
aki bereitete er vor (21.). Fallou
Diagné gelang derAnschlusstref-
fer (27.), die folgende Phase der

Unsicherheit des VfB beendete
schließlich Khalid Boulahrouz,
der einen Kopfball von Vedad
Ibisevic zum 3:1 abfälschte (63.).
Harnik mit Saisontreffer Num-
mer 13 beseitigte letzte Zweifel.
Die Freiburger dürften sich är-

gern, dass sie nach ihrem An-
schlusstreffer nicht mehr aus der
Verunsicherung der Stuttgarter
machten. Unmittelbar nach der
Pause etwa rutschte Jan Rosen-
thal in eine Hereingabe von Ced-
rick Makiadi - der Ball aber lan-

dete nur am Außenpfosten. Es
wäre das 2:2 gewesen in einer
Phase, in der die Gastgeber alles
andere als souverän wirkten.
Nach ihrer schnellen Führung
hatte der Treffer von Diagné die
Mannschaft von Trainer Bruno

Labaddia doch erkennbar beein-
druckt.

Freiburg ideenlos

Beide Mannschaften hatten
sehr vorsichtig begonnen, im
Spiel war zunächst wenig Tem-
po. Stuttgart war auf Ballsiche-
rung bedacht, spielte meist hin-
tenrum, schlug dann lange Bälle
nach vorne. Einen dieser Pässe
von Gotoku Sakei bekam Harnik
gut unter Kontrolle, narrte die
Freiburger Abwehr und erzielte
nahezu problemlos zunächst sein
zwölftes Saisontor, vor dem
zweiten Treffer des VfB versetz-
te er an der Seitenlinie Jonathan
Schmid, ehe er quer durch den
Strafraum auf den heranstürmen-
den Okazaki passte. Die Freibur-
ger waren bis zu diesem Zeit-
punkt noch nicht richtig im Spiel:
Hinten ließen sie sich zweimal
überrumpeln, vorne fehlten ih-
nen die Ideen, um den VfB in
Verlegenheit zu bringen.

Hertha verliert erneut

Köln
Leverkusen 0:2
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Ski-Alpin: Benjamin Raich gewinnt in Crans-Montana • Deutsche Rennläufer abgeschlagen

Nach zwei harten Jahren endlich wieder Erster

Zum ersten Mal gewann Raich eine der beiden schnellen Alpin-Disziplinen. Foto: Getty-Images

CRANS-MONTANA (sid).
Der ist zu alt, der kommt eh
nicht mehr zurück, der ist ein
Auslaufmodell - Benjamin
Raich hat sich einiges anhören
müssen in den vergangenen
zwei Jahren. Am gestrigen
Samstag war alles vergessen.
Zum ersten Mal seit dem 11.
Dezember 2009 gewann der
Österreicher wieder ein Welt-
cup-Rennen, sein Sieg im zwei-
ten Super-G im schweizeri-
schen Crans-Montana inner-
halb von 24 Stunden war sogar
sein erster überhaupt in einer
der beiden schnellen Alpin-
Disziplinen. „Es ist ein traum-
haftes Geburtstagsgeschenk“,
sagte Raich. 34 Jahre alt wird
er aber erst am Dienstag.

Auf der Piste „Nationale“ in
Crans-Montana, die im Vergleich
zum Rennen am Vortag ein biss-
chen härter geworden war, spiel-
te Raich die ganze Routine seiner
bislang 373 Starts im Weltcup
aus. Erneut war viel Feingefühl

gefragt auf einem technisch
enorm anspruchsvollen Kurs,
und der Österreicher, am Freitag
bereits Dritter, fuhr sehr ge-
schmeidig. 0,24 Sekunden lag er
am Ende vor dem Franzosen Ad-
rien Theaux, 0,36 Sekunden vor
dem Schweizer Didier Cuche,
Gewinner des ersten Super-G.
Für Raich, Doppel-Weltmeister
von 2005, Doppel-Olympiasie-
ger von 2006 und Gesamtwelt-
cupsieger von 2006 war es der
36. Weltcup-Sieg.

„Es ist viel passiert“

„In der Zeit seit meinem letz-
ten Sieg ist viel passiert“, erin-
nerte sich Raich, sagte Raich, „da
waren schon auch Erfolge dabei,
aber natürlich auch die Verlet-
zung.“ Die Verletzung: Im ver-
gangenen Februar in Garmisch-
Partenkirchen hatte Raich sich
bei einem Sturz im Mannschafts-
wettbewerb einen Riss des vor-
deren linken Kreuzbandes sowie

einen Knorpelabbruch des äuße-
ren Schienbeinkopfes und einen
Teileinriss des äußeren Meniskus
zugezogen. Jetzt, nach dem ers-
ten Sieg in einem Speed-Rennen,

sei die „Genugtuung schon
groß“, ergänzte Raich.

Von Genugtuung sind die deut-
schen Rennläufer derzeit weit
entfernt. Stephan Keppler (Ebin-

gen) lag mit 2,60 Sekunden
Rückstand aber auf Rang 24 und
damit in den Punkterängen. Die
verfehlte Andreas Sander (Enne-
petal) als 32. knapp.

PARAMONOWO (sid).
Vor dem Showdown bedroh-
ten sich die beiden Rodel-Ri-
valinnen für das Fernsehen
im Schattenboxen scherzhaft
mit den Fäusten, nach dem
Saisonfinale war vom vieldis-
kutierten „Zickenkrieg“
nichts zu mehr zu spüren. Na-
talie Geisenberger nahm ihre
Widersacherin Tatjana Hüf-
ner in denArm und gratulier-
te der Teamkollegin zum his-
torischen Triumph.

Durch ihren zweiten Platz
beim auch als EM ausgefahre-
nen Weltcupfinale im russi-
schen Paramonowo sicherte
sich Olympiasiegerin Hüfner
ihren fünften Weltcup-Gesamt-
sieg in Folge. Damit zog die
überragende Rodlerin der ver-
gangenen Jahre in der ewigen
Bestenliste mit Rekordhalterin
Silke Kraushaar-Pielach
gleich.

„Es ist schon gigantisch, was
für eine erfolgreiche Zeit hinter

mir liegt. Ich hoffe, dass ich die
noch fortsetzen kann“, sagte
Rodel-Königin Hüfner. Die
sonst so selbstsichere Welt-
meisterin aus Friedrichroda gab
zu, dass sie vor dem Herz-
schlagfinale „etwas nervös“
gewesen sei: „Ich wusste: Es
geht um alles. Aber ich hatte al-
le Trümpfe in der Hand und bin
froh, dass ich sie auch ausspie-
len konnte.“ Die Olympiadritte
Geisenberger wurde im letzten
Saisonrennen nur Vierte.

Historischer Triumph für Hüfner Skicrosser fahren am Podest vorbei
BISCHOFSWIESEN (sid).

Die deutschen Skicrosser ha-
ben beim Heim-Weltcup in Bi-
schofswiesen ihre Ziele zu-
nächst verfehlt. Beim ersten
von zwei Rennen am Götschen
fuhren die Teilnehmer des
Deutschen Skiverbandes
(DSV) an der angestrebten
Platzierung auf dem Sieger-
treppchen vorbei.

Am weitesten kam noch die
Allgäuerin Christina Manhard
(Pfronten). Sie schied im Halbfi-
nale aus und landete am Ende auf
Rang acht, immerhin das beste

Ergebnis ihrer Karriere. Am heu-
tigen Sonntag wird in Bischofs-
wiesen ein weiteres Weltcup-
Rennen ausgetragen.

Favoritin geschlagen

Das Rennen der Frauen ge-
wann überraschend die Österrei-
cherin Andrea Limbacher, die
sich bei ihrem ersten Weltcupsieg
vor der favorisierten Ophelie Da-
vid aus Frankreich, Gewinnerin
von 24 Weltcup-Rennen und
Weltmeisterin 2007, und deren
Mannschaftskollegin Alise Ba-

ron durchsetzte. Ebenfalls seinen
ersten Sieg im Weltcup holte sich
bei den Männern der Kanadier
Tristan Tafel, Zweiter wurde der
Amerikaner John Teller, Dritter
der kanadische Star Chris Del
Bosco, Weltmeister von 2011.

Von den sechs deutschen Frau-
en und acht deutschen Männern
hatten sich Manhard und Anna
Wörner (Partenkirchen) sowie
Simon Stickl (Bad Wiessee) und
Thomas Fischer (Ruhpolding)
für die K.o.-Runde qualifiziert.
Wörner scheiterte nach einem
Sturz in der ersten Runde.

VIKERSUND (sid). Seve-
rin Freund hat die erhoffte
Einzel-Medaille bei der
Skiflug-WM im norwegi-
schen Vikersund knapp ver-
passt. Beim Sieg von Robert
Kranjec (Slowenien) lande-
te der 23-Jährige nach nur
zwei Durchgängen als bes-
ter DSV-Adler auf Platz
vier. Silber und Bronze gin-
gen auf der größten Schanze
der Welt an Rune Velta
(Norwegen) und Martin
Koch (Österreich). Der Nor-
weger Anders Fannemel
verfehlte mit 244,5 Metern
den Weltrekord nur um zwei
Meter, bekam wegen seines
längeren Anlaufs jedoch
Abzüge und wurde 13.. Ri-
chard Freitag auf Platz neun
komplettierte das gute Re-
sultat der deutschen Mann-
schaft, die noch vor zwei
Jahren Rang 19 durch Mi-
chael Uhrmann als bestes
Ergebnis verzeichnet hatte.

Kranjec fliegt
zu WM-Gold

STOCKHOLM. Am Don-
nerstag erblickte Estelle
(Stern) Silvia Ewa Mary,
Tochter von Kronprinzessin
Victoria von Schweden, das
Licht der Welt. Wenige Stun-
den danach verließen die jun-
gen Eltern schon wieder die
Klinik.

Neuer SchwedenStern

And the Oscar goes to...

In der Nacht zu Montag werden in Los Angeles zum 64. Mal
die Oscars verliehen. Neben dem 3D-Film „Hugo Cabret“
von Martin Scorsese (elf Nominierungen), hat mit „The Ar-
tist“ ausgerechnet ein Stummfilm beste Aussichten auf ei-
nen der zahlreichen Preise (zehn Nominierungen). Meryl
Streep ist für ihre Darstellung Margret Thatchers in „The
Iron Lady“ bereits zum 17. Mal nominiert. Wim Wenders „Pi-
na“, der 3D-Film über die Choreografin Pina Pausch hat nur
Außenseiterchancen. Foto: Delphi-Filmverleih

Sorge um Mandela

Royals

Königin Beatrix der Nieder-
lande eilt täglich an das Bett
ihres Sohnes Johan Friso.
Der 43-jährige Prinz liegt
seit einer Woche nach ei-
nem Lawinenunfall im
Wachkoma. Die Innsbru-
cker Ärzte haben kaum
Hoffnung: 50 Minuten hatte
sein Herz stillgestanden.

Wenig Hoffnung

Iñaki Urdangarin, Schwie-
gersohn des spanischen Kö-
nigs Juan Carlos, verteidigt
sich auf Mallorca vor Ge-
richt. Dem Ehemann der In-
fantin Christina wird Spen-
denveruntreuung in Millio-
nenhöhe vorgeworfen. Der
44-Jährige beteuert dabei
aber seine Unschuld.

Korrupt?

Bereits einige Zeit ist es her, dass sich Nelson Mandela - wie
hier mit Bischof Desmond Tutu (links) und Jimmy Carter - in
der Öffentlichkeit zeigte. Dem 93-jährigen Friedensnobelpreis-
träger gehe es seit Jahren immer schlechter. Gestern wurde
Mandela wegen Unterleibsschmerzen in eine Klinik gebracht.
Nähere Auskünfte gab es bisher nicht. Fotos: Getty Images

Anti-Counterfeiting Trade Agreement, kurz ACTA, ist derzeit Ge-
genstand von Protesten in ganz Europa. Eigentlich soll der inter-
nationale Vertrag zum Schutz geistigen Eigentums im Internet
entstehen - Netzaktivisten fürchten
aber eine Zensur und zunehmende
Unfreiheit im WWW. Die Bundesre-
gierung hat die Ratifizierung ausge-

setzt.

Tausende gegen ACTA

Barack-Puppe brennt in Afghanistan • Gewalteskalation:

NATO zieht Berater ab
KABUL. „Wo Bücher ver-

brannt werden, brennen auch
Menschen“ - dieser Satz stammt
von Heinrich Heine gilt auch
heute noch. „Aus Versehen“ wie
die Amerikaner immer wieder
betonen, hatten Soldaten Hin-
terlassenschaften von Gefange-
nen verbrennen wollen - darun-
ter wohl auch Koran-Exempla-
re.

Den Muslimen gilt ihr Heiliges
Buch als Wort Gottes, das sie mit
ihrem Leben beschützen wollen.
So kam es vor einigen Tagen zu
ersten anti-amerikanischen und
anti-westlichen Ausschreitungen
in Kabul und Umgebung.

Aus Furcht vor Übergriffen
schloss auch die Bundeswehr, die
im Norden Afghanistans statio-
niert ist, einen kleineren Posten.
Gestern eskalierte die Gewalt er-
neut: In einem Ministerium hatte
ein Angreifer zwei amerikanische
Isaf-Angehörige erschossen. Die

Wie in Berlin (Bild) demons-
trierten gestern viele Exil-Syrer
gegen das Unterdrückungssys-
tem des Präsidenten Assads
und für Hilfe aus dem Westen.

NATO zog darauf gestern sämtli-
che Mitarbeiter aus Ministerien

ab. Profitieren von der Situation
dürften die vertriebenen Taliban.

Aufgebrachte Afghanen entzündeten eine „Barack Obama-Puppe“.
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Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

Mittelweser regional
… ist Telefon- und Branchenbuch in
einem Band. Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional
… bringt frischen Wind in den
Telefonbuch-Anzeigenmarkt mit viel
Medialeistung zu günstigen Konditionen.

Mittelweser regional
… 70000 Exemplare werden direkt
an alle Haushalte und Firmen im
Verbreitungsgebiet verteilt.

Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch für den
gesamten Landkreis Nienburg.

Ihr Kontakt für Anzeigenwerbung
in Mittelweser regional:

Im Nordkreis und im Norden Nienburgs
Ralf Hannemann
Tel. (0171) 5765890
Fax (05021) 966312
E-Mail: R.Hannemann@mittelweser-regional.de

Im Südkreis und im Süden Nienburgs
Peter Taborsky
Tel. (0170) 4650609
Fax (05021) 966312
E-Mail: P.Taborsky@mittelweser-regional.de
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GerkinG Das Bestattungshaus
auf allen Friedhöfen

Marklohe
Sulinger Straße 4

Telefon
Nienburg 77 81 Nienburg

Marienstraße 1
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Verkäufe

Brennholz Eiche, 50 Tontröge
60 x 40 cm, % (0 50 28) 12 55

EBK in L-Form, 3,75 x 0,80, Eck-
bank u. Tisch m. 2 Stühlen.
% (01 60) 8 40 85 62

Heizen mit Gas wurde immer teurer.

Umstellen auf Öl lohnt sich!
Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Kaminofen, 7 kW, 2 J. alt
% (0 57 63) 16 90

Stammbrennholz 20 RM ab Hof
20 €/RM % (0 50 23) 90 00 41

Kachelofen zum Selbstabbau,
VB 850,-E . % (0 57 65) 4 75

Elektrische Sauna, Preis VS,
% (057 63) 14 21

Klavier Sehr gut erhaltenes
Klavier (Stützflügel, Kluss-
mann Nachf.) günstig ab-
zugeben.

% (01 73) 9 55 80 53 10-20
Uhr % (0 50 21) 6 68 05

Abrichter / Dicktehobel PT 85
Woodster % (0 57 61) 8 53

Neuw, schwarzes Metallbett IKEA
„Noresund“ Preis : VS
% (01 73) 2 08 54 88

Gebr. Fernsehsessel, elektr. m.
Aufstehhilfe % (01 78) 3 88 98 52

Saatkartoffel- und
Rasendüngerverkauf
Fr., 2. 3. 2012, von 15 – 17 Uhr
Sa., 3. 3. 2012, von 9 – 12 Uhr
Förster, Nienburger Str. 22

31618 Liebenau
Tel./Fax (05023) 613

Frisches Brennholz: ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Kaminholz, Buche, SRM 69,-E,
Eiche, SRM 67,-E in NI Frei-
haus, % (01 72) 5 16 55 48

Küchenzeile, 4,50m inkl. E-Gerä-
te, Eßzimmertisch, rund, weiß u.
6 Stühle, schwarz, Ø 1,20m.
% (0 57 21) 93 52 94

Ledergarnitur, Nabucco, 3/2/1,
wie neu, Festpreis 380,-E ,
4 Polsterstühle, 2-er Bank, Eiche
% (01 72) 4 51 55 42

Udo Lindenberg Karten 60 €

12.3.12 % (01 62) 4 07 85 49

Ankäufe

Eisenbahnfreunde suchen Modell-
bahnanlagen und Sammlungen
in jeder Größenordnung.
Märklin, FLM, Roco, Minitrix
etc. % (01 76) 66 80 53 93

Kaufe Zinn und Pelze aller Art,
gerne hochwertig, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90 +
100, Orden, Münzen, Silber-,
Gold-, Mode-, Koralle-, Bern-
stein-Schmuck aller Art, auch
defekt, Uhren, Möbel / Nähma-
schinen und Antiquitäten. Alles
vom Militär bis 1945. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten, % (0 57 61)
9009 38 oder % (01 76) 32 44 00
67

1900-1970: Altes Spielzeug ge-
sucht, z. B. Puppen, Figuren, Ei-
senbahn u. Zubehör, Blechspiel-
zeug, Dampfmaschinen, Schiffe,
Puppenstuben, Modellautos,
Tretautos usw., sowie alte Solda-
tennachläße (Orden, Unniform-
teile, Fotos, Dolche, Urkunden
usw. % (01 73) 2 50 83 36

Suche Mähwerk für Aufsitzmäher
% (0 57 61) 34 54

Geschirr (blau/weiss) v. Fürsten-
berg ges. % (01 72) 5 49 60 58

Bekanntschaften

Richard 72 Jahre/1, 80 m, Sicher-
heitsbeamter i. R., Witwer, allein-
stehend, gut situiert, mit Humor,
Charme u. Elan, aufgeschlossen,
unternehmungslustig, gesellig, ver-
ständnisvoll, begeisterter Autofah-
rer. Ich suche e. adrette Dame für
e. liebev. Zweisamkeit. Agt. Herz-
blatt 0 5172/9667016, auch So.

Altenpflegerin Sonja,
64 J., 1,60 m, seit 3
Jahren verw., schlanke,
weibliche Figur, sehr
attraktiv, liebevoll, an-

schmiegsam u. zärtlich. Ich bin
nicht ortsgebunden u. ganz allein,
mag ein schönes Zuhause u. wün-
sche mir ein Leben mit e. lieben
Mann in Harmonie. Wer nimmt
mich in seine Arme? Agt. Herz-
blatt 05172 – 9667016, auch So.

Beispielfoto

Claudia 54 J./1,64, attrak-
tiv, alleinstehend, schlan-
ke Figur, häuslich u. hilfs-
bereit, finanz. unabhängig,
liebevoll, herzlich, treu u.

bodenständig. Ich komme hier a. d.
Gegend u. möchte nicht mehr jeden
Abend allein verbringen. Wenn du der
„Richtige“ bist, würde ich sofort zu dir
ziehen. Herzblatt 05172-9667016,
auch So.

Beispielfoto

Unterricht

In Zukunft bessere Noten!

www.schuelerhilfe.de
Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

Nienburger Nachhilfe
Einzelnachhilfe in

Mathematik, Englisch, Deutsch,
Spanisch und Rechnungswesen

Telefon (05021) 915762

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%
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(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Suche Silberbesteck –
auch angelaufen und

unvollständig!
Telefon (05761) 907107
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ATTRAKTIVE WIRTSCHAFTSREGION • HOHER KULTUR- UND FREIZEITWERT • SAMTGEMEINDE GRAFSCHAFT HOYA · ANZEIGENSPEZIAL
MIT DER STADT HOYA/WESER, DEM FLECKEN BÜCKEN UND DEN GEMEINDEN HILGERMISSEN, HOYERHAGEN, SCHWERINGEN, WARPE,

EYSTRUP, GANDESBERGEN, HÄMELHAUSEN UND HASSEL (WESER)

Hoya (an). Die Baumes-
se 2012 in der Samt-
gemeinde Grafschaft
Hoya, in den Hallen und
im Außenbereich der
Erlebnisgastronomie
Thöle in Bücken, findet
am Samstag, 3. März,
von 13 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 4. März, von 11
bis 18 Uhr statt.

Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer wird am 3. März
um 13 Uhr die Baumesse Graf-
schaft Hoya offiziell eröffnen.
Danach wird der stellvertre-
tende Landrat Heinz-Jürgen
Leseberg die Grußworte des
Landkreises sprechen. Ehren-
gast ist der Niedersächsische
Staatssekretär für Wissenschaft
und Kultur Dr. Josef Lan-

ge. „Energie-Effizienz ist ein
zeitnahes Problem und sicher
interessant aus dem Munde
des Wissenschaftsstaatssekre-
tärs darüber etwas zu hören“,
hoft Marianne Wehr von der
Arbeitsgruppe Baumesse. Um
13.45 Uhr folgt der offizielle
Messerundgang, der mit einer
Kaffeetafel endet.

Alle Gewerke des Bauhand-
werks sind vertreten. Über
60 Aussteller, über 90 Pro-
zent kommen aus der Region.
Die Firmen befassen sich mit
den Themen Bauen, Reno-
vieren, Garten, Dekoration
und Energiesparen. An beiden
Messetagen: 3x Samstag, 6x
Sonntag sind Fachvorträge zu
den Themen: Fenster und Tü-
ren, Energieberatung, Baum-
schnitt, Solartechnik, Intelli-
gentes Gebäudemanagement
und über staatliche Zuschüsse
und Förderungen zu hören.
Die Fachvorträge dauern bis

zu 30 Minuten. Gerne beant-
worten die Referenten im An-
schluss ihre Fragen oder geben
Praxistipps. Weitere Fachin-

formationen erhalten die Be-
sucher auf den Messeständen.
Mit roten Warnwesten und
dem Logo „Baumesse“ ausge-

stattet, sind an beiden Tagen
jeweils sechs geschulte Haupt-
schüler am Eingang postiert
und geben Auskunft.
„Ausbildung im Handwerk“ ist
ein Projekt der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Graf-
schaft Hoya mbH über Nach-
wuchswerbung – Ausbildung
in der Samtgemeinde. Die
Organisatoren wollen für Ju-
gendliche eine Hemmschwelle
beseitigen, deswegen sind an
diesem Stand Auszubildende
für Jugendliche die Ansprech-
partner. Wer eine Ausbil-
dungsstätte demnächst sucht,
findet sicher einen Azubi als
Ansprechpartner, um über Be-
rufe wie Zimmermann, Dach-
decker, Tischler, Maler oder
Heizungsinstallateur mit ihm
zu diskutieren. Informationen
zu entsprechenden freien Aus-
bildungsplätzen und auch der
Kontakt zu entsprechenden
Unternehmen aus der Region
können hergestellt werden.

Es werden auch zu dieser Aus-
stellung mehr als 5000 Be-
sucher erwartet. Empfohlen
wird den Besuchern der Shut-
tleservice zwischen Hoya und
Bücken.

Der Shuttleservice pendelt
am 4. März von 11 bis 18 Uhr
im Stundentakt zwischen den
Parkplätzen Hoya Bahnhof
und Hoya Hagebaumarkt und
dem Veranstaltungszentrum
Thöle in Bücken.

Es gibt Gratislose bei Nut-
zung des Shuttleservice, nur
Nutzer des Shuttelservice
können an der Tombola teil-
nehmen. Horst Achtermann
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Am 3. + 4. März öffnet Baumesse in Bücken

Hauptgewinn der Tombola:

Ein Auto für ein

Wochenende aus der

VW-Modell-Palette,

inkl. 700 km.

Sponsor:

Autohaus Grünhagen, Hoya

Ankündigungsplakate in der ganzen Region. Wirtschaftsförderer York Schmelter (links).
Mitgleider der Arbeitsgruppe: Axel Bösche, Thilo Toss und Marianne Wehr (von links).

hoya@thies-co.de
www.thies-co.de

GmbH

Ihr verlässlicher
Partner

THIES + CO. GmbH
Bücker Straße 30/32
27318 Hoya
Tel.: (04251) 824-0 Fax: 7527

hr verlässlichIh
tner

Wir stellen aus!
Baumesse Hoya

Die lebenswerte Mitte
von Niedersachsen

www.hoya-weser.de

Ansprechpartner: Bernd Strozyk
Schloßplatz 2, 27318 Hoya/Weser, Telefon (04251) 815-66

E-Mail: b.strozyk@hoya-weser.de

Wohngebiete
Bücken Bücker Mühlbach 25,00–34,00 €/m²
Eystrup Holunderweg ab 36,00 €/m²
Hassel (Weser) Ahornweg 29,90 €/m²
Hilgermissen Wechold (neue Aufteilung) 18,00 €/m2

Hoya/Weser Hoya-Nord III (neu ab 2012) 43,43 €/m2

Hoyerhagen Am Vorberge 25,56 €/m²
Schweringen Strußfeld III 17,50 €/m²
Warpe Nordholz (in Planung) auf Anfrage

Kinderzuschuss, Pflanzzuschuss u.v.m.

Die lebenswerte Mitte
von Niedersachsen

ZuschüsseZuschüsse

auf Anfrage!
auf Anfrage!

THÖLES***LAND-GUT-HOTEL

FITNESS · FREIZEIT · SPORTS
• Herzlich willkommen zum Tag der „Offenen Tür“ in unserem

Fitness-Studio während der Baumesse am 3. und 4. März 2012.

• 14. März: Beginn neuer Tanzkurse für Jugendliche.

• Am 2. und 3. Juni Reitturnier des Reitvereins Mittelweser e.V.

• Ab dem 9. Juni übertragen wir die Europameisterschafts-Spiele
der Fußball-Nationalmannschaft auf einer Großbildleinwand.

27333 Bücken · fon 042 51-9 30 00 · www.thoeles.de

. . . .



ATTRAKTIVE WIRTSCHAFTSREGION • HOHER KULTUR- UND FREIZEITWERT • SAMTGEMEINDE GRAFSCHAFT HOYA · ANZEIGENSPEZIAL
MIT DER STADT HOYA/WESER, DEM FLECKEN BÜCKEN UND DEN GEMEINDEN HILGERMISSEN, HOYERHAGEN, SCHWERINGEN, WARPE,

EYSTRUP, GANDESBERGEN, HÄMELHAUSEN UND HASSEL (WESER)

Unsere
Anzeigenberaterin

für die SG Hoya

HEIDRUN DIECKHOFF
ist Ihnen bei der

Gestaltung Ihrer Anzeige
gerne behilflich.

Tel. 04254 - 8557 · Fax 801297
Mobil 0162 6077806

E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de

Grußwort zur
Baumesse

Grafschaft Hoya
2012

Bauen
bleibt „In“

Am ersten März-Wochenende geben Handel, Handwerk
und Gewerbe wieder ihre Visitenkarte ab. Über 60 Aus-

steller aus unserer Region werden auf eindrucksvolle Weise
ihre Angebotsvielfalt, Leistungsfähigkeit und Kompetenz unter
Beweis stellen.

Es liegt in der menschlichen Natur, sich ein gemütliches
Zuhause zu schaffen. Eigene vier Wände spielen dabei eine he-
rausragende Rolle, die bei unserer Baumesse mit den Themen
Bauen, Renovieren, Garten, Dekoration und Energiesparen
stark zur Geltung kommt.

Die große Resonanz der teilnehmenden Aussteller zeigt, dass
sich das Konzept der letzten Baumesse aus dem Jahr 2010
bewährt hat und genau der richtige Weg zum richtigen Zeit-
punkt war.

Ich danke allen Ausstellern, die ihre Produkte, ihr Können und
ihre Leistungsfähigkeit präsentieren und hoffe, dass ihnen die
Baumesse Grafschaft Hoya das Schaufenster bietet, um alte
Verbindungen aufzufrischen und neue Kontakte zu knüpfen.

Die Baumesse ist aber auch ein Ort der Inspiration. Selbst wer
sich nicht gerade mit einem akuten Bauvorhaben befasst, findet
garantiert spannende Anregungen für ein schöneres oder güns-
tigeres Wohnen. Zu erwähnen ist der Bereich Energie, denn
steigende Kosten von Heizung und Wasser haben die For-
schung beflügelt. Solartechnik und Energieberatung runden
das Angebot durch Fachvorträge ab.

Mein besonderer Dank gilt dem Organisationsteam und all
denjenigen, die mit ihrem Engagement, mit ihrer Arbeit, ihrer
Zeit und ihren Initiativen geholfen haben, diese Veranstaltung
möglich zu machen. Nicht zu vergessen ist die Familie Thöle
von der Erlebnisgastronomie Thöle, die ihre Hallen und ihr
Außengelände als Park- und Ausstellungsflächen zur Verfü-
gung stellt.

Den Gästen, Ausstellerinnen, Ausstellern und Organisatoren
wünsche ich interessante Gespräche, gute Geschäftskontakte
und einen erfolgreichen Verlauf der Baumesse Grafschaft
Hoya.

Ihr
Detlef Meyer
Samtgemeindebürgermeister

Die Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya ist ein star-
ker Wirtschaftsstand-
ort. Auf den ersten Blick
fallen die mittelständi-
schen Unternehmen auf.
Jedoch auf den zweiten
Blick besticht der Stand-
ort ebenfalls mit den
vielen kleinen und mitt-
leren Handwerks- und
Dienstleistungsbetrie-
ben.

Diese Unternehmen sind regi-
onal sowie überregional tätig
und bei ihren Kunden bekannt
für hohe Qualität. Die Baumes-
se Grafschaft Hoya 2012 bietet
diesen Unternehmen die Chan-
ce sich zu präsentieren und
den Stammkunden sowie den
potenziellen neuen Kunden
die Neuerung und Trends aus

ihren verschiedenen Gewerken
vorzuführen.
Der Wirtschaftsstandort Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya ist
vielschichtig, sodass jedes Ge-
werk hier zu finden ist. Von
dieser Vielfalt können sich die
Besucher an den beiden Mes-
setagen selbst überzeugen. Für
potenzielle Bauherren und
-frauen ist ein Besuch uner-
lässlich. Näher und schneller
als auf einer Messe können die
verschiedenen Gewerke und
Unternehmen nicht erreicht
werden. Alle Besucher können
sich bei der Baumesse inspirie-

ren lassen und neue Ideen für
ihr Eigenheim, für ihr Projekt
oder ihren Garten mit nach
Hause nehmen.

Darüber hinaus ist die Bau-
messe eine bedeutende Image-
werbung für den Wirtschafts-
standort. Bei den vergangenen
Baumessen hat sich gezeigt,
dass viele Besucher aus den
umliegenden Landkreisen ka-
men. Durch den ganz eigenen
Charme der Baumesse ist diese
ein Besuchermagnet von dem
die Ausstellerinnen und Aus-
steller profitieren.

Die Planung und Organisation
der Baumesse durch eine pro-
fessionelle Arbeitsgruppe, aus
Mitgliedern des Unternehmer-
stammtisches Grafschaft Hoya,
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya und der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Grafschaft
Hoya mbH, zeigt, dass der Zu-
sammenhalt und der Wunsch
den Wirtschaftsstandort zu
stärken äußerst ausgeprägt ist.
Die Besucher- und Aussteller-
zahlen der vergangenen Bau-
messen unterstreichen dies.

Statement der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Grafschaft
Hoya mbH zur Baumesse
Grafschaft Hoya 2012

Geschäftsführer
York Schmelter
17. Februar 2012

Baumesse Grafschaft Hoya 2012

Treffpunkt
von Prominenz
aus Samtge-
meinde und
Landkreis
wie 2010 bei
der Bau-
messe vor
zwei Jahren.

www.wehr-architektur.de

Architektin Marianne Wehr
Fachkundig, erfahren und ehrlich.

! Eigenheim
! Architektur
! Wohngestaltung
! Begleitung beim

Hauskauf

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

Lange Str. 40 · 27318 Hoya
Tel. (0 42 51) 670788-0 · Fax -9
E-Mail: info@guder-hoya.de

malereibetrieb

G
m

bH

Ihr Fachbetrieb
für Maler-, Bodenbelags-
und Fassadenarbeiten!

… und
das

Leben
wird

bunt!

Ofenhaus

www.schornipoint.de

Schornsteinelemente Schornsteinzubehör
KaminöfenKaminofenzubehör Kernbohrung Gartenkamine

Rauchwarnmelder

Dankleffs Feld 1 · 27330 Asendorf / Graue (an der B6)

Telefon (05022) 89 14 55

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir sind dabei!
Jetzt die

Winterpreise nutzen!!

Ihr Installateur
vor Ort

Frank Weber · Bahnhofstr. 47 · EYSTRUP
Telefon 0 42 54/7 45

www.weber-heizungsbau.com

Heizung · Sanitär · Solar
Pellets

. . . .
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Baumesse Grafschaft Hoya 2012
Fachvorträge (in Messehalle 2)

Samstag, 3. März 2012

15.00 Uhr: Erlebnisbericht:
„Als Austauschlehrling in Norwegen“
Voss Bedachungs-GmbH, Harm Gansbergen

16.00 Uhr: „Zellulose Einblasdämmung“
isofloc Wärmedämmtechnik GmbH,
Werner Kapuschat

17.00 Uhr: „Staatliche Zuschüsse
und Förderungen“
Energieeffizienzberater Jens Eberhard Dzialas

Sonntag, 4. März 2012

12.00 Uhr: „Gartendüngung“
Baumschule Krebs Hoyerhagen
Dirk Krebs

13.00 Uhr: „Intelligentes Gebäudemanagement“
WERNER ENGINEERING, Heinz Werner

14.00 Uhr: „Energieeinsparung durch
modernste Fenstertechnik“
BE Bauelemente GmbH, Klaus Laubinger

15.00 Uhr: „Staatliche Zuschüsse und
Förderungen“
Energieeffizienzberater Jens Eberhard Dzialas

16.00 Uhr: „Sonnenenergie für Warmwasser
und Heizung“
Ohlmeyer-Heizung, Sanitär, Elektro,
Fritz Ohlmeyer

An beiden Messetagen können Besucher kostenfrei
an den Fachvorträgen (Dauer 20 Min. bis 30 Min.)
teilnehmen. Gerne beantworten die Referenten im
Anschluss Ihre Fragen oder geben Praxistipps.
Weitere interessante Fachinformationen erhalten
Sie jeweils auf den Messeständen.

Stand: 21. Februar 2012
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Standplan
Baumesse Grafschaft Hoya 2012

Messehalle 1

Standplan
Baumesse Grafschaft

Hoya 2012
Messehalle 2

Hauptschüler 
auch auf dieser 

Messe als Helfer 
und Wegweiser.
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Ohlmeyer GmbH
Bahnhofstr. 9
27333 Bücken
Tel. 04251/93020

www.ohlmeyer.com

– Bäderstudio
… das Komplettbad aus einer Hand zum Festpreis

– Energiekonzepte
… sparsame und umweltfreundliche Heizsysteme

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Volksbank
Grafschaft Hoya eG

!!

Wir sehen uns

auf der

Baumesse!

Altengerechtes
Umbauen

Verringern
Sie Wohnbarrieren

www.vb-grafschaft-hoya.de

Ein exklusives
Wohngefühl
Erleben Sie die Vielfalt! Wir
beraten Sie in allen Belangen
rund um die Gestaltung Ihrer
Wohnräume. Besuchen Sie
uns, und entdecken Sie ex-
klusives Wohnen ganz für sich!

Raumausstatter
Jens Stuve · 27333 Bücken

Marktstraße 30 · Tel. (0 42 51) 34 71
Mo. – Fr.: 9 – 12.30 und 14 – 18 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen
Sa.: 9 – 12 Uhr und nach Vereinbarung

. . . .



Fische 20.2. - 20.3.
Jetzt sollten Sie in
höchstem Maß diploma
tisch vorgehen. Nur so las
sen sich Konflikte schon im
Vorfeld so gering wie mög
lich halten.

Widder 21.3. - 20.4.
Starten Sie jetzt voller Elan
ein neues Vorhaben. Selbst
vertrauen gewinnen Sie, je
stärker Sie an sich und Ihre
Fähigkeiten glauben.

stier 21.4. - 20.5.
Alles, was Sie sich vorneh
men, wird Ihnen heute mit
Leichtigkeit von der Hand
gehen. Diesen Erfolg haben
Sie sich wirklich verdient.

ZWillinge 21.5. - 21.6.
Gönnen Sie sich einen klei
nen Tapetenwechsel. Sie
werden all Ihre Kräfte zur
Bewältigung bevorstehen
der Aufgaben dringend be
nötigen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie werden eine Menge Ge
duld aufbringen müssen.
Dennoch, bloß nicht Trüb
sal blasen und schon gar
keine finanziellen Spielchen
wagen.

löWe 23.7. - 23.8.
Sie neigen zeitweilig dazu,
die Ziele enorm hoch zu
stecken. Nehmen Sie vor
sichtshalber jede Sprosse
einzeln auf der Karriere
leiter.

JungFrau 24.8. - 23.9.
Wenn Sie eine Angelegen
heit mit Ruhe anpacken,
können Sie in der nächsten
Zeit Vorteile daraus ziehen,
um die man Sie beneiden
wird.

Waage 24.9. - 23.10.
Die Gefahr besteht, dass
Sie sich körperlich überneh

men, wenn Sie sich laufend
auf sämtlichen Gebieten
Höchstleistungen abverlan
gen.

sKorpion 24.10. - 22.11.
Sie überdenken Ihre Bezie
hungen und sind teilweise
recht kritisch in den Beur
teilungen. Entscheiden Sie
jetzt nichts Hals über Kopf.

schütZe 23.11. - 21.12.
Sie laufen Gefahr, sich in
einigen Bereichen zu ver
planen. Dabei gehen Sie
härter mit sich ins Gericht,
als es eigentlich nötig ist.

steinbocK 22.12. - 20.1.
Ein kleiner Tapetenwechsel
wird Ihnen wieder etwas
Auftrieb geben. Anre
gungen, die Sie dabei er
halten, könnten Ihr Leben
bereichern.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Ein kleiner Ärger wird sich
kaum vermeiden lassen.
Am Nachmittag sollte sich
das Gewitter verzogen ha
ben und Sie sind wieder
obenauf.

Konto 500 500 500
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

Die länger werdenden Perioden
zwischen den Regenzeiten lassen
die Wasserlöcher austrocknen.
Die Tiere finden kein Futter mehr.
Viele sterben. Dank Ihrer Hilfe
konnten wir in unseren Projekten
die Wasserversorgung durch
Brunnen, Pumpen und Stauseen
verbessern. Damit Tiere und Tier-
halter überleben können!
Helfen Sie weiterhin zu helfen.

Foto: Christoph Püschner

Dürre in Ostafrika

www.brot-fuer-die-welt.de

SONNTAG, 26. FEBRUAR 2012 · Nr. 9STELLENMARKT24 DIE HARKE am Sonntag

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

" (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388

Wir sind Vertriebspartner
der Citipost Hannover.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt auf Stunden- und Teilzeit-
basis

zuverlässige und engagierte

Aushilfskräfte
für die Zustellung von Briefsendungen der Citipost.

Wenn Sie Ihr Einkommen aufbessern möchten und Interesse
an einer nicht allzu schweren Nebentätigkeit haben, dann
schicken Sie bitte eine kurze schriftliche Bewerbung an:

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

GmbH

Ihr Partner für die gesamte Energie- und Gebäudetechnik

ELEKTRO HEIZUNG SANITÄR

www.elektro-schultze.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort

Elektroinstallateure (m/w)
in Festanstellung.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

ELEKTRO HEIZUNG SANITÄR

Ihr Partner für die gesamte
Energie- und Gebäudetechnik

Führser Mühlweg 62 • 31582 Nienburg/W. • ! (05021) 913791
www.elektro-schultze.de

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Haßbergen
zum nächstmöglichen Terminzum nächstmöglichen Termin

gen

Uchte
zum nächstmöglichen Termin

Kraftfahrer(in)
(Vollzeit) sowie

Aushilfsfahrer(in)
(400,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für

Schüttgut, Silo- und Planen-
verkehr gesucht.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH
Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Tel. (05021) 975091

Zur Verstärkung unseres Vertriebs suchen wir zu sofort eine/n

technische/n Berater/in
mit Reisetätigkeit ca. 25 – 50 % innerhalb Deutschlands und in
der EU

Wir erwarten:
• Technisches Basiswissen – idealerweise abgeschl. Lehre als

Tischler oder Schlosser
• Gute Kenntnisse der gängigen Office-Programme sowie

Grundkenntnisse in Englisch
• Sie beraten und verkaufen gern und haben höfliche

Umgangsformen
• Sie zeichnen sich durch Eigeninitiative aus

Wir bieten:
• Gründliche Einarbeitung mit Praxisteil in allen

Betriebsabteilungen
• Leistungsgerechte Bezahlung und ausbaufähige Dauerstellung
• Modernes Büro, Teamgeist und freundliches Betriebsklima

Gern erwarten wir Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung
mit Foto und handschriftlichem Lebenslauf, Angabe Ihrer Ge-
haltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins.

Estorfer Kunststoffbetrieb GmbH
Zum Finkenberg 12 31629 Estorf
Telefon (0 50 25) 97 07-0 Fax 97 07-69

Erfahrene
Reinigungskräfte
für Objekt in Nienburg,
Stadtmitte, gesucht.
(Erf. m. Scheuerautomat erf.)

AZ.: Mo. – Do. 17.00 – 18.45 Uhr
Fr. 15.00 – 16.45 Uhr

Telefonische
Bewerbung:

(0 51 31) 46 96-21
(8.00 – 12.00 Uhr)

Medizinische
Fachangestellte
als Vollzeitkraft zum 1. April 2012

gesucht.
Sicherheit in Wort und Schrift

wird vorausgesetzt.

Schriftliche Bewerbung bitte an
Praxis Dr. med. Michael Kruse

Orthopäde
Sportmedizin · Akupunktur

Chirotherapie · Sonographie
einschließlich Säuglingshüften

Lange Straße 9 – 11
31582 Nienburg

Datentypist/in 400 € Basis in
Heimarbeit. Onlineshop sucht
Datentypist/in zwecks Artkel-
pflege. Kenntnisse Excel und
Grundkenntnisse HTML.
Internet Anschluss erforderlich.
% (0 50 37) 3 00 03 90 werk-
tag 10-19 Uhr
info@natractiv.de

Zur Verstärkung unseres motivierten Teams suchen wir zu
sofort oder später einen

Kälteanlagenbauer /
Mechatroniker Kältetechnik (m/w)

für Montage und / oder Kundendienst und Wartung an Kälte-
und Klimasystemen in der Region Hannover. Es erwartet Sie
eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit ! keine
Supermärkte, daher relativ ausgeglichene Arbeitszeiten. Bitte
senden Sie uns Ihre Bewerbung, Einzelheiten können Sie gern
vorab telefonisch erfragen bei

Frau Müller-Stibbe / Herr Müller
Stibbe Kälte-Klima-Technik
Auf der Worth 8, 31515 Wunstorf
mueller-stibbe@stibbe-online.de

Kälte-Klima-Technik Tel. 05031 / 9515- 0

Biete Praktikumplatz im Verkauf/
Baubranche. % (0 50 24) 88 73 01
oder % (01 72) 4 05 36 80

Suchen Kassierer/-in
auf 400-Euro-Basis für unsere

famila-Tankstelle Nienburg.
Schriftliche Kurzbewerbung mit Foto an:

Bewerbung@famila-tank.de
TVG GmbH · PF 11 73 · 31582 Nienburg

Kl. Biobäckerei mit Kaffeegarten
sucht std-weise Servicekräfte
für Sa.+So. (Cafesaison) u. als
„Springer“ für Wochenmarkt
(Krankheit/Urlaub) ganzjährig.
Sie erreichen uns ab Mo. unter
% 0174/6554020

„Oh du schöne Spargelzeit“
Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir engagierte, flexible

Verkäuferinnen
Führerschein erforderlich.

Spargelhof Göllner
Telefon (0 50 24) 3 27

Selbstständig und zuverlässig!
Wir suchen mehrere

selbstständige Logistikpartner (m/w)

zur Übernahme und Weiterentwicklung von Zustellorganisationen
im Großraum Hannover, Lehrte, Nienburg und

angrenzende Gebiete.
Ihre Aufgabe umfasst die Suche, Auswahl und Betreuung von
Zustellern sowie den Transport der Sendungen an Ihre Zusteller.
Sie sind durchsetzungsstark, haben Freude am Umgang mit
Menschen und besitzen ein ausgeprägtes Qualitätsdenken.
Wir bieten eine umfassende Einarbeitung und konsequente
Begleitung. Sie verfügen über geeignete Kommunikationsmittel
(Telefon, Fax, Internet).
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre
Bewerbung per E-Mail an:

Bauer Postal Network
Herr Roland Küttner, E-Mail: roland.kuettner@bauermedia.com

Haushaltshilfe in Stöckse
Engagierte Haushaltshilfe für
3-4 Std. pro Woche gesucht,
incl. Fensterreinigung. Minijob,
in 2013 auf bis zu 5 Std.
erweiterbar. % (01 52) 22 69
06 23 ab 17 Uhr

Wir suchen
zu sofort
eine flexible,
freundliche
und moti-
vierte Mitar-
beiterin für

unseren Reinigungsbe-
reich für mindestens 15
Stunden auf Lohnsteuer-
karte (Bereitschaft zum
Wochenenddienst).
Ihre Kurzbewerbung sen-
den Sie bitte an
Ev. Heimvolkshochschule
31547 Rehburg-Loccum
Frau G. Engelking
Tel. 05766/96090
engelking@hvhs-loccum.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Nendorf
zum nächstmöglichen Termin

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine/n ausgebildete/n

Prophylaxe-
Helfer/in
auf 400-€-Basis.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Gemeinschaftspraxis
Rudi Westenberg

Eng Tien Westenberg-Tan
Zahnärzte

Lange Straße 9 · 31582 Nienburg

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau und
das Wichtigste: pünktliche und
schnelle Bezahlung!! Informie-

ren Sie sich jetzt unverbindlich!!

Infos unter
www.promotion-welt.de,
für Eilige 08000-402200.

Lust auf Technik?
Sie sind Landmaschinen-

mechaniker/in oder Landwirt/in?
Vielseitiger ldw. Betrieb im Aller-Leine-
Tal mit Biogas und Schweinemast sucht

motivierte/n Mitarbeiter/in in Vollzeit.
Sie haben technisches Verständnis und

Lust auf flexibles Arbeiten im Team.

Jochen Oestmann, Rethem/Aller
Telefon (0 51 65) 9 10 77

Job für Familien
Onlinearbeit von zu Hause.
www.mein-office-job.de

Für unseren Handwerksbetrieb
suchen wir eine
kaufmännische Mitarbeiterin
in Teilzeit. Sie sollten mit allen
gängigen Büroarbeiten vertraut
sein und PC-Erfahrung haben.
Zuschriften bitte per E-Mail an
info@kaelteschrader.de

Geschäftshaushalt sucht zuverl.
Haushaltshilfe, ca. 2 x wöchtl.
vorm. im Rm. Stolzenau/Uchte.
Zuschr. an DH unt. ü A 1272209

Stellengesuche
Erf. Seniorenbetreuerin, dtsch,

med. versiert u. ausgebildet als
Alltagsbegleiterin nach §87b
bietet Einzelbetreuung an meh-
reren Tagen/Wo., Pkw vorh.
% (0 57 64) 94 20 54 AB

Zuverlässige Frau bietet Alltags-
hilfe an z.B. Putzen, Einkäufe,
Arztbesuche usw. Auch Betreu-
ung. % (0 50 25) 20 44 86

Su. Putzst. in Lieben. o. Nbg, mög.
Nachm. % (0 50 23) 20 88 66

Steuerfachangestellte sucht im
Bürobereich Rm. Nbg. Arbeit
auf 400,00 €. DATEV-Kenntn.
% (0 50 21) 92 27 22

Baugrundstücke
Baugrundstück in Holtorf,

774 m² und ca. 1000 m² voll
erschlossen 78,- E/m²,
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Baugrundstück in Haßbergen,
von privat, voll erschlossene,
Baulücke, ca. 670 m², 18 000,-E

% (01 70) 6 65 09 52

Baugrundstück in Bühren,
770 m², voll erschlossen 40,- E/m²,
Ortsrandlage .mit Blick auf
Nienburg, Privatweg
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Verpachtungen
Suche 10 ha Ackerland zur Pacht

(kein Kartoffelanbau).
% (01 62) 9 79 97 01

Stall für Jungviehaufzucht
(Rinder) zu pachten gesucht,
ggf. mit Grünland.
% (0 57 63) 94 15 18

Immobilien

. . . .
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Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Die gibt‘s dazu: 5 Extra-Gutscheine zur Neueröffnung!

150
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0884

GUTSCHEIN

0%
Bis zu 3 Jahren
keine Zinsen!

Sonder-Finanzierung
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
500,- Euro. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Laufzeit 6 / 12 / 24 oder 36 Monate. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%.
Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit an-
deren Gutscheinen.

GUTSCHEIN

50
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
450,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0883

GUTSCHEIN

15
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
60,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0882

GUTSCHIEN

Die gibt s dazu: 5 Ex

EEEEEEE

EKostenlose
Lieferung

Service-Gutschein

Gültig für alle Möbeleinkäufe bis 10.03.2012 ab einem

Einkauf von 500.- Euro. Ausgenommen Montage, keine Kom-

bination mit anderen Gutscheinen. (Art.Nr. 0998 0885).

Die Neuheiten der Möbelmessen ab sofort bei uns!

Hunderte
Gartenmöbel zu

Preisbrecher-Preisen

Ab sofort:

Alles Abholpreise!

Stapelstuhl
Stahlrohr-Gestell mit 
Streckmetall im Sitz und 
Rücken, Farbe eisengrau. 
Art. Nr. 0876 1624

199.-399.-
statt

Strandkorb
Ausführung 
#,-(!*)!+&$!%!"/)' 
Ostseeform, weiß / 
blau gestreift, ca. 
120x160x80 cm. 
Art. Nr. 0208 0043

"(.+*-+)-'%#&$!,-
mit Stehsaum, 
ca. 120x48x6 cm 
Art. Nr. 0215 0013

Alles Abholpreise!

,-

7.99
39.95

statt

au.au.

29.95
44.95
statt

Immobilien-Gesuche
Kl. Haus, gerne Bung. in rh. Lage
Nbg u. Umgb. (Nähe B6) o. Rbg-L.
ab 100m² bis €125T. f. ber. Ehep.
% (0 57 61) 12 47%(0173) 8377840

Ackerland im Raum Steyerberg.
% (0 57 64) 9 31 05

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung
Bad Rehburg, 1 ZKB, EBK, nur

Nichtraucher, ca. 35 m², renov.,
bei Bedarf möbl., sof. frei, Grg.
vorh. WM 250,-E (unmöbl.)
% (01 51) 11 73 75 47

Möblierte Kleinstwohnung,
sep. Eing., an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (05021) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

Möbliertes. Zimmer in WG an Be-
rufstätige, Studenten o. Soldaten
einschließlich PKW + Fahrrad-
Einstellplatz % (0 50 21) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

2-Zimmer-Wohnung

In Steimbke zu vermieten:
Schöne 2-Zi.-EG-Whg.
in wunderschöner Waldrandlage
Sackgasse, ca. 75,20 qm,
mit Terrasse und EBK
KM zzgl. NK und MS, Ölheizung.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg,
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Steyerberg: 2 Zim.-DG-Whg., ca.
50 m², zentr., % (01577) 534 4137

Große 2 Zi- Whg zu vermieten
im Zentrum von Stolzenau
ab sofort oder zum 01.05.12
% (01 76) 22 21 27 73

Liebenau, Lange Straße
2 ZKB, EBK,
1 Kellerraum, PKW-Einstellplatz,
55,90 m2 – KM 255,– €,
frei zum 1. 4. 2012, früher möglich
Liebenau, Goethestraße
2 ZKB (EG), sep. Eingang,
PKW-Einstellplatz
49,33 m2 – KM 250,– €,
sofort frei
Uchte, Mindener Straße
2 ZKB (Badewanne),
62 m2 – KM 270,– €,
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o.0171-3128410

Möbl.Ferienhaus 2½ Zimmer
Bad und KN. In Binnen zu
vermieten. 340€WM.
% (01 71) 6 41 96 87

Haßbergen, 2 ZKB, OG, Bad m.
Wanne, EBK, ca. 62 m², Garage,
Stellplatz, k. Haustiere, ab sof.
frei, 330,-_E KM+ NK + MK
660,- E % (01 78) 5 44 62 39

3-Zimmer-Wohnung
3 Zimmer Whg. zu vermieten

schöne, hochwertige 3 Z-Whg.
zu vermieten, zentrumsnah
am Freibad gelegen, mit
Keller, Balkon und EBK, 82
qm für 440 € KM % (01 52)
26 03 00 83 ab 16 Uhr

NI/Zentrum: 3½ ZKB, ca. 90 m²,
2.OG, KM 420,-E +NK 150,-E

zu sofort. % (01 76) 88 22 85 85

Rehburg: 2½ ZKBB, 350,-E +NK
zzgl. Strom. % (01 72) 4 35 89 04

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m², EBK,
ruh. Lage, 1. OG, Balkon, 315,-
E + NK. % (01 71) 4 98 19 91

Leese, 74 m², hell ren. 3-Zi.-Whg.,
1. Stock, Lam., gr. Bad, Parkpl.,
KM 322,-E .% (0151)40161108

Eystrup: helle freudliche 3 Zi.-
Whg., EBK, Bad mit Wanne u.
Dusche, Abstellr., 90 m², Keller,
PKW-Stellpl. u. Garten,
360,-E KM % (0 42 54) 83 78

Raum Stolzenau: ruhige 3/4 ZKB-
Wohnung, 83 m², Laminat und
Fliesen, eigener Eingang
% (0 57 61) 27 71

Liebenau, Lerchenweg
3 ZKB, Balkon, 1 Kellerraum
67,5 m2 – KM 326,– €
sofort frei

Liebenau, Lange Straße 92
3 ZKB (1. Etage)
77,5 m2 – KM 350,– €
frei zum 1. 4. 2012

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (1. OG)
83 m2 – KM 375,– €
sofort frei

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (2. OG)
93,82 m2 – KM 335,– €
frei zum 1. 6. 2012, früher möglich

Nienburg, Mindener Landstr.
3 ZKB, Balkon, EBK (1. OG),
Kellerraum,
62 m2 – KM 355,– €
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Nordertorstriftweg, City-Bhf.-nah
Gemütl. 3,5 Zi. Kü., Bad, Bal-
kon, 1. OG. 65 m², neuw. Gas-
E-Hzg., mtl. 326,- E + 54,- E
NKV + Gas/Strom, 3 MMS,
% (01 78) 6 28 96 43 AB/Fax

Nbg, Göttinger Str. 12: 3 ZKB,
DG, 45 m², ab sofort frei, KM
225,- E . % (01 71) 4 88 39 88

Steyerberg, Reihenhaus, 5 Zi.,
121 m² + Keller, KM 542,- €,

zu sofort oder später frei.
IGS, % (01 72) 5 40 74 16

Husum: 3 Zi.-Whg., EG mit gr.
Garten, 68m² gesamt, EG gr.
teilb. Wohn-/Esszi. 14m² +
20m², Schlafz. 13m², Kü, Bad,
HWR, überd. Terrasse, 340m²
Garten (!), Geräteschupen
6m², Kü. mit E-Geräten +
Waschm., Öl-Zentralhzg., zu
sofort od. 03/04 2012, PKW
Einstellpl., 325,00 € KM +
148,00 € NK, % (01 76) 62
32 81 31 Termin nach Ab-
sprache

Liebenau: helle 3-Zi.-Whg.,

66 m², 1. OG, Balkon, freie
Gartennutzung., 300,- E KM,
% (01 52) 52 12 13 54

Liebenau, ruhige Lage, 3 ZKB,
61 ,38 m² + Terr. 11,5 m² + Keller,
sofort frei, 310,-E KM + 180,-E
NK/2 Pers. %(01 73) 3 89 19 99

Liebenau 3 ZKB, WC, Balkon,
1.OG Einliegerwg., Gartennut-
zung, 75m², keine Tierh.,
sofort frei, KM 340.-€ + NK
+ MK % (0 50 23) 45 04

Nienburg, 3 Zim.-Wohnung, renov.
2. Stock, frei, KM 319 E + NK
%(01 51) 40 16 11 08

4-Zimmer-Wohnung

Marklohe, OT Oyle, EG, 5 Zi., ca.
120 m², m. Stallgebäude, Garten,
langfristig zu vermieten
% (0 50 23) 3 54

Huddestorf. 5 ZKB, 160 m², EG,
Garten, Garannutzg., KM + NK
z. 01.06.12 % (0 57 65) 94 23 66

Penningsehl, 4 ZKB, WC, 130 m²,
OG o. Schräge, gr. Balk., EBK,
Lamin., sep. Eing./Hzg., ab 1.6.
390 E + NK % (0 50 28) 3 40

Holtorf: 4 ZKB, 94 m², mit Garten
u. Garage. KM 400,-E , ab 1.4.,
% (0 42 52) 91 14 33

Schöne Maisonettewhg. in der
Lemker Straße in Nienburg!

3,5 Zi., Kü. mit
neuer EBK, Bad
mit Wanne, gu-
te Ausstattung,
KM 470 € inkl.

Garage, zzgl. NK u. 3 KM Kaution.

Poppe Immobilien GmbH
Ihre Hausverwaltung • Vermietung • Verkauf
Tel. (0 50 24) 88 79-41 · Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Nbg.: Schöne 4 Zi-Whg., m.
gr. Küche, Eßdiele u. Bad in
Bhf-Nähe, 115 m² Wfl.,
KM 440,-E . % (0 50 21) 1 57 32

Liebenau, Lerchenweg
4 ZKB, Balkon (EG), Kellerraum,
85,45 m2 – KM 412,– €
frei zum 1. 6. 2012, evtl. früher
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Nbg.-Nordertor, helle 5 ZKB, OG,
Balkon, ca. 100 m² u. Landenlo-
kal ca. 35 m², frei ab 01.03.2012
% (05021)4141 ab 15.00 Uhr

Gewerbliche
Vermietungen

Stöckse-Wenden
Gewerbl. Vermietung ab sofort.
7 Büroräume renoviert, schon
teilmöbliert incl. Server u. Da-
tentechnik, neue Küche, 2 WC`s,
ca. 230 m², Parkmöglichkeiten
vorhanden. Zumietung von wei-
terem Lagerraum/Halle möglich,
KM 670,- E + MWST
% (01 51) 12 20 22 04

NI/ Zentrum: Ladenlokal,
ca. 100 m² zum 15.03.,
KM 1100,-E +NK 150,-E netto.
% (01 76) 88 22 85 85

Holtorf / Verdener Landstraße
Bürogebäude mit ca. 300 m² Nfl.
Bj.1998, Keller, Garage, Stell-
plätze, zu verkaufen oder zu ver-
mieten % 0 172 / 54 35 22 8

Häuser

Ortszentr.-Loccum, RHM, 120 m ²
Wfl, 4 Zi., Bad, G-WC, Vollkel-
ler, Terrasse, kl, Garten, komplt.
renov., KM 590,- E + NK + MK
% (0 57 66) 71 63

Lemke: schönes EFH in ruhiger
Lage, 130 qm Wfl. EG, 130
qm Keller, Ausbaureserve
DG, Terrasse, Doppelgarage
m. Abstellr., 860 qm Grund-
stück, KM 750 EUR zuzügl.
NK / MS ab 01.05. zu verm.
% (0 50 21) 1 23 00
% (01 72) 5 11 00 42

Stolzenau-Langern
Wohnhaus m. Balkon, Terrasse,
und Garagen, für 1-2 Familien,
% (0 57 65) 17 79

Garagen

Garage, Robert-Koch-Str. 2,
32,-E . % (01 51) 40 16 11 08

Immobilien

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Ideal für Pferdhaltung:
1-2 Fam.-Hs, in Linsburg,
4200m² Grdst., 200 m² Wfl., 2
Bäder, EBK, Kamin, Fliesen, La-
minat, laufend modernisiert, Re-
mise, gr. Offenstall mit Auslauf,
Wiese direkt am Haus, B6 u. S-
Bahn in der Nähe, VB 168.000,-
E % (0 50 27) 16 09

Stadthaus in Bühren,
Neubau in Planung, 148 m² Wfl.
inkl. 685 m² Grundstück Orts-
randlage .mit Blick auf Nienburg,
Privatweg, Preis: 212.600,00 €

Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

1.-Fam.-Haus in Nbg./ Holtorf
140 m² Wfl. inklusive 774m²
Grdst. Garagen, Preis: 249.300€

Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 41
2 Zimmer, Küche, Bad,

Dachgeschoss,
51,75 qm, Kaltmiete 280,00 €

Zeisigweg 14
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Erdgeschoss,
71,45 qm, Kaltmiete 357,30 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung

Su. in Nbg, 11/2- 2 Zi.-Whg m.
EBK, b. 320,- E WM
% (01 73) 4 56 78 19

2-Zimmer-Wohnung
Wohnung Gesucht 1-2 Zimmer

Wohnung gesucht in Nienburg
Bis 350 Euro Warm
% (01 51) 20 76 71 82
danny4524@hotmail.de

3-Zimmer-Wohnung

Rehburg: Su. 2-3 Zi.-Whg., zu so-
fort % (0 50 37) 9 80 52 oder
(01 74) 5 41 50 10

4-Zimmer-Wohnung

4+ Zi.-Whg./DHH ab 100m²
Erichshg./Holtorf, Garage
% (0 50 21) 89 63 10 ab 17h

. . . .
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Ferienhäuser
FeWo am Meer Cuxhaven/Duhnen

% (01 60) 8 26 71 76
www.zur-weissen-duhne.de

Verloren
Bl. Stoffbeutel, bestickt mit Inhalt

in Nbg./Innenstadt verloren.
Belohnung! % (0 50 21) 60 88 89

Top-Textilpflege im real-Markt
Unser Service für Sie: Textilpflege, Fertig-

wäsche, Mangelwäsche u. Hemden-Service!

Angebot gültig bis 29. Februar 2012

20% Rabatt
auf die Punktekarte für Hemden

Maximal zwei Karten pro Kunden.

www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.

.

berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick!

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww haus-suedring.de.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-s.autohaus-suedrin

und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das
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Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkühe ihr neues Domizil finden. Darauf freuen sich (von links): Susanne und Marcel Brockmann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerking, Dennis und Anna Lena Brockmann sowie Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Ihre Kleinanzeige für Land erleben

✃

Private Kleinanzeigen
8,– € pro Zeile*

10,– € pro Bild*

Geschäftliche Kleinanzeigen
16,– € pro Zeile**
15,– € pro Bild**

Anzeigenschluss für die nächste
Ausgabe ist Freitag, 9. März 2012.
Das nächste Landerleben erscheint
am 31. März 2012

Mailen Sie Ihre Kleinanzeige an:
kleinanzeigen@Land-erleben.com
oder senden Sie den Coupon an:
Land erleben
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder per Fax (0 50 21) 9 66-4 70

*inkl. MwSt. **zzgl. MwSt.

Ihr Text:
| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
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| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Am einfachsten ist es, Sie senden Text, Bild (falls gewünscht), Ihre Anschrift und Bankverbindung per Mail
an kleinanzeigen@Land-erleben.com. Natürlich können Sie Ihre Kleinanzeige auch faxen, per Post schi-
cken oder im Verlag abgeben. Bilder werden maximal 40 mm hoch veröffentlicht.

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Ort

Kontonummer BLZ, Bank

Datum Unterschrift

Landerleben
Gebrauchter Traktor, ideal für klei-
nere Hofarbeiten und Transport,
mit Mähbalken. Bj. 83, 45 PS, TÜV
fällig. Auf Wunsch sind noch weite-
re Geräte vorhanden. Tel. (0 50 21)
00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mit
Papieren, absolut gesund, super
lieb, auch gefahren, sucht tolles
Zuhause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Wir kaufen ständig: Silberbesteck,
Schmuck, Bruch- und Zahngold,
Münzen, Armband- und Taschen-
uhren, Bilder, Gemälde, alte Fotos.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel.
(0 50 21) 00 00 00

Ferienwohnung an der Ostsee frei!
3 Zi., 29 qm, ab 100 € pro Woche - je
nach Saison. Nur 1 km bis zur See.
Tel. (0 50 21) 00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mit
Papieren, absolut gesund, super
lieb, auch gefahren, sucht tolles
Zuhause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Suche Zinn und Pelze aller Art: Mi-
litaria bis 1945, Handtaschen, Kof-
fer, Uhren, Kleinmöbel. Auch hoch-
wertige Haushaltsauflösungen. Tel.
(0 50 21) 00 00 00

Weinkontor Dürrematt an der
schönen Nahe, Bestellungen wer-
den innerhalb 14 Tage ausgeliefert.
Deutschlandweit! Wir beraten Sie
auch speziell für Hochzeitsfeier,
und Empfänge. Gerne richten wir
bei Ihnen ein Weinfest aus. Tel.
(0 70 21) 00 00 00

Winzer und Weinhandel Funk,
Familienbetrieb an der Mosel. Ver-
einbaren Sie eine unverbindliche
Weinprobe bei Ihnen zu Hause. Tel.
(0 70 21) 00 00 00

Ständig neue Retriever-Welpen!
Erstklassige Zucht. Mit Stamm-
baum und Papieren. Tel. (0 50 21)
00 00 00

WWeieinhnhanandedell FuFunknk,
ieiebb anan dderer MMososelel. VeVer-r-

eeininee ununveverbrbinindldlicichehe
bebeii IhIhnenenn zuzu HHauausese. TeTel.l.

00 0000

ueue RRetetririeveverer-W-Welelpepen!n!
ZZucuchtht.. MiMitt StStamamm-m-

apapieiereren.n. TTelel.. (0(0 5500 2121))
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Automarkt

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388

BMW

E 36, hellrot, Top gepfl. m. TÜV,
Preis VS. % (0 50 27) 4 81

Fiat

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de " (0 42 40) 93 11-0

Ford

Focus 4, Bj. 99, 62 Tkm, TÜV 03/
13, 2 500,-E % (01520) 9891024

Mercedes

C 220 T CDI classic, Bj 03/04, 105
kW, AHK, Navi, 196 Tkm, Au-
tom., 8-fach bereift, 7 500,-
E VB. % (01 72) 5 13 24 62

Peugeot

Cabrio 206 cc Platinum EZ
08/03, 179 Tkm TÜV 08/12,
ABS, ESP, Leder Airbag,
Alufelgen und WiR,
Bordcomputer, eFH, Klima,
NS, Radio/CD Servolen.
Traktionskontrolle, Wegfahr-
sperre, ZV, SH, VB 3.800,-€.
% (0 50 23) 41 78

Renault

Renault Twingo, Bj. 2003, 75 PS
100Tkm, Alu, 2 950,- E VB
% (01 73) 2 08 54 88

Twingo, Bj. 2003, 196 Tkm, silber,
TÜV 10/13, Klima, eFH,
200,-E VB. % (01 62) 4 91 36 49

VW

Passat Kombi CL, Bj. 96, TÜV Ju-
ni 2013, 90 PS, Klima, dkl.blau,
Preis VS, % (01 70) 38 13 790

Golf Plus Trendline 1.2 TSI
„Style“ Jahreswagen, Farbe: Sil-
ber Leaf Metallic, Extras: Spie-
gelpaket, RCD31D, Park-Pilot,
KM 9200, Preis VB 18.400,-E
% (05766) 644 od. 941108

KFZ-Zubehör Verkauf

So.-Rf. auf Alufelgen, Michelin
195/65 R15 % (0 50 25) 20 42 64

Automarkt-Ankäufe
Su. Geländewagen, AHK, 3,5 t,

EURO 4. % (01 73) 2 69 31 50

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Maschinenmarkt
Verkauf

Atlas Anbaubagger mit Greifer u.
Löffel. % (01 71) 9 15 99 42

Landmaschinen
Ankauf

Kaufe landwirtschaftliche Ma-
schinen. % (01 70) 8 87 09 94

Suche Traktor und div. landwirt-
schaftl. Geräte, auch def./alt,
% (01 73) 2 69 31 50 ab 17 Uhr

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Autoanhänger
Stabiler, gepfl. Pkw-Kastenan-

hänger, 220x125x40 cm, Reling +
Stirnwandgalerie, einschl. auf-
gesetzter Kasten f. Gartenabfäl-
le, VB 450,- E, % (05765) 942920

Verschiedenes

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Heu zu verkaufen! HD-Ballen,
1. Schnitt 2011, JKK- u.
schimmelfrei, 2,- € pro Ballen,
PLZ 31632
! (01 60) 97 50 09 79

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Bügele ihre Wäsche
8,-E /Std., % (01 51) 10 57 16 08

Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (0 50 22) 8 91 01 92

-MOBILE FUSSPFLEGE-
Fachkompetente Fusspflege
in Nienburg u. Umgebung.
Termine n. tel. Vereinbarung.
Ihr Ansprechpartner unter:
% (01 73) 1 33 14 33

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Füllsand abzug. % (0 57 61) 16 45

Keyboard-Unterricht für Anfän-
ger, % (01 52) 58 59 94 52

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Baumfällungen

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.mit dem scharfen Pornostar
JASMIN DELUXE und 18-20 sexy Girls

Sa. 3.3.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 3.3.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i 7 3 1 ME G I E G- - T
M . . .20 2: GA- E L GAN BANG PAR Y

i 7 3 1 ME G I E G- - T
M . . .20 2: GA- E L GAN BANG PAR Y

mit d m ch rfen P r o tar
e s a o n s

DA SU und 1 sexy ir s!
NY N 5 G l

Reife Sie, (01 62)7 64 04 98

TUKTHA + ANN %(05775)966215

NEU! Jula, 29 J., 80 DD & Agata, 30 J., spitz
wie Nachbars Lumpi, Tel. 01 62-6 00 67 69

NEU! Sida, Super-Service & Nina 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Tiermarkt

Hundesalon, Tel. (0 50 21) 8638 51
Kleinbleibende Mischlingswelpen

Mutter Shelty, Vater Briwer Yor-
ky, Preis VB % (0 50 24) 88 03 11

Wünschen Sie sich mehr Harmo-
nie mit Ihrem Pferd oder Pony?
Grundgehorsam und Zirzenische
Lektionen, Grundlagen der Frei-
heitsdressur. Bei Interesse mehr
Infos unter % (0152) 58599452
(Mo.-Fr. ab 17:00 Uhr)

Jack Russel-Welpen, weibl. geb.
26.12.2011, geimpft u, entw,, in
gute Hände abzgeben, von Har-
denberg % (0 57 61) 27 26

1 Paar Canada-Gänse,
1 Paar Bronze-Puten.
2 weibl. Mufflon
4 Nippon
% (01 71) 2 02 14 42

Pferdekutsche (Jagdwagen) und
Pferdeanhänger oh. TÜV.
% (01 71) 2 02 14 42

Zwei nette,ger.Shettys 16J.110cm
suchen artger. Unterbr.nur in
Fam. m. Kind, Abgab. kostenl.
% (0 50 28) 12 41
Beckerbude@t-online.de

Kleine Block-Hundehütte,
% (01 70) 8 36 04 00

Heu und Silage, Rund + Quader
% (01 51) 12 20 26 54

Sport im Verein.

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

. . . .



DIE HARKE am Sonntag 27ANZEIGENSONNTAG, 26. FEBRUAR 2012 Nr. 9

BESTELLSCHEIN
Ich bestelle hiermit zum ________________ DIE HARKE für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf
Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der
Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

❍ monatlich ❍ vierteljährlich ❍ halbjährlich ❍ jährlich

Konto-Nr. Bankleitzahl

bei der Bank oder Postbank
Diesen Vertrag kann ich innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn
des neuen Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit
durch die Lieferfirma zugestellt. Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. – Die Annahme
eines neuen Abonnementen sowie die Gewährleistung der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor. Im
Zusammenhang mit einem Geschenk-Abonnement gewähren wir keine Prämien.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

Als Abonnent haben Sie viele Vorteile:
Sie sparen Geld und den Weg zum Kiosk,
kennen schon frühmorgens die besten
Angebote und sind gut über Nienburg
und die Welt informiert.

Deshalb: Empfehlen Sie die Harke Kollegen,
Freunden oder Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle Prämie Ihrer Wahl.
Wir wünschen viel
Spaß beim Werben
und Wählen!

Bosch Schlagbohrmaschine PSB 650 RE Press + Lock im
Koffer •Bosch-Press+Lock-Schnellspannbohrfutter•Leerlauf-

drehzahl: 50-3000 min.-1•Max. Bohr-Ø in Beton/Stahl/Holz:
16/12/30 mm•650 Watt Artikel-Nr.: 70019

Bosch Akku-Bohrschrauber PSR 12 im Koffer
•Zweihülsiges Schnellspannbohrfutter•Leerlaufdrehzahl:

0-700 Min.-1•Bohr-Ø in Stahl/Weichholz/Hartholz: 10/20/10 mm
•12 Volt Artikel-Nr.: 70062

Saeco Espressoautomat „Manual Focus“
•Spezial-Siebträger•Für gemahlenen Kaffee u. Easy Serving-

Pads•Milchaufschäumhilfe Pannarello•15 bar•950 Watt
Artikel-Nr.: 2472

oh
ne

Ta
ss

en

An den Verlag DIE HARKE, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Canon Multifunktionsgerät „Pixma“ MP280 3-in-1
•Druck/Kopie/Scan•Bis 4.800x1.200 dpi•2 Picoliter feine

Tintentröpfchen•Full HD Movie Print•Easy-WebPrint EX
•ChromaLife100+•Auto Photo Fix II Artikel-Nr.: 48246

Kärcher Nass-/Trockensauger WD 3.300 M
•Ca. 17 l Behälter•Gebläse: Luftmenge 68 l/s
•Nass-/Trocken-/Fugendüse•Max. 1400 Watt
Artikel-Nr.: 10194

Siemens Schnurlostelefon „Gigaset C610 A“ mit AB
•ECO DECT•Freisprechen•Telefonbuch für 150 Einträge
•CLIP/CNIP•Standby bis 180 Std.•Sprechzeit bis 12 Std.
•AB bis 45 Min. Aufzeuchnung Artikel-Nr.: 45968

Friesland Kaffeeservice „Jeverland“ 21-tlg.
•Je 6 Kaffeeober-/Untertassen u. Frühstücksteller•1 Kaffeekanne,
Milchkännchen u. Zuckerdose•Porzellan
Artikel-Nr.: 410098

Severin Grill-Mikrowelle MW 7844
•20 l Garraum•5 Leistungsstufen•Digit. Garzeittimer
•Drehteller Ø ca. 24,5 cm •Grillrost•Mikrowelle: 800 Watt
•Grill: 1000 Watt Artikel-Nr.: 1577

Aluguss-Topfset 14-tlg.•Stielkasserolle Ø 16 cm
•Kochtöpfe Ø 16/20/24 cm•Schmorpfanne Ø 24 cm•Rechteck-

pfanne 28 cm•2 Thermogrips•Für alle Herdarten geeignet,
außer Induktion Artikel-Nr.: 20193
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Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder Ihre Lokalzeitung

ist wachsamer!
DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Huhu, liebe Sonja!
Zum morgigen Jubelfeste
wünsche ich dir nur das

Beste. Stell die Flasche ?
schon mal kalt, denn der
Freitag naht schon bald.

Gruß Gerda

Ein schönerTag liegt hinter uns!
Bedanken möchten wir uns bei allenVer-

wandten, Freunden, den Kranzbindern und
dem Spielmannszug Erichshagen/Wöl-
pe für alle Aufmerksamkeiten zu unserer

Silberhochzeit. Susanne & Falk

An unsere Kunden
Ein herzliches Dankeschön an alle unsere

Kunden, die uns auch in dieser schwierigen Zeit
die „Treue“ gehalten haben. Gemeinsam mit

Ihnen werden wir es schaffen, sodass wir auch
weiterhin für Sie vor Ort sind. Danke sagt das
Team v. Drogerie-Markt in der Georgstraße.

Huhu, Hasin
Kennst du das, wenn du am

Geburtstag früh morgens
aufwachst und dich keinen
Tag älter fühlst? --- Ich auch
nicht … Alles Liebe und Gute
zum Geburtstag! R. & A-K

Wir sagen Danke
für 3 Jahre gute Zusammen-

arbeit und dass ihr immer
da seid und auch hinter uns
steht.Dieser Dank gilt auch

euch im Pflegedienst.
Wir sindAstrid und Holger

30 Papa Kai 30
Oh Schreck, oh Schreck, die Zwei
ist weg! Doch sei nicht traurig, du
wirst schon seh'n: Mit 30 wird's
erst richtig schön. Und dabei ist
nur eines wichtig: So wie du bist,

so ist es richtig. Dein Lucas

Lieber Heiko! ***
Einen schönen Sonntag

wünsche ich dem tollsten und
liebsten Mann der Welt!!!
Deine Zuckerschnute …

Hallo 7scooL!
Der neue Probenraum ist fast
fertig und kann eingeweiht
werden! Auf lange Abende,
gute Konzerte und jede Menge
Spaß! Gruß, eure Sängerin!

Hallo Familie Wesemann
Wir sind es, die Berliner. Dies ist eine
kleine Erinnerung für euch, es ist Zeit,

langsam die Koffer zu packen, denn in einer
Woche startet der Flieger.Wir freuen uns

auf euren Besuch und den gemeinsamen
Urlaub. Gruß Daniel & Edina

Hallo, Torsten!
Wir wünschen dir heute

einen schönen Tag!

Deine Familie

*** 30 ***
Klinkenputzen ist

angesagt! Unserer lieben
Chefin Doreen alles Liebe
und Gute. Gina L. 105

Danke …
Oma Anna, danke Opa Andre, dass
es euch gibt. Ihr seid wunderbar.
Danke für die ganze Hilfe und dass
ihr immer für uns da seid. Wir haben
euch lieb. Eugen, Katerina & Kevin

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet. DerVerlagbehält sichvor, Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
fürnur5,- Euro!

Im Internet unterwww.HamS-online.de

!50

50

50

50

. . . .



Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

DIEPHOLZ
BASSUM

reduziert!

Eiskalte Zeiten - wir haben reduziert!

45 Musterküchen müssen verkauft werden!

Wohn-, Schlaf-, Polstermöbel und Esszimmer

WSV-Verkauf

Die größte Auswahl - der weiteste Weg lohnt sich

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr www.ab-kueche.de

WSV in allen
Abteilungen!
50 Musterküchen

müssen raus!

70%
rAlles sofort lieferbar!

jede Menge E-Herde,
Kühlschränke,
Geschirrspüler
der Top-Hersteller

. . . .



GAFA-Fähnchen fertig
Gadesbünden (DH). Die Au-
tofähnchen für die GAFA sind
fertig. Abgeholt werden kön-
nen sie ab sofort im Büro der
Firma Heidorn in Gadesbün-
den.

Tipps & TermineTipps & Termine

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Nienburg (DH). Es ist oft der
Blick von außen; desjenigen,
der aus einer ungewohnten an-
deren Perspektive etwas wahr-
nimmt, um die Bedeutung ei-
nes politischen Handelns
besser zu verstehen. So gesche-
hen auf dem diesjährigen Fest-
mahl der Nienburger Heinrich
Albert Oppermann-Gesell-
schaft. 40 Gäste konnte der
Präsident der Gesellschaft,
Christoph Suin de Boutemard
im Nienburger Quaet-Faslem-
Haus begrüßen, darunter
Landrat Detlev Kohlmeier.
In seinen Begrüßungsworten

hob Christoph Suin de Boute-
mard die Projekte der Gedenk-
arbeit der Oppermann-Gesell-
schaft im vergangenen Jahr
hervor, die diese u.a. gemein-
sam mit der Stadt Nienburg im
„Arbeitskreis Gedenken“ und
an Schulen wie dem Gymnasi-
um Stolzenau mit Zeitzeugen-
gesprächen durchführte. Als
weiteren Arbeitsschwerpunkt
der Gesellschaft nannte Chris-
toph Suin de Boutemard die
Herausgabe des wissenschaftli-
chen Periodikums der Gesell-
schaft, den „Oppermann-Stu-
dien“, im
Röhrig-Universitätsverlag.
Suin de Boutemard dankte in

seinem Jahresrückblick den an-
wesenden Vertretern der Neu-
hoff-Fricke-Stiftung, der Bür-
gerstiftung und dem
Landschaftverband Weser-
Hunte für die großzügige fi-
nanzielle Unterstützung dieses
Projektes. „Und ich glaube“, so
Suin de Boutemard, „dass wir
mit dem uns anvertrauten Mit-
teln den Absichten unserer

Förderer gerecht werden, denn
es ist als großer Erfolg hervor-
zuheben, dass eine Publikation
aus Nienburg, wie die „Opper-
mann-Studien“, von 22 deut-
schen, zwei schweizerischen
und 19 nordamerikanischen
Universitätsbibliotheken abon-
niert werden“.

Landrat Detlev Kohlmeier
stellte in seinem Grußwort die
Förderung des zivil-und bür-
gerschaftlichen Engagement
durch die Oppermann-Gesell-
schaft in Stadt und Landkreis
Nienburg heraus. „Mit ihren
Projekten wie den „Opper-
mann-Studien“, so Kohlmeier,
„schärft sie für die Bürger in
unserem Landkreis das Be-
wusstsein dafür, dass eine poli-

tische Tradition in Deutsch-
land, die den Ideen einer
aufklärerischen Moderne ver-
pflichtet ist, von jemanden
kommt, der den überwiegen-
den Teil seines aktiven Berufs-
und Politikerlebens im heuti-
gen Landkreis Nienburg
verbracht hat.“

Bestätigen konnte Letzteres
die Festreferentin dieses
Abends, Dr. Birgit Bublies-Go-
dau von der Ruhr-Universität
Bochum, die bereits mehrfach
die „Oppermann-Studien“ in
historischen Fachzeitschriften
positiv rezensiert hatte. In ih-
rem Festvortrag stellte sie mit
dem 1805 in Köln geborenen
Politiker und Schriftsteller Ja-
kob Venedey einen, gleich Op-

permann, frühen Vorkämpfer
für Demokratie und Men-
schenrechte in Deutschland
vor.
In den 1830/40er Jahren lebte

Venedey als politischer Emi-
grant in Frankreich und Eng-
land, wo er erste Erfahrungen
mit den dortigen politischen
Systemen aber auch mit der
frühen Industrialisierung und
ihren daraus resultierenden so-
zialen Problemen machen
konnte. So lernte er z.B. durch
Friedrich Engels die Region
um Manchester kennen. Vene-
dey kandierte 1848, wie Op-
permann, für das erste deut-
sche Parlament, die Frankfurter
Paulskirche, und er setzte sich
fortan für die Realisierung von
Demokratiemodellen westeu-
ropäischer Prägung ein. „Von
vielen Zeitgenossen als Schwär-
mer abgetan, hatte für Jakob
Venedey das Primat der Frei-
heit, der Bürgerrechte und ei-
nes förderalen Verfassungsstaa-
tes Vorrang vor einer
erfolgreichen deutschen
Reichseinigung, womit er zu
einem der Freunde im Geiste
von Heinrich Albert Opper-
mann wurde“, so Bublies-Go-
dau, „und „Deutschlands lan-
ger Weg nach Westen“, mithin
der Weg zu der Umsetzung
politischer Inhalte der Aufklä-
rung, beginnt mit Politikern
wie Venedey und Oppermann“,
so die Referentin weiter. Nach-
zulesen sein wird der wissen-
schaftliche Beitrag von Birgit
Bublies Godau, die zurzeit an
einer modernen Biographie zu
Jakob Venedey arbeitet, in den
„Oppermann-Studien“.

Parallelen zu Jakob Venedey
Hochschullehrerin der Ruhr-Universität Bochum sprach auf Oppermann-Festmahl

Landrat Detlev Kohlmeier, Dr. Birgit Bublies-Godau von der Ruhr-
Universität Bochum und der Präsident der Oppermann-Gesell-
schaft Christooph Suin de Boutemard würdigten auf dem diesjäh-
rigen Oppermann-Festmahl das Leben und Werk des liberalen
Politikers und Zeitgenossen von Oppermanns, Jakob Venedey
(1805-1871).

Zumba-Party in Holtorf
Holtorf (DH). Eine Zumba-
Party findet am Sonnabend,
dem 10. März, von 18 bis 22
Uhr bei der Holtorfer Sport-
vereinigung statt. Zumba ist
zum größten – und erfolg-
reichsten – Tanzfitnesspro-
gramm der Welt geworden.
Frauen aller Alterslagen tanzen
sich zu heißen Samba- und Sal-
sa-Rhythmen fit, so HSV-
Übungsleiterin Inge Balland.
Zusammen mit weiteren Gast-
trainerinnen hat sie für Mit-
glieder wie Nichtmitglieder ein
abendfüllendes Programm vor-
bereitet. Außerdem soll ein Bus
voller Zumba-Wear eintreffen.
Unter den Party-Teilnehmern
werden zudem Zehner-Karten
für den nächsten Zumba-Kurs
verlost. Der Eintritt (inklusive
Sekt) beträgt fünf Euro. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Zumba-Stunden erteilt Inge

Balland in der HSV-Halle
dienstags von 17.30 bis 18:30
Uhr und von 19:30 bis 20:30
Uhr. Weitere Informationen
unter 0173/6159008 oder inge.
balland@googlemail.com.

Zur Blumeninsel Madeira
Nienburg (DH). Gemeinsam
auf die Blumeninsel Madeira
wollen der MTV und der
Kneipp-Verein Nienburg vom
19. bis 26. Juni reisen. Die In-
sel bietet zwischen der Haupt-
stadt Funchal und dem Wolken
verhangenen Gipfel Pico Rui-
vo eine Welt der Kontraste. Sie
reichen von der atemberauben-
den Steilküste im Süden über
die mystische Hochebene Paul
da Serra bis zu den Lava-
Schwimmbecken im Norden.
Das üppige grüne Bergland be-
sticht durch rauschende Was-
serfälle sowie einem Netz von
Bewässerungskanälen, den Le-
vadas, entlang derer sich fast
auch immer ein Wanderweg
findet.
Es gibt noch freie Plätze. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist
nicht erforderlich. Der Aufent-
halt ist als Halbpension oder
nur mit Frühstück buchbar.
Das Programm vor Ort wird
nach Interesse und Möglich-
keit gestaltet. Weitere Infor-
mationen bei Angelika Frei,
Telefon 0172/1033806.

Vortrag zur Schilddrüse
Nienburg (mg). Die Diagnos-
tik und die Therapie von
Schilddrüsenerkrankungen ste-
hen im Mittelpunkt eines Vor-
trages von Dr. Joachim Müller,
Chefarzt der Allgemein- und
Viszeralchirurgie des Kranken-
hauses Nienburg. Er referiert
am Mittwoch, 29. Februar, ab
18 Uhr im Konferenzraum des
Krankenhauses. Thema ist un-
ter anderem die Behandlung
nach modernen Gesichtspunk-
ten, wozu auch das Neuromo-
nitoring zählt. Mithilfe des
Neuromonitoring-Systems
werden während einer Opera-
tion die Stimmbandnerven
überwacht, um das Risiko von
Verletzungen zu reduzieren.
Darüber hinaus erfahren die
Zuhörer alles zu den Themen
Über- und Unterfunktion der
Schilddrüse sowie über gut-
und bösartige Schilddrüsen-
knoten. Im Anschluss an den
Vortrag werden die Fragen der
Gäste beantwortet.

Über Parkinson reden
Nienburg (DH). Die Parkin-
son-Selbsthilfegruppe Region
Nienburg bekommt beim
nächsten Treffen am Mittwoch,
dem 7. März, Besuch von Dr.
Eckhard Vogel-Hoffmann,
Facharzt für Neurologie, Psy-
chiatrie, Psychotherapie und
Rehabilitationswesen. Er wird
zur Parkinson-Erkrankung
Fragen beantworten. Das Tref-
fen beginnt um 17 Uhr im
Sprotte Begegnungszentrum,
Lehmwandlungsweg 36. Er-
krankte Menschen und deren
Angehörige sind zum Treffen
der Gruppe, das an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat statt-
findet, willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte bei KIBIS,
Telefon (0 50 21) 97 35 25.

Rechtsberatung für Frauen
Nienburg (DH). Im Notruf
und der Beratung für Frauen
und Mädchen des Frauenzen-
trums Nienburg findet am
kommenden Mittwoch, 29.
Februar, ein weiterer Termin
zur Rechtsberatung für Frauen
statt. Für Fragen zu den The-
men Trennung, Unterhalt,
Sorge- und Umgangsrecht so-
wie zum Gewaltschutzgesetz
steht die Rechtsanwältin Dr.
Edda Meyer-Krapp zur Verfü-
gung.
Anmeldungen für den Termin

werden ab sofort unter Telefon
(05021) 61163 entgegenge-
nommen.

Wieder „Faires Frühstück“
Nienburg (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 3. März,
findet ab 8.30 Uhr das „Faire
Frühstück“ im Gemeindehaus
der Nienburger Kreuzkirche,
Steigertahlstraße 1, statt. Vor-
bereitet wird dieses Frühstück
von einem Team aus der Eine-
Welt-Gruppe. Das Buffet be-
steht aus fair gehandelten Pro-
dukten. Die Unkosten betragen
vier Euro, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Basar in Haßbergen
Haßbergen (DH). Der För-
derverein der Grundschule
Haßbergen veranstaltet am 10.
März von 14 bis 16 Uhr in der
Grundschule einen Frühjahr-
und Sommer-Secondhand-Ba-
sar. Das Angebot reicht von
Kleidung für Frühjahr und
Sommer bis Größe 176 über
Spielzeug, Bücher und Schuhe.
Zur besseren Übersicht ist die
Ware nach Größen sortiert
und zum Großteil auf Bügel
gehängt. Für das leibliche
Wohl ist mit einem großen
Kaffee- und Kuchen-Buffet zu
günstigen Preisen gesorgt. Es
besteht auch die Möglichkeit,
den Kuchen mitzunehmen.
Wer Interesse hat, gut erhalte-
ne Kinderbekleidung oder in-
taktes Spielzeug durch den
Förderverein verkaufen zu las-
sen, kann sich bei Annette
Gohr, Telefon (05024) 887781,
oder Anja Grefe, Telefon
(05024) 8871663, anmelden.
Vom Gesamterlös des Verkau-
fes gehen 20 Prozent an den
Förderverein der Grundschule
Haßbergen. Das Geld wird für
Anschaffungen für die Grund-
schule genutzt.

Heute Jugendgottesdienst
Holtorf (DH). „Solidarisch le-
ben, Eltern ehren“ lautet das
Thema des Jugendgottesdiens-
tes, der am heutigen Sonntag
um 17 Uhr in der Holtorfer
Kirche stattfindet. Der Gottes-
dienst wird von den Hauptkon-
firmanden, dem Jugendchor
„Marteens“ und der Jugend-
band „Cammbo“ mit Pastor
Horst Seivert gestaltet.

„Lachen als Therapie“
Liebenau (ma). Am Sonn-
abend, dem 3. März, findet um
9.30 Uhr im Gemeindehaus
der St.-Laurentius-Kirchenge-
meinde in Liebenau ein Frau-
enfrühstück statt, bei dem Ro-
semarie Bruns-Strenge aus
Baltrum zum Thema „Lachen
als Therapie“ referieren wird.
Anmeldungen nimmt Rita
Pfarrherr unter Telefon
(0 50 23) 13 50 entgegen.

Nienburg (DH). Die Bürger
von Nienburg haben sich ent-
schieden, Hilfsbereitschaft ak-
tiv zu leben. Die Kreisstadt
veranstaltet seit 2010 jährlich
einen Chancengebertag. Viele
hundert Menschen bieten an
diesem Tag ihren Mitbürgern
Unterstützung an: Sie beglei-
ten ältere Menschen beim Ein-
kauf, helfen Schülern bei den
Hausaufgaben oder arbeiten
im Tierheim mit. Die Nien-
burger greifen einander unter
die Arme und erfahren, dass
Hilfsbereitschaft auch den Hel-
fer bereichert. Am Chancenge-
bertag zeigt sich in Nienburg,
dass das Zusammenleben in ei-
ner Gemeinschaft durch ge-
genseitige Hilfe einfacher und
schöner wird. Zudem dient der
Tag dazu, den Bürgern die Tu-
gend der Hilfsbereitschaft ins
Bewusstsein zu rufen.

„Hilfsbereitschaft zu ver-
schenken.“ Unter diesem Mot-
to rufen auch in diesem Jahr
die Verantwortlichen dazu auf,
sich an diesem Tag der Hilfsbe-
reitschaft zahlreich zu beteili-
gen. Hilfe bereitet nicht nur

dem Menschen Freude, der
Hilfe empfängt, sondern auch

denjenigen, die Hilfe leisten
dürfen. Der Termin wurde be-

reits festgelegt. Der Chancen-
gebertag 2012 wird am 10. Ok-
tober stattfinden.
Beim jüngsten Planungstref-

fen im CJD Nienburg wurden
bereits zahlreiche Ideen und
Vorhaben skizziert. So hat die
Volksbank Nienburg wieder
die Entsendung von Auszubil-
denden signalisiert, und auch
die Ausbildungsstätten Rahn
und die Mittelweser-Kliniken
werden wieder aktiv dabei sein.
Zudem wurden erste Möglich-
keiten der feierlichen Überga-
be des Pokals und der Urkunde
von den Verantwortlichen der
bundesweiten Initiative
„Deutschland – Land der Ide-
en“ an den Landkreis Nien-
burg erörtert. Ein weiteres
Treffen wird vermutlich kurz
vor den Sommerferien stattfin-
den.

Weitere Interessierte sind
willkommen. Sie können sich

unter sven.kuehtz@cjd.de bzw.
bettina.deputter@cjd.de oder

unter den Rufnummern 05021/
9711-11 oder 05021/9711-71

informieren.

Im Herbst einen Tag lang hilfsbereit sein
Die Vorbereitungen für den nächsten Chancengebertag am 10. Oktober haben begonnen

Die Vorbereitungen für den Chancengebertag 2012 haben be-
gonnen.

Nienburg (DH). Rechtzeitig
vor Beginn der Vogel-Brutzeit
beginnt Edeka am Montag mit
den Hauptarbeiten zum Fällen
von Pappeln und Birken, die
bis dahin rund um das Grund-
stück für das künftige E-Cen-
ter im Bereich der Verdener
Landstraße, Elisabeth- und
Martinsheidestraße stehen.
Dies geschieht nach Angaben
des Unternehmens in enger
Abstimmung mit der Stadtver-
waltung, die Bäume seien nach
gutachterlicher Prüfung weder
schützenswert noch bestands-
mäßig kartiert.

Investor für den E-Center-
Neubau ist die Edeka Minden-
Hannover. „Edeka bereitet die
Baumaßnahmen jetzt vor, da
die Erteilung des Baurechts
mit hoher Wahrscheinlichkeit
bevorsteht“, heißt es weiter.
Das Unternehmen werde die
Außenanlagen des E-Centers
im Rahmen der im Bebauungs-
plan vorgegebenen Festset-
zungen begrünen und zudem
eine Bepflanzung der Lärm-
schutzwände mit rankenden
Pflanzen vornehmen.

Vorgesehen ist der Bau ei-
nes etwa 2600 Quadratmeter

großen E-Centers. In der Vor-
kassenzone sind zusätzlich
rund 200 Quadratmeter Flä-
che für Konzessionäre einge-
plant.

„Diese Supermarktvariante
von Edeka bietet eine große
Auswahl an Lebensmitteln –
auch von regionalen Erzeu-
gern“, schreibt Edeka. Das
Unternehmen investiert eige-
nen Angaben zufolge rund 7,5
Millionen Euro am Standort
Nienburg und beabsichtigt,
das E-Center zum Jahresende
2012 zu eröffnen.

Im Rahmen des mit der

Stadt Nienburg abgeschlosse-
nen Folgekostenvertrags wird
sich Edeka nach Erteilung des
Baurechts und der Baugeneh-
migung zudem an der Begrü-
nung auf städtischen Aus-
gleichsflächen beteiligen.

„Die Stadt Nienburg kann
so bestimmen, welche Grün-
flächen sie mit den gezahlten
Mitteln neu anlegt oder wei-
terentwickelt. Außerdem wird
sich Edeka in erheblichem
Maße an der Sanierung der
Verdener Landstraße beteili-
gen“, heißt es in der Presse-
mitteilung weiter.

Ab morgen werden die Pappeln gefällt
Die Vorbreitungen für den Bau des E-Centers beginnen / Eröffnung Ende des Jahres geplant
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AUS DEM NORDKREIS
Küche bleibt in Eigenregie
Hoya (DH). Am 2. November
besuchte der Bundestagsabge-
ordnete Axel Knoerig, Vorsit-
zender der THW-Landeshel-
fervereinigung, zusammen mit
MdB Stephan Mayer, zugleich
Präsident der THW-Bundes-
vereinigung, die THW-Bun-
desschule Hoya. Dort wurde
Knoerig berichtet, dass im Kü-
chenbereich Stellen gestrichen
werden und die Küche auf
Fremdbewirtschaftung umge-
stellt wird.
Jetzt erhielt Knoerig vom Prä-
sidenten des THW, Albrecht
Brömme, die Nachricht, dass
die Stellen im Küchenbetrieb
erhalten bleiben und die Ei-
genbewirtschaftung bis 2017
gesichert ist.
Knoerig zeigte sich zufrieden,

dass im Sinne des Standortes
und des Personals gehandelt
wird. Hoya ist einer der beiden
Standorte der Bundesschulen
des THW in Deutschland.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Burn Out-Prophylaxe
Altenbücken (DH). Im Frau-
enbildungs- und Tagungshaus
Altenbücken findet vom 12. bis
16. März das Seminar „Burn
Out Prophylaxe mit KBT®“
statt. Ausgebrannt und er-
schöpft sein, das kennen viele
Frauen, ob im Beruf oder im
Alltag. Überforderung raubt
Energien, mindert die Lebens-
freude und den Antrieb. Extre-
mes Schlafbedürfnis oder
Nicht-mehr-Schlafen-Kön-
nen, Lustlosigkeit, Keinen-
mehr-Sehen-Wollen oder gro-
ße Gereiztheit können wichtige
Signale sein. Diesem Gefühl
des „Ausgebranntsein“ - Burn
Out - kommt die Konzentrati-
ve Bewegungstherapie (KBT)
entgegen. Weitere Informatio-
nen unter 04251/7899 oder
www.altenbuecken.de.

Flohmarkt in Martfeld
Martfeld (DH). Am 10. März
von 14 bis 16 Uhr findet im
Gemeindehaus Martfeld der
beliebte Flohmarkt für Er-
wachsenenkleidung und Oster-
deko statt. Für das leibliche
Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen gesorgt. Spenden kom-
men Projekten im Gemeinde-
haus zugute. Informationen
und Anmeldungen bei Marlies
Plate (04255/1395) oder Irm-
traud Homfeld (04258/772).

Hoya (DH). Die Kindergärten
im Gebiet der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya beginnen be-
reits jetzt mit den Planungen
für das nächste Kindergarten-
jahr. Die Kindergärten Arche
Noah (Hoya), Sterntaler (Bü-
cken), Gänseblümchen (We-
chold), Tausendschön (Hoya),
Spatzennest (Hassel), Wald-
wichtel (Hoyerhagen), Wun-
dertüte (Windhorst) sowie der
Kindergarten Eystrup nehmen
deshalb noch weitere Anmel-
dungen entgegen.

Um möglichst einen kon-
kreten Überblick über die zu
erwartenden Kinderzahlen zu
erhalten, werden alle Eltern
gebeten, die ihr Kind bisher
noch nicht angemeldet haben,
die Anmeldung bis zum 31.
März in der gewünschten Ein-
richtung abzugeben. Eltern
von potenziellen Kindern mit
besonderem Förderbedarf
melden sich bitte in den Ein-
richtungen mit Integrations-
gruppe bzw. heilpädagogi-
schen Kleingruppen.

Auch die Kinder, die nicht
gleich ab August den Kinder-
garten besuchen sollen, son-

dern erst im Verlauf des Jahres
drei Jahre alt werden, sollten
bereits angemeldet werden,
damit der Bedarf an Kinder-
garten-Plätzen für das ganze
Jahr ermittelt werden kann.

Die Kindergärten bieten
folgende Betreuungsangebo-
te:

• Kindergarten Arche Noah
(Hoya): Vormittags-, Nach-
mittags- und Ganztagsbetreu-
ung für Kinder ab dem 3. Le-
bensjahr, Integrationsgruppe,
Mittagessen, Hortgruppe für
Grundschulkinder, Leiterin:
Heike Teichmann, Telefon:
04251/3950.

• Kindergarten Eystrup
Vormittags- und Ganztagsbe-
treuung für Kinder ab dem 3.
Lebensjahr, Krippenbetreu-
ung für Kinder ab dem 3. Le-
bensmonat, Mittagessen, ganz-
jährig geöffnet (außer in den
Weihnachtsferien), Leiterin:
Tanja Fischer, Telefon
04254/8368.

• Kindergarten Gänseblüm-
chen (Wechold): Vormittags-
betreuung bis 14 Uhr für Kin-
der ab dem 2. Lebensjahr,
Integrationsgruppe, Mittages-

sen, Schulkindbetreuung,
ganzjährig geöffnet (außer in
den Weihnachtsferien), Leite-
rin: Silke Bischoff, Telefon
04251/1822.

• Kindergarten Spatzennest
(Hassel): Vormittags- und
Ganztagsbetreuung für Kinder
ab dem 3. Lebensjahr; Mittag-
essen, Hortgruppe, Leiterin:
Inge Scheffner, Telefon
04254/8655.

• Kindergarten Sterntaler
(Bücken): Vormittagsbetreu-
ung (bis 15 Uhr) für Kinder ab
dem 2. Lebensjahr, Krippen-
gruppe für Kinder ab dem 2.
Lebensmonat, Mittagessen,
ganzjährig geöffnet (außer in
den Weihnachtsferien), Leite-
rin: Marita Prox, Telefon
04251/2622.

• Kindergarten Waldwich-
tel (Hoyerhagen): Vormittags-
gruppe für Kinder ab dem 3.
Lebensjahr, Leiterin: Marita
Prox, Telefon 04251/3633.

• Kindergarten Wundertüte
(Warpe-Windhorst): Vormit-
tagsbetreuung bis 13 Uhr für
Kinder ab drei Jahren; Krip-
pengruppe für Kinder ab dem
3. Lebensmonat; verlängerte

Hoya: Auch Krippen- und Hortplätze
Kindergärten der Samtgemeinde Grafschaft Hoya nehmen ab sofort Anmeldungen entgegen

Öffnungszeiten bis 15.30 Uhr
für beide Altersklassen, Mit-
tagessen, Telefon 05022/
891582:

• Heilpädagogischer Kin-
dergarten „Tausendschön“ in
Hoya: Ganztagsbetreuung für
Kinder mit besonderem För-
derbedarf ab dem 3. Lebens-
jahr in heilpädagogischen
Kleingruppen; tägliches Mit-
tagessen; Bustransport, Leite-
rin: Anke Schröder, Telefon
04251/672505.

Weitere Informationen und
Anmeldevordrucke sind in den
Kindergärten erhältlich.

Hoyas Grüne laden ein
Hoya (DH). Der Ortsverband
Hoya von Bündnis 90/Die
Grünen lädt für Mittwoch, 29.
Februar, um 20 Uhr zum offe-
nen Grünen-Treff ins „Flic-
Flac“ Bücken, Marktstraße 14,
ein. Diskutiert wird über regio-
nal bedeutsame Themen. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen, an dem Treffen
teilzunehmen.

„Initiative Eystrup“ tagt
Eystrup (DH). Der erste
Stammtisch der „Initiative Ey-
strup“ nach der Winterpause
findet am kommenden Diens-
tag, 28. Februar, um 20 Uhr im
Bahnhofshotel Parrmann in
Eystrup statt. Die Beratungen
ranken sich in erster Linie um
den Frühjahrsmarkt am 15.
April. Neben den Mitgliedern
sind auch alle weiteren Interes-
sierten herzlich willkommen.

SoVD Hoya lädt ein
Hoya (DH). Der SoVD-Orts-
verband Hoya lädt alle Mitglie-
der, Freunde und Gäste zu
„Klönschnack und Spiele“ am
Freitag, dem 9. März, um 15
Uhr in den „Lindenhof“ Hoya
ein.

Korbflechten und Kochen
Bücken (DH). Die VHS-Ar-
beitsstelle Bücken bietet am 10.
und 11. März jeweils von 10
Uhr bis 18 Uhr in der Grund-
schule Bücken den Kurs „Korb-
flechten mit Weiden“ an. Eine
schriftliche Anmeldung ist bis
zum 25. Februar möglich.
Auf Grund der großen Nach-

frage findet außerdem am 2.
März von 17.30 bis 22 Uhr
ebenfalls in der Grundschule
ein weiterer Kurs „Indische
Küche – gesund und bewusst
genießen“ an. Anmeldeschluss
ist der 22.Februar .

Des weiteren bietet Johanne
Sailer zum Thema „Italien lädt
ein“ einen Folgekurs an, bei
dem es um anspruchsvolle Ge-
richte aus der italienischen
Sterneküche geht. Dieser Kurs
findet am Freitag, dem 9. März.
von 17.30 bis 22 Uhr wieder-
um in der Grundschule Bücken
statt. Anmeldeschluss ist der
29. Februar.

Weitere Informationen zu
allen Angeboten unter

vhs-buecken@gmx.de oder
0 50 22/ 94 39 85.

Kinderärztin referiert
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Die Freie Waldorfschule
Bruchhausen-Vilsen und der
Waldorfkindergarten Engeln
freuen sich sehr, am kommen-
den Dienstag, 28. Februar, um
20 Uhr einen Vortrag der Bre-
mer Kinderärztin Annette
Kaufmann anbieten zu können.
Die Referentin wird über „Ent-
wicklungsschritte im Kindes-
und Jugendalter aus psycholo-
gischer, medizinischer und
geisteswissenschaftlicherSicht“
sprechen. Im Anschluss kön-
nen Fragen – auch zu Entwick-
lungsstörungen - beantwortet
werden.

Annette Kaufmann verfügt
über langjährige Erfahrung als
Kinderärztin in eigener, an-
throposophisch orientierter,
Praxis sowie als Schulärztin an
verschiedenen Waldorfschu-
len.
Alle Interessierten sind will-

kommen. Der Eintritt beträgt
vier Euro.

Schulausschuss tagt
Hoya (an). Mit wichtigen The-
men in der Schulentwicklung
in der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya befasst sich am
Mittwoch, 29. Februar, um
18:30 Uhr in der Grund- und
Hauptschule Eystrup der
Schulausschuss der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya. Das
Konzept einer offenen Ganz-
tagsschule an der Kapitän-Kol-
dewey-Grundschule Bücken
trägt Schulleiter Joachim von
Lingen vor. Die Verselbständi-
gung der Grundschule Eystrup
und die damit verbundene Ent-
wicklung des Schulstandortes
Eystrup sind weitere Punkte
auf der Tagesordnung. Zu der
Schulentwicklungsplanung im
Sekundarbereich in der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya
liegt ein Grundsatzpapier vor.
Anträge der Grundschulen auf
Bereitstellung von zusätzlichen
Haushaltsmitteln für 2012 für
die Anschaffung von Ausrüs-
tungsgegenständen liegen vor.
Zum Schluss hört der Schul-
ausschuss die Berichte der
Schulleitungen über die
Grundschulen.

Die Fusion der Volks-
banken Grafschaft Hoya
und Volksbank Verden
zur neuen Volksbank
Aller-Weser steht bevor.
Die Vorstände Dieter
Meyer und Stefan Ull-
mann (Hoya) und Wolf-
gang Dreyer und Elmar
Eich (Verden) stellten am
Freitag im Gasthaus
„Waidmannsheil“ in
Diensthop die neuesten
Details dazu vor.

Hoya/Verden (an). Ein Ver-
treterentscheid wird voraus-
sichtlich am 3. Mai für die
Volksbank Verden und am 8.
Mai für die Volksbank Hoya
die Verschmelzung beschlie-
ßen. „Kein Mitarbeiter verliert
seinen Arbeitsplatz, keine von
den 22 Bankstellen wird ge-
schlossen, und die Volksbank
Aller-Weser wird auch weiter
sieben Prozent Dividende
(etwa 300000 Euro) vorschla-
gen“, sagte Dieter Meyer, der
am 30. Juni in die Altersteilzeit
geht und die Bank dann ver-
lässt. Stefan Ullmann, Wolf-
gang Dreyer und Elmar Eich
bilden dann das Vorstands-
Team.

Zahlen und Daten 2011 leg-
te Wolfgang Dreyer vor. „Wir
haben unsere Zahlen addiert,
als ob wir schon zusammen

wären“. Mit der Bilanzsumme
von 602 Millionen Euro liege
die Aller-Weser-Volksbank im
Durchschnitt aller Volksban-
ken. Die 13 170 Mitglieder
werden durch 260 Vertreter
vertreten. Kundeneinlagen
von 447 Millionen Euro ste-
hen Kundenkredite von 271
Millionen Euro gegenüber.
„Unser Leistungspaket wird
aufrecht erhalten, die indivi-
duelle Beratung ist unsere

Stärke“, sagte Wolfgang Drey-
er. Der Unterschied zu ande-
ren Banken sei, dass Volks-
bank-Kunden an ihrem
Geldinstitut beteiligt sind und
an Informationsveranstaltun-
gen teilnehmen. „Die Kämme-
rer werden sich über einen gu-
ten Steuerzahler freuen“,
meinte Wolfgang Dreyer.

Die Stärke der Volksbank
Hoya, die Jugendförderung,
solle auch im neuen Haus ein

Baustein sein. „Aus der Stärke
heraus werden wir uns positiv
entwickeln. Die Projekte sind
angelaufen, die Analyse steht
zur Vertreterversammlung“,
blickte Stefan Ullman voraus:
„Wir sind stolz auf unsere Fi-
nanzgruppe, die hoch gestuft
wurde und mit AA- das beste
Rating aller Finanzgruppen
hat.“.

„Stolz sind wir auf unsere
Mitarbeiter, ohne deren Ein-
satz würden die Projekte nicht
so laufen, ein starkes Wir-Ge-
fühl ist gegeben“, so Elmar
Eich. Er beleuchtete die Kos-
tenvorteile dieser Fusion, zum
Beispiel gebe es nur noch eine
Abteilung für das Rechnungs-
wesen.

Mit gemeinsamer Kraft will
der Vorstand den Anforderun-
gen der Zukunft begegnen, das
sei insbesondere der Ausbau
der Kundenberatung im Pri-
vatkundengeschäft, in der
Landwirtschaft („Nach wie vor
ein starker Kundenzweig“), im
Handwerk und im Mittelstand
seien gemeinsam besser zu be-
wältigen. Es werde in der neu-
en Volksbank Aller-Weser
mehr Spezialisten in der Kun-
denberatung geben als heute.
Kundennähe bleibe durch das
dichte Geschäftsstellennetz er-
halten. Die beiden Hauptstel-
len Hoya und Verden hätten
jeweils Vorstandskompetenz.

Auch weiter sieben Prozent Dividende
Fusion: Volksbanken Hoya und Verden schließen sich zu Volksbank Aller-Weser zusammen

Der Volksbank-Würfel soll die Volksbanken Hoya und Verden zu-
sammenschweißen: Dieter Meyer, Elmar Eich, Stefan Ullmann und
Wolfgang Dreyer (von links). Foto: Achtermann

Hoya (an). Ein Benefizkonzert
am Samstag, 10. März, um
19.30 Uhr im Kulturzentrum
Martinskirche in Hoya veran-
staltet der Präventionsrat der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya. Vorsitzender Dierck
Willemer freut sich auf eine
schöne Musikveranstaltung:
„Wir hoffen, dass am Ende ein
bisschen in der Kasse für unse-
re Arbeit bleibt.“

Die Einnahmen kommen
der Jugendarbeit in der Samt-
gemeinde zugute. „Jugendar-
beit kostet Geld“, sagt Polizei-
chef Dietmar Scholz. Er hatte
die Idee für dieses Benefizkon-
zert und hat Kollegen, die sich
in ihrer Freizeit zur Band
„Haggis“ zusammengefunden
haben, als Mitwirkende ge-
wonnen. Das Repertoire der

Band umfasst Blues, American
Folk und deutsche Songs mit
dem Schwerpunk Irish Folk
und ist in der Region von etli-
chen Konzerten her bekannt.

So vielseitig wie das schotti-
sche Nationalgericht „Haggis“
ist auch die Musik von Jana
Wisotzki, Hartmut Grulke so-
wie Thomas und Mirko

Schneegluth. Das „Quartett
No. 1“ mit Pastor Andreas
Ruh tritt mit Rockballaden,
Folk und Songwriterstücken
„in eigener Interpretation“
auf. „Für den 10. März haben
wir ein Set zusammengestellt,
das seine Wurzeln in der
irisch-keltischen Musik hat“,
kündigt Andreas Ruh an. Die
sieben Interpreten sind:
Christina Blankenburg, Gaby
Baum, Tina Görtmüller,
Klaus Zibell, Andreas Ruh,
Heino und Sönke Böttcher.

Dietmar Scholz freut sich
darüber, dass Bürgermeisterin
Anne Sophie Wasner und
Hans Soltau sich am Geträn-
keausschank beteiligen.

Der Eintrittspreis beträgt
fünf Euro pro Person.

Folkrock mit „Haggis“ und „No. 1“
Benefizkonzert für die Jugendarbeit am Sonnabend, dem 10. März, in der Martinskirche Hoya

„Haggis“ wird mit Irish Folk am Benefizkonzert zugunsten der
Jugendarbeit in der Samtgemeinde Grafschaft Hoya teilnehmen.

✁

Die Fleischerei
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Angebote vom 27. 2. 2012 – 3. 3. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,69
Bremer Gekochte

100 g € –,65

Suppenfleisch
Brust o. Querrippe 1 kg € 4,59
Hubertus-Pfanne
vom Schwein 1 kg € 5,90

Unser Mittwochsangebot – 29. Februar 2012
Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 4,99
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AUS DEM SÜDKREIS

„Demenz geht alle an“
Uchte (DH). Das Krankheits-
bild „Demenz“ stellt an die Be-
treuung und Pflege besondere
Anforderungen. Einschrän-
kungen in der Kommunikation
führen häufig zu herausfor-
dernden Verhaltensweisen. Die
Ursachen zu erkennen und da-
rauf angemessen reagieren zu
können, erfordern von den
Pflegenden intensive Beobach-
tung und spezielle Techniken
der Kommunikation. Im Vor-
dergrund steht die Unterstüt-
zung bei der Bewältigung des
Alltags.
Am Donnerstag, dem 1.März,

findet im Cura Zentrum Uchte
von 19 bis 20.30 Uhr wieder
ein Vortrag mit praktischen
Beispielen zum Thema „Ver-
stehen und Verständnis des
Phänomens Verwirrtheit“ mit
Beate Böser statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Uchte (DH). Die Elterninitia-
tive Uchte veranstaltet am
Sonnabend, 17. März, wieder
einen Secondhand-Basar in der
Aula der Oberschule in Uchte.
Die Anbieter können ihre Sa-
chen bereits am Freitag, 16.
März, von 14 bis 17 Uhr in der
Aula der Oberschule Uchte ab-
geben.

Angeboten werden auf dem
Secondhand-Basar Umstands-
mode, Erstlingsausstattung,
Zwillingssachen, Frühjahrs-
und Sommermode, Sportsa-
chen, Regenkleidung, Unter-
wäsche (bis Größe 104),
Schlaf- und Jogginganzüge, gut
erhaltene Sportschuhe, Kin-
derwagen, Autositze mit TÜV
und zulässiger ECE-Norm 03

oder 04, Spielzeug, Videos und
CDs (keine Kopien), Bücher,
DVD und einige Dinge mehr.
Es wird auch wieder eine Sport-
ecke angeboten.

Anbieternummern sind vor-
ab bis 10. März bei Marion
Witgenfeld zu erfragen. Sie ist
unter der Telefonnummer
(05763) 2178, täglich zu errei-
chen.

Der Verkauf findet am Sams-
tag, 17. März, von 13.30 bis
15.30 Uhr statt. Für das leibli-
che Wohl ist durch selbstgeba-
ckene Kuchen und Torten so-
wie Kaffee und Tee – alles auch
zur Mitnahme – in der Cafete-
ria gesorgt.

Die Abrechnung sowie die
Abholung nicht verkaufter Wa-

ren erfolgt noch am Verkaufs-
tag zwischen 18 bis 18.30 Uhr.
Ware die bis dahin nicht abge-
holt worden ist, gilt als gespen-
det. Plüschtiere, Socken,
Strümpfe, Strumpfhosen wer-
den nicht akzeptiert.

80 Prozent des Verkaufser-
löses beim Uchter Second-
handbasar fließen an die An-
bieter, 20 Prozent des Erlöses
werden der Kinder- und Ju-
gendarbeit in Uchte zur Verfü-
gung gestellt.

Achtung: Ab sofort dürfen
keine eigenen Taschen und
Körbe mehr zum Einkaufen
mitgebracht werden. Es wer-
den Taschen zum Einkauf in
der Uchter Oberschule ge-
stellt.

Secondhand-Basar in Uchte
Der Verkauf findet am 17. März statt / Am Vortag Sachen abgeben

Obstbaumschnitt später
Stolzenau (DH). Der VHS-
Kurs „Obstbaum- und Beeren-
strauchschnitt“ findet nicht,
wie im Programmheft ange-
kündigt, am Freitag, dem 2.
März, statt, sondern eine Wo-
che später, am 9. März ab 17
Uhr. Unter fachkundiger An-
leitung können Gartenbesitzer
in diesem Kurs in Theorie und
Praxis lernen, Bäume und
Sträucher zu beschneiden. Ver-
anstaltungsort für den ersten
Teil ist das Gymnasium Stolze-
nau. Weitere Infos und Anmel-
dungen unter www.vhs-nien-
burg.de, vhs-stolzenau@gmx.
de und 05761/7767.

Gesetzliche Betreuung
Stolzenau (DH). Mit dem
Eintritt der Volljährigkeit eines
Kindes mit Behinderung endet
das Sorgerecht der Eltern und
zugleich ihre Befugnis, in
rechtlich verbindlicher Weise
die Angelegenheiten ihres Kin-
des zu regeln. Die Volljährig-
keit eines Kindes mit Behinde-
rung wirft daher eine Vielzahl
von offenen Fragen auf und
stellt die Eltern vor neue He-
rausforderungen. Aus diesem
Anlass lädt die Gesellschaft für
Integration mbH in Stolzenau
am Montag, dem 12. März, um
19.30 Uhr in das „Gästehaus
der Nationen“ auf dem „Sied-
lerhof“, Bürgermeister-Heuve-
mann-Straße 4 in Stolzenau, zu
einer Informationsveranstal-
tung zu dem Thema „Gesetzli-
che Betreuung für das volljäh-
rige Kind mit Behinderung
– Was bedeutet das?“ ein.
Gestaltet wird der Abend von

Carola Friedrichs-Heise, Ge-
schäftsführerin des Betreu-
ungsvereins Nienburg.

Für Kindergarten-Eltern
Stolzenau (DH). Hand in
Hand vom Kindergarten zur
Grundschule – das Motto der
Kooperation der Stolzenauer
Kindertagesstätten und der
Grundschule wurde im vergan-
genen halben Jahr weiter in-
tensiviert. Es fand eine gemein-
same Fortbildung von
Lehrerinnen und Erzieherin-
nen statt, und zwei gemeinsam
gestaltete Elternabende haben
den Auftakt zu einer Reihe von
Themenabenden für Eltern ge-
bildet.
Mit dem Thema „Bewegung

und Lernen“ beschäftigt sich
der nächste Elternabend am
Donnerstag, dem 15. März, um
20 Uhr im Kindergarten „Ras-
selbande“. Anhand einer theo-
retischen Einführung und vie-
len praktischen Übungen
erfahren Eltern, wie eng Bewe-
gung mit der Sprachentwick-
lung, der Sinneswahrnehmung
und Denkleistungen verwoben
ist.
Der Elternabend „Fit für die

Schule“ wird bereits am 23.
Mai um 20 Uhr in der „Regen-
bogenschule“ wiederholt. Er
soll im Zusammenhang mit
dem Anmeldeverfahren und
der Sprachstandsfeststellung
über Voraussetzungen von
Schulfähigkeit und die Mög-
lichkeit der Schulvorbereitung
in Zusammenarbeit von El-
ternhaus, Kindergarten und
Grundschule informieren.
Alle interessierten Eltern der

Gemeinde Stolzenau können
teilnehmen, Anmeldungen
nehmen wie gewohnt die je-
weiligen Einrichtungsleitun-
gen entgegen. Kooperations-
partner sind der
Sprachheilkindergarten, die
Kindergärten „Pusteblume“
und „Die Arche“, das Kinder-
haus Rasselbande und die Re-
genbogenschule.

Vortrag übers Fasten
Stolzenau (DH). Am Mitt-
woch, dem 29. Februar, um 20
Uhr hält die Heilpraktikerin
Roswitha Stegmann im Haus
der Generationen in Stolzenau,
Oldemeyerstraße 9, einen Vor-
trag mit dem Thema „Fasten -
wann, für wen warum?“ Der
Vortrag findet in der pädagogi-
schen Verantwortung der
Volkshochschule Nienburg
statt, der Eintritt kostet fünf
Euro. Weitere Informationen
gibt es bei Ute Müller im
Mehrgenerationenhaus unter
Telefon 0 57 61/90 26 96.

Feng Shui im CuraZentrum
Uchte (DH). Die Themenrei-
he des CuraTreff wird am 29.
Februar mit dem Thema „Feng
Shui“ fortgesetzt. Beginn ist
um 19 Uhr im CuraZentrum
Uchte, Am Brahmberg 5.
Feng Shui ist eine uralte, asia-

tische Harmonielehre. Immer
häufiger wird diese Harmonie-
lehre in die moderne europäi-
sche Kultur übertragen. Feng
Shui Beraterin Tanja Hund-
acker-Schulte wird den Teil-
nehmenden eine Vorstellung
von dem Begriff Feng Shui ver-
mitteln, Prinzipien der Feng
Shui-Lehre vorstellen und Ide-
en für die persönliche Anwen-
dung von Feng Shui entwi-
ckeln. Der Eintritt ist frei.

„Was können wir tun?“
Uchte (DH). „Wie wirkt sich
der Atomausstieg aus? Welche
Speichertechnologien sind er-
folgversprechend? Wie müssen
die Netze sich verändern, um
den neuen Anforderungen ge-
recht zu werden? Was alles
muss noch passieren, damit die
Klimaschutzziele erreicht wer-
den können? Was können wir
als Verbraucher und Lokalpoli-
tiker dafür tun?“ Das sind die
Fragen, die die Grünen in der
Samtgemeinde Uchte beschäf-
tigen. Sie laden aus diesem
Grund alle Interessierten am
Mittwoch, dem 7. März, um 20
Uhr zu einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung mit
dem Physiker Dr. Friedrich
Naehring aus Estorf ins Res-
taurant „Piräus“ ein. Naehring
arbeitet im Arbeitskreis Klima-
schutz und beteiligt sich am
Aufbau einer Klimaschutz-
agentur für den Landkreis
Nienburg.

Die allseits beliebte
Gewerbeschau „Kieken
un Köpen“, die am 31.
März und 1. April auf
dem Nobbe-Firmengelän-
de in Großenvörde
stattfindet, bildete den
Schwerpunkt in der
Jahreshauptversammlung
des Gewerbevereins
Raddestorf-Warmsen.

Huddestorf (tb). „Kieken un
Köpen“ des Vorjahres sei ein
Volltreffer gewesen, sagte die
Gewerbevereinsvorsitzende
Monika Bleeke bei der Rück-
schau auf das Jahr 2011. „Bom-
benwetter, eine super Ausstel-
lung, super Besuch und ein
Bürgerfrühstück, das sehr gut
angenommen wurde.“

Neuheiten im Rahmenpro-
gramm, eine geänderte Zelt-
einteilung, Neuerungen bei
den Angeboten für Kinder und
nicht zuletzt die Tombola des
Rotary-Clubs Stolzenau mit ei-
nem Kleinwagen als Hauptge-
winn hätten positive Spuren
hinterlassen. „Darauf können
wir aufbauen“, so Harriensted-
terin.

Zur Verkaufsausstellung und
Leistungsschau 2012 liegen be-
reits wie im Vorjahr um die 70
Anmeldungen vor. Die Gewer-
betreibenden werden sich auf
rund 8000 Quadratmetern
Ausstellungsfläche präsentie-
ren können; davon sind 5000
Quadratmeter überdacht.

Einer der Höhepunkte wird
das traditionelle Bürgerfrüh-
stück im „K&K“-Café sein, das
um 10.30 Uhr beginnt. Einge-
bettet ist das Ganze in die Er-
öffnung der Leistungsschau
mit Begrüßungsworten der
Vorsitzenden, dem Freibieran-
stich und dem launigen, scharf-
züngigen Auftritt des Großen-
vörder Sketch-Trios Christian
Meier, Reinhard Wesemann
und Erich Wischmann. Ein
Leierkastenmann mit Drehor-
gel wird für zusätzliche musi-
kalische Stimmung sorgen. Am
Samstag werden die „Diepe-
nauer Straßenmusikanten“ ihre
Visitenkarte abgeben, am
Sonntag werden es die „Sülter
Musikanten“ sein.

Wieder einmal gibt es ein
breit gefächertes Rahmenpro-
gramm für den Nachwuchs –
und zwar mit Osterhase,

Schminken, Malwettbewerb,
Bungee-Spider-Jumping,
Hüpfburg und Karussell. Auch
diverse Hobbykünstler sind auf
dem Nobbe-Firmengelände an
dem besagten Wochenende
wieder anzutreffen.

Der Ablauf auf den Park-
plätzen wird von der Feuer-
wehr Großenvörde organisiert.
Toiletten wird es wieder mit
Musikbeschallung geben. Auch
in diesem Jahr sorgt ein kos-
tenloser Buspendelverkehr für
Bewegung hin und weg vom
Ausstellungsgelände.

Wie im Vorjahr liegt die
Tombola in den Händen des
Rotary-Clubs Stolzenau. Ul-
rich Nobbe konnte vermelden,
dass als Hauptgewinn ein „Au-
ris Hybrid als Leasingobjekt“
ausgelobt ist. Bis auf den Sprit
müsse der Hauptgewinner 24
Monate lang nichts bezahlen,
so Nobbe. Der Erlös aus der
Benefiz-Tombola fließt in den
Neubau des Kindergartens in
Warmsen.

Abschließend wurde in der
Versammlung die Frage nach
der Höhe der Beiträge behan-
delt. Zehn Euro pro Monat
beibehalten oder erhöhen?

Die Versammlung sprach sich
für den bisherigen Monatsbei-
trag aus. Was die Werbung
und die Werbeanhänger an-
geht, so hat der Vorstand des
Gewerbevereins Raddestorf-
Warmsen zu den drei vorhan-
denen noch zwei Werbean-
hänger bestellt. Otto Hadeler
machte in diesem Zusammen-
hang auf die Bedeutung einer
flächendeckenden Werbung,
insbesondere mit Blickrich-
tung Nordrhein Westfalen,
aufmerksam.

Bevor sie aber auf die Leis-
tungsschau 2012 zu sprechen
kam, standen zunächst die
Wahlen zum Vorstand an. So
galt es, einen stellvertretenden
Vorsitzenden zu wählen. Auf
den Vorschlag Wiederwahl ließ
sich Otto Hadeler zwar nur un-
gern ein. „Eine Amtsperiode
noch, dann ist aber definitiv
Schluss, ehrlich! Schließlich
gibt es genügend junge Leute,
die dieses Amt übernehmen
könnten“, erklärte Hadeler et-
was verklausuliert doch noch
einmal seine Bereitschaft als
Stellvertreter. Gerd Krome
wurde als Kassierer ebenfalls
im Amt bestätigt.

Bereits um die 70 Anmeldungen
Gewerbeverein Raddestorf-Warmsen lädt am 31. März und 1. April zu „Kieken un Köpen“ ein

Für die Museumseisen-
bahn Rahden – Uchte
(MRU), der die Stilllegung
einer Teilstrecke droht,
zeichnet sich womöglich
eine Lösung ab.

Von AnnikA Brückner

Uchte. Zur Erinnerung: „Sor-
ge machen uns die letzten ein-
einhalb Kilometer in Uchte,
für deren Sanierung sich bis-
her leider keine Finanzierung
ergeben hat und deren Sper-
rung nicht ausgeschlossen ist“,
hatte Bernd von Mitzlaff, der
MRU-Vorsitzende, Geschäfts-
führer und örtliche Betriebs-
leiter, im Dezember im Vor-
feld eines Termins mit dem
Eisenbahnhundesamt (EBA)
gesagt. Die Samtgemeinde
Uchte hatte daraufhin ihre
Unterstützung signalisiert.
Der EBA-Termin verlief „kol-
legialer als gedacht“, berichte-
te von Mitzlaff, Anfang Febru-
ar hat es Gespräche mit
Samtgemeindebürgermeister
Reinhard Schmale gegeben,
am 7. März nun steht die
Schienensanierung auf der Ta-
gesordnung des Fremdenver-
kehrsausschusses.

Wie befürchtet, haben die
Behörden ein Teilstück vor
Uchte wegen morscher Schwel-
len und damit einhergehenden
Gefahren massiv beanstandet.
„In Abstimmung mit der RSE

(der Rhein-Sieg-Eisenbahn,
dem für die MRU zuständigen
Verkehrsunternehmen, d. Red.)
heißt es nun, dass die letzten
1,5 Kilometer zum Saisonbe-
ginn im Mai gesperrt werden,
wenn bis dahin die Sanierung
nicht erfolgt oder zumindest in
Arbeit ist. Das würde bedeu-
ten, dass wir nur zwischen Rah-
den und Warmsen fahren dür-
fen“, teilte von Mitzlaff der
Harke mit. Wegen der unkla-
ren Lage sei bislang keine neue
Fahrplanbroschüre veröffent-
licht worden.

Die Samtgemeinde ist we-
gen des 1999 geschlossenen

Erbbaurechtsvertrags mit der
Deutschen Bahn und der Stadt
Rahden rechtlich dazu ver-
pflichtet, „die Strecke in einem
betriebssicheren Zustand zu
erhalten“, heißt es in den Sit-
zungsunterlagen. Wird diesem
nicht nachgekommen, kann
die Deutsche Bahn den Ver-
trag mit der Konsequenz der
Strecken-Stilllegung auflösen.
Der Beschlussvorschlag, der
dem Ausschuss vorgelegt wer-
den wird, sieht vor, der MRU
einen 50-prozentigen Kosten-
zuschuss von maximal 26 500
Euro zu gewähren. Grundlage
für diese Zahl ist das Angebot

eines Unternehmens für die
Sanierung. Die zwingend not-
wendige Ausbesserung der
groben Mängel beläuft sich
demnach auf rund 52 500
Euro. Die Kosten für die Aus-
besserung aller festgestellten
Mängel („können im Laufe der
folgenden Jahre behoben wer-
den“) belaufen sich auf das
Doppelte.

Der Verein allein könne die
Sanierung unmöglich stem-
men, hatte von Mitzlaff schon
im Dezember betont. Ein Ge-
triebeschaden, Motorproble-
me und der „Zug-TÜV“ hat-
ten die Vereinskasse arg
strapaziert.

Am 7. März holt von Mitz-
laff die Mitglieder des Frem-
denverkehrsausschusses mit
dem Schienenbus in Uchte ab
und fährt mit ihnen das Teil-
stück vor Uchte ab. „Im Hin-
blick auf die etwa dreiwöchige
Dauer der Arbeiten, frostfrei
muss es ja auch sein, und die
Lieferzeit für die 300 benötig-
ten Schwellen haben wir auf
die Dringlichkeit hingewiesen,
um im Mai wieder bis Uchte
fahren zu können.“ Er hofft,
dass der Ausschuss und alle da-
rauffolgenden Gremien dem
Beschlussvorschlag der Ver-
waltung folgen. Andernfalls
wäre die für den 2. März ge-
plante Fahrt zum Haxenessen
die vorerst letzte öffentliche
Fahrt nach Uchte.

Zuschuss von 26500 Euro für MRU?
Museumseisenbahn droht die Stilllegung: Gleisaanierung am 7. März Thema im Ausschuss

Sollte sich die Samtgemeinde Uchte nicht an der Gleissanierung
beteiligen, würde die Teilstrecke nach Uchte stillgelegt.
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Gewinner/in der Woche:

birgit kellermann

aus liebenau

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises zum vorerst
letzten Mal abgeholt werden bei der Schlüssel-
Zentrale Kalusche in Nienburg.

Das lösungswort lautet: eilsendung

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im Februar Gutschei-
ne für die Schlüssel-Zentrale Kalusche in Nien-
burg. Teilnahmeschluss ist der kommende Mitt-
woch.

SchlüSSel-
Zentrale
SchlüSSel-
Zentrale

aks-Schlüssel-Zentrale
Kalusche
Lange Straße 35, nienburg
Telefon (0 5021) 23 56
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EILSENDUNG

Auflösung des letzten Rätsels

Im März stehen beim Nien-
burger Wanderverein folgen-
de Aktionen auf dem Pro-
gramm: Sonntag, 11. März,
Wildgehege Marklohe, Tref-
fen 14 Uhr ehemals Rewe, Cel-
ler Straße, Infos unter
05021/12527 oder
05021/924455; Mittwoch, 14.
März, Langendamm, Treffen
14 Uhr ehemals Rewe, Celler
Straße, Infos unter 05021/
12527 oder 05021/924455;
Sonntag, 25. März, Dino-Park
Münchehagen, Treffen 14 Uhr
ehemals Rewe, Celler Straße,
Infos unter 05021/913029;
Mittwoch, 28. März, Estorfer
See, Infos unter 05025/6986
oder 05021/16162.

Beim Kneipp-Verein
Nienburg sind im März fol-
gende Aktionen geplant: Wan-
derung um Scheesinghausne
und Groß Varlingen, Treff-
punkt 13.30 Uhr famila-Markt
und 13.34 Uhr „Vierjahreszei-
ten“, Infos bei Fiddi Meiners
unter 05027/599; 21. März
Fahrt zu den blühenden Mär-
zenbechern bei hameln, Start
10 Uhr Bahnhof Nienburg, In-
fos bei Fiddi Meiners unter
05027/599;

Das DRK Marklohe plant
für den 14. März eine Busfahrt

nach Bremerhaven in das Kli-
mahaus. Anmeldungen werden
bis 7. März erbeten unter Tele-
fon 0152/ 29171020.

Der DRK-Ortsverein
Leese lädt zu folgenden Ter-
minen ein: Die Jahreshaupt-
versammlung findet am heuti-
gen Sonntag um 15.30 Uhr im
Hotel Pirandello statt. Am
Mittwoch, dem 7. März, um
19 Uhr beginnt der Kurs „Ers-
te-Hilfe-am Kind“. Er findet
an drei Abenden im Sport-
und Kulturzentrum statt. An-
meldungen werden bis

Die SPD Samtgemeinde
Marklohe lädt am Freitag,
dem 2. März, um 19 Uhr zu ei-
nem offenen Doppelkopftur-
nier in das Dorfgemeinschafts-
haus Balge ein. Den Siegern
winken attraktive Sachpreise.
Für das leibliche Wohl der
Teilnehmer ist ebenfalls ge-
sorgt.

Die Verkehrswacht des
Landkreises Nienburg lädt
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 16. März, um
19.15 Uhr im Autohaus Süd-
ring in Nienburg ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem ein Vortrag über die
Vorstellung der „Verkehrs-

Mangagement-Zentrale Nie-
dersachsen“. Nach einer klei-
nen Pause mit einem Imbiss
und Getränken folgen Ehrun-
gen, der Kassenprüfungsbe-
richt sowie die Neuwahlen.

Der SoVD-Ortsverband
Hoya lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gäste zu „Klön-
schnack und Spiele“ am Frei-
tag, dem 9. März, um 15 Uhr
in den „Lindenhof“ Hoya ein.

Die SPD Samtgemeinde
Marklohe lädt am Freitag,
dem 2. März, um 19 Uhr zu ei-
nem offenen Doppelkopftur-
nier in das Dorfgemeinschafts-
haus Balge ein. Den Siegern
winken attraktive Sachpreise.

Das nächste Treffen des
jüngeren Frauengesprächs-
kreises in der Kirchenge-
meinde Heemsen findet am
kommenden Dienstag, 28.
Februar, um 20 Uhr im Ge-
meindehaus stattt. Referentin
des Abends ist Pastorin Elisa-
beth Garner-Lischka.

Am kommenden Sonn-
abend, dem 3. März, findet um
17 Uhr im Gasthaus „Oyler
Berg“ die Jahreshauptver-
sammlung des DRK Lemke-
Oyle statt.

tERMInE füR SonntaG, dEn 26. fEbRUaR 2012
Kohl- und Pinkelmarsch,
09:30 Uhr, Freiwillige Feuer-
wehr Voigtei

Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden, 10:30 Uhr, St.
Michaelis-Kirche Heemsen

Gottesdienst in Wechold,
10:30 - 11:30 Uhr, Kirche St.
Marien

Wilhelm-Tell-Schießen in
Brokeloh, 11:00 Uhr, Schieß-
stand

Spökelkram in‘t Rathaus,
Holte, 14:30 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus Holte

Jahreshauptversammlung
des DRK Husum, 15:00 Uhr,
Gasthaus Oehlschläger

Jahreshauptversammlung

Imkerverein Nienburg, 15:00
- 18:00 Uhr, „Krügerhof“ Hol-
torf

Jahresversammlung des
DRK Leese, 15:30 Uhr, Hotel
Pirandello, Leese

Spökelkram in‘t Rathaus,
Holte, 19:30 Uhr, Dorfge-

meinschaftshaus Holte, Wiet-
zen

„Banner+Bild=1+2“, Galerie
„Lust auf Kunst“, Marktstr. 9,
Rehburg-Loccum

„Begegnung ohne Gren-
zen“, „Galerie im Rathaus“,
Heidtorstraße 2, Rehburg-
Loccum

Nienburger Museen geöff-
net, Dienstag bis Donnerstag
10.00 - 17.00 Uhr, Freitag
10.00 - 13.00 Uhr, Sonntag
14.00 - 17.00 Uhr, Fresenhof,
Quaet-Faslem-Haus, Nieder-
sächsisches Spargelmuseum

Galerie N geöffnet, Öff-
nungszeiten: dienstags bis frei-
tags 15 bis 18 Uhr, samstags 11
bis 14 Uhr, sonntags 14 bis 17
Uhr

„Treibholz“, 15:00 - 17:00
Uhr, Bürgerhaus Uchte

Fußballhallenturnier in Stol-
zenau, Dreifachsporthalle
Stolzenau

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

bEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder,●

Jugendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676

Kontakt- und Informations-●

stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676

SozialpsychiatrischerDienst,●

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchen-●

kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15

Notruf und Beratung für●

Frauen und Mädchen, Nien-
burg, (05021) 61163

Nienburger Frauenhaus,●

(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wil-●

helmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für allein-●

stehende Wohnungslose,
Jahnstraße 29, Nienburg,
(05021) 66776

Paritätisches Sozial- und Be-●

ratungszentrum, Wilhelmstra-
ße 15, Nienburg
(05021)97450

AWO, Von-Philipsborn-Str.●

2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Molt-●

kestraße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60

Lebenshilfe-Pflegedienste,●

Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012

Weißer Ring -● Opferschutz-
organisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.
de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (Warmba-
detag) 6.30 bis 21 Uhr; Diens-
tag 6.30 bis 13 Uhr; Sonnabend
8 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 17
Uhr (Warmbadetage); Sauna
im Hallenbad: Montag, Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr Damen;
Donnerstag 15 bis 21 Herren,
Freitag 15 bis 21 gemischt
Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag
16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 11.30
Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); 18 bis 19 Uhr Sportschwim-
men; Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 18 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-

badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8
bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr
(1,30 m)
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr;
Freitag 7 bis 22 Uhr; Sonn-
abend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr, Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Damen;
Mittwoch gemischt

bäder und saunen in stadt und kreis nienburg

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Dänisches Bettenlager
• DRK Münchehagen
• E-Neukauf
• Famila
• Getränkehaus Hotze
• Heineking
• Land und Leute
• Lidl
• Media Markt
• Netto
• NEV Laskiwitz
• Repo
• Rewe
• Rossmann
• Rübezahl Apotheke
• Schlecker
• Tejo
• WEZ

Fünf Freunde: 15, 17 Uhr

Alvin und die Chipmunks 3:

15 Uhr

Die Muppets: 15, 17 Uhr

Ein riskanter Plan: 20 Uhr

The Descendants: 20 Uhr

Jack & Jill: 20 Uhr

Moneyball: 17 Uhr

Fünf Freunde: 14, 15.30 Uhr

Gefährten: 17, 19.30 Uhr

Star Wars 1: 14 Uhr

Ziemlich beste Freunde:

17.30, 20 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder
Telefon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr, Telefon (05761) 900790
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr, Telefon (0 42 71)
7838920
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 15 bis 22 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 22 Uhr, Telefon
(04231) 89949090
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, Telefon (042 31)
899490

Augenarzt: Dr. Loesch und
Partner, Rotenburg, Telefon
(04261)670800; eine telefoni-
sche Anmeldung ist unbedingt
erforderlich.

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dy-
ckerhoffstraße 67, Telefon
(05031)4053591

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Anke Süchting,
Nienburg, Wilhelmstraße 22,
Telefon (05021) 887944
Südkreis: Dr. Alexandra Rei-
chel, Stolzenau, Am Markt 18,
Telefon (05761) 3514

Apotheken

Nienburg: Brunnen-Apothe-
ke, Lange Straße 12, Telefon
(05021)913985
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Rats-Apo-
theke, Uchte, Mühlenstraße
19, Telefon (05763)96090
Rehburg-Loccum: Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße
10, Telefon (05037)98540

SONNTAG, 26. FEBRUAR 2012 · Nr. 9LESERSERVICE30 DIE HARKE am Sonntag



DIE HARKE · NIENBURGER ZEITUNG 31KINDERNACHRICHTENSONNTAG, 26. FEBRUAR 2012 Nr. 9

Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Platz für
alle Themen
Für fast jeden steht etwas
Interessantes in der Tageszei-
tung. Wenn Jugendliche etwas
erfinden, bringen Journalisten es
ebenso ins Blatt wie Neues aus
der Politik, dem Sport, der Mu-
sik, der Wirtschaft und der Wis-
senschaft. Auch über neue Filme
schreiben Zeitungsleute. Fast
jedes Thema kann in die Zeitung
finden. Das nennen Journalisten
Universalität. Das be-
deutet Gesamt-
heit. Zeitschriften
sind nicht immer
universell. In ihren
Artikeln dreht sich
alles oft ausschließ-
lich um Sport, Tiere oder
Computer.

Kennst du jemanden, der am
29. Februar Geburtstag hat? Das
ist etwas ganz Besonderes. Denn
den Tag gibt es nicht jedes Jahr.
Kommende Woche haben wir ihn
wieder. Doch warum ist das so?

Wer am 29. Februar geboren wor-
den ist, kann nicht jedes Jahr an
seinem Geburtstag feiern. Er
muss entweder
am 28. Februar
Freunde einla-
den oder am 1.
März. Denn der
29. Februar
taucht in der
Regel nur alle
vier Jahre in den
Kalendern auf.
Eingefügt wird der
Tag wegen der
Erde. Sie folgt
nicht ganz unserer Zeitrechnung.

Unser Kalender richtet sich nach
der Sonne. Das bedeutet, dass ein
Jahr vergangen ist, wenn die Erde
ein Mal um die Sonne gekreist ist.
Sie braucht dafür im Schnitt 365
Tage, 5 Stunden, 49 Minuten und
12 Sekunden. In unserem Kalender
aber dauert ein Jahr exakt 365
Tage. Das heißt, dass unsere
Rechnung ungenau ist. Um den

Unterschied auszugleichen, gibt es
üblicherweise alle vier Jahre ein
sogenanntes Schaltjahr. Vor dem
1. März wird also ein Tag einge-
fügt. Das ist der 29. Februar.
Dann passt es wieder.

Es müssen aber einige Ausnah-
men bei der Regel gemacht wer-
den, weil es sonst wiederum

In diesem Jahr ist der Februar länger als üblich. Er hat 29 Tage. Foto: dapd

ungenau würde. Deswegen gilt:
Grundsätzlich hat der Februar
alle vier Jahre 29 statt 28 Tage.
Allerdings fällt das Schaltjahr zum
Beginn eines Jahrhunderts aus,
also etwa im Jahr 2100. Ist die
Jahreszahl aber durch 400 teil-
bar, findet das Schaltjahr den-
noch statt. So war es zum Beispiel
im Jahr 2000.

Klaro und ich haben diese
Woche etwas total Aufregendes
erlebt: Wir waren live bei der
Geburt eines Giraffenbabys
dabei. Am Computer konnten wir
beobachten, wie Fleur ihr Junges
bekommen hat. Sie lebt im Zoo
in Magdeburg im Bundes-
land Sachsen-Anhalt. Für
mich war das besonders
schön, weil ich ja auch
eine Giraffe bin. Aber
auch Klaro war total aus
dem Häuschen. Der Zoo
in Magdeburg hatte
Kameras aufge-
hängt, sodass

jeder über das Internet dabei
sein konnte. Auch jetzt können
Kinder und Erwachsene noch bei
der Giraffenmama und ihrem Jun-
gen vorbeischauen. Sie können
direkt ins Gehege gucken. Dafür
müssen sie diese Adresse eintip-
pen: www.zoo-magdeburg.de.
Wir machen das nachher wie-
der. Jetzt aber lesen wir erst ein-
mal unsere Seite. Ihr auch?

Das ist gar nicht so einfach: In
den kommenden Wochen wol-
len viele Deutsche auf Schoko-
lade, Eis und andere Dinge ver-
zichten. Mit dem Aschermitt-
woch hat die Fastenzeit begon-
nen. Jeder Sechste will sie ein-
halten. In der Fastenzeit berei-
ten sich Christen auf Ostern vor.
Sie wollen bewusst darüber
nachdenken, warum sie eigent-
lich Ostern feiern. Christen
glauben, dass Jesus nach sei-
nem Tod auferstanden ist. In der
Fastenzeit erinnern sie sich
daran, dass Jesus vor seinem
Tod viel leiden musste.

Jeder Sechste
will fasten

Der Februar hat
einen Tag mehr

Klaro und Safaro
sehen Geburt

„Kleiner starker Panda“ – so heißt
ein neuer Film, der seit Donnerstag
in den Kinos läuft. In dem Streifen
geht es um Manchu, einen Panda-
bärenjungen. Der ist ganz anders
als andere Pandas. Er schläft und
frisst nicht nur. Er will die Welt ent-
decken und schleicht sich heimlich
in den Wald. Er findet neue Freun-
de und rettet schließlich sogar
seine Familie vor einer Flutwelle.

Kleiner Panda

Klaro
und

Safaro

2012 ist ein Schaltjahr. Es hat einen

Tag mehr als üblich. Das Kinderhilfs-

werk UNICEF ruft Firmen, Vereine,

Schulen, Eltern und Kinder auf, die

geschenkte Zeit zu nutzen und am

29. Februar mit ungewöhnlichen

Aktionen Geld zu sammeln. Ge-

braucht wird es für Mädchen und

Jungs in Ostafrika. Sie haben nicht

genug zu essen. Mehr erfahrt ihr im

Internet: www.unicef.de

Auch deutsche Filme-
macher dürfen sich
Hoffnungen auf einen

Oscar machen.
Regisseur Wim
Wenders beispiels-
weise könnte die
Trophäe für seinen
Film „Pina“ bekom-
men. Der Film ist
Pina Bausch gewid-

met. Sie war eine deut-
sche Tänzerin und
gründete vor vielen
Jahren das Wupper-
taler Tanztheater.
Eigentlich sollte Pina

Bausch in dem Film mit-
spielen, doch dann starb
sie überraschend. Wim
Wenders hat den Film
danach dann trotzdem

noch gedreht.

Am kommenden Mittwoch
werden Millionen Fußballfans
vor dem Fernseher sitzen. Sie
wollen sehen, ob das deutsche
Team gegen Frankreich
gewinnt.

Das Spiel gegen Frankreich ist
ein Testspiel. Bundestrainer
Joachim Löw kann zum letzten
Mal schauen, wie gut seine
Kicker sind, bevor er mit ihnen
in die Vorbereitung auf die
Europameisterschaft (abge-
kürzt: EM) startet. Das große
Turnier wird im Juni und Juli in
Polen und in der Ukraine aus-
getragen.

Joachim Löw hat entschieden,
dass er am kommenden
Mittwoch auf erfahrene Spieler
setzt. Neulinge hat er nicht in
den Kader berufen. Der Bun-
destrainer baut zum Beispiel
auf Cacau vom VfB Stuttgart,
auf Christian Träsch vom VfL
Wolfsburg und auf Simon
Rolfes von Bayer Leverkusen.
Gegen Frankreich fehlen wer-
den von den Stammkräften
Bastian Schweinsteiger, Per
Mertesacker, Mario Götze
und Lukas Podolski. Sie sind
verletzt.

Das Spiel am Mittwoch wird
in der norddeutschen Stadt
Bremen sein. Der Fernsehsen-
der ZDF wird ab 20.15 Uhr
darüber berichten.

Testspiel
in Bremen

Bundestrainer Joachim Löw setzt gegen
Frankreich auf erfahrene Spieler.

Foto: dapd

Hoffnungen machen. Besonders
begehrt ist die Kategorie „Bester
Film“.

Schon vor einiger Zeit ist
gesagt worden, wer
Chancen hat, den Oscar
zu gewinnen. Verschie-
dene Filme wurden nomi-
niert. Darunter ist der
Kinderfilm „Hugo Cabret“

und der Stummfilm „The
Artist“.
„The Artist“ ist
so gemacht,
wie Filme ganz
früher einmal
waren. Die
Bilder sind in
Schwarz-Weiß,
zudem sprechen
die Menschen
nicht hörbar.
Trotzdem aber
begeistert
der Film
viele. 

Die Oscar-Statue
möchten viele
gern gewinnen.

Foto: dapd

Wer kriegt den Oscar?
Für Schauspieler, Regisseure und
Drehbuchautoren wird es in der
Nacht zum Montag spannend.
Dann erfahren sie, wer in die-
sem Jahr einen Oscar bekommt.
Der Oscar ist der berühmteste
Filmpreis der Welt.

Überreicht wird den Filmema-
chern eine goldene Ritterfigur,
die auf einer Filmrolle steht.
Viele Schauspieler
wünschen sich,
den Preis mit nach
Hause nehmen zu
dürfen. Für sie ist
er eine ganz
besondere Aus-
zeichnung, denn
der Oscar ist
der wichtigste
Filmpreis über-
haupt. Da er in
verschiedenen
Sparten verlie-
hen wird, kön-
nen sich mehrere Leute

Der Filmpreis heißt in Wirk-lichkeit übrigens gar nichtOscar. Es ist der „AcademyAward of Merit“. Weil die-ser Name aber schwer zumerken ist, nennen ihn alleeinfach Oscar. Diesen Spitz-namen soll er von einer Bi-bliothekarin haben. Als siedie Oscar-Statue zum erstenMal sah, soll sie gesagthaben: „Der sieht ja auswie mein Onkel Oscar!“

Schüler in Nordrhein-Westfalen
haben mit „mittelpunkt“ gewon-
nen. Das Blatt darf sich nun
beste crossmediale Schüler-
zeitung Deutschlands nennen.

Crossmedial bedeutet, dass unter
einem Namen verschiedene Me-
dien genutzt werden, um die Leser
zu erreichen. So können Schüler in
ihrer Zeitung aus Papier zum
Beispiel auch auf Videos im
Internet verweisen. Die Medien
werden miteinander vernetzt. Es
können Angebote gemacht wer-

Beste Schülerzeitung
den, die ein Medium allein gar
nicht bringen kann. Denn in einer
gedruckten Zeitung kann es keine
Videos und auch keine Töne ge-
ben. Die Schüler der Gesamtschule
Hardt in Mönchengladbach im
Bundesland Nordrhein-Westfalen
arbeiten crossmedial. Sie nutzen
sowohl Papier, als auch das Inter-
net (www.mittelpunktonline.com).
Dafür bekommen sie nun einen
Preis, nämlich 1.000 Euro.
Vergeben wird der Preis vom
Bundesverband Deutscher
Zeitungsverleger.

. . . .



Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
80,- Euro. Ausgenommen in
Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Gartenmöbel
sowie Artikel folgender Her-
steller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Hen-
ders & Hazel, Leonardo-
Living, Joop und Recaro. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuauf-
träge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0879

Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Gar-
tenmöbel sowie Artikel folgen-
der Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll,
Esprit, Henders & Hazel,
Leonardo-Living, Joop und
Recaro. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0880

Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
2400,- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Gar-
tenmöbel sowie Artikel folgen-
der Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll,
Esprit, Henders & Hazel,
Leonardo-Living, Joop und
Recaro. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0881

Finanz-Gutschein

Gültig bis 29.02.2012

Gültig ab einem Min-
desteinkauf von 500,-
Euro. Keine Anzahlung,
keine Gebühren. Gilt nur für
Neuaufträge, keine Kombi-
nation mit anderen Gut-
scheinen.

LAUFZEIT
6 / 12 / 24

Monate

Alle Küchenangebote unter: www.moebel-einrich.de4 Gutscheine zum Extra-Sparen!

Die neuen

der Kölner Möbelmesse!
ModelleModelleModelleModelleModelleModelle

Jetzt bei uns
eingetroffen!

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch: 12.00 - 14.30 Uhr

nur

0 - 14.30 Uhr

nur

5.80
Wir wünschen

„Guten Appetit“

Rustikale
Kohlroulade
-hausgemacht-

mit Kartoffeln und
Speck-Zwiebelsoße

Gültig bis 29.02.2012

Neue Ware im Wert von über 1 Million Euro!

Tolle Angebote Nur im Februar Jetzt bei uns:
Über 1000 neue Modelle:

in vieleni i l
NEUERÖFFNUNG

Abteilungen!

Bis zu

33%*

auf neue
Messemodelle!
* Sofort-Nachlass auf die am Preisschild ausgewiesenen Listenprei-

se. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer
Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Gartenmö-
bel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring,

Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Recaro. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

*************

Neue Modelle
Neue Designs
Neue Trends

Neueröffnung
Küchenstudio

www.moebel-heinrich.de

. . . .


